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Mehr Thaten — weniger Worte! 


In Erinnerung an die bekannten Ueberſchwenglich⸗ 
keiten und Uebertreibungen, mit denen die Ausreiſe des 
Grafen Walderſee nach China begleitet war, hatte man 
in weiten Kreiſen der Bevölkerung der Heimkehr des 
Oberkommandirenden mit einer gewiſſen Beſorgniß ent⸗ 
gegengeſehen. Unzweifelhaft waren die gereizten Aus⸗ 
einanderſetzungen ruſſiſcher Blätter über die Ernennung 
des Grafen Walderſee zum Höchſtkommandirenden in 
Dftafien und die eine Zeit lang eingetretene Spannung 
zwiſchen Rußland und Deutſchland auf das zurückzu⸗ 
führen, was man die „Begleiterſcheinungen“ 
der Reiſe des Grafen Walderſee genannt hatte. Die 
vielen großen Worte, die dabei von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten gefallen waren, hatten theils 
verſtimmt, theils Mißtrauen erweckt. Man befürchtete 
vielfach, daß die deutſche Politik in China 
ganz andere Ziele verfolge, als ſie amtlich 
dargelegt hatte, und daß ſie weit mehr beabſichtige, als 
nur die Verletzung des Völkerrechts zu rächen. Es 
bedurfte großer Anſtrengungen ſeitens der 
deutſchen Diplomatie, um dieſes Mißtrauen zu zer⸗ 
ſtreuen und die amtlichen ruſſiſchen Kreiſe wieder 
beſſer zu ſtimmen. Das war endlich gelungen, 
und mit Genugthuung konnte man wahr⸗ 
nehmen, daß ſich die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 


aus konnte man auch damit zufrieden ſein, daß die 
Heimkehr des Grafen Walderſee in eine Zeit fiel, wo 
große Feſtlichkeiten infolge des traurigen Ereigniſſes, 
von dem das Kaiſerhaus betroffen war, ſich von ſelbſt 
verboten. : 

Der Empfang in Hamburg vollzog ſich unter diefen 
an ſich ſehr beklagenswerthen Umſtänden mit wohl⸗ 
thuender Einfachheit und die Reden, die Graf 
Walderſee bei dieſer Gelegenheit hielt, haben auch der 
ſtrengſten Kritik Stand halten können. Es wurde nichts 
geſagt, was an ſich anfechtbar geweſen wäre oder 
anderswo Anſtoß hätte erregen können. 

Nicht ganz daſſelbe vermag man leider von den ver⸗ 
ſchiedenen Reden zu ſagen, die Graf Walderſee bei ſeiner 
Ankunft in Hannover auf die verſchiedenen Be⸗ 
grüßungsanſprachen zum Beſten gegeben hat. Zwar 
hat er von ſeinen eigenen Thaten und Verdienſten 
in Ching mit jener wohlthuenden Beſcheiden⸗ 
heit geſprochen, die einem tapferen Soldaten und einem 


laſſen auch die Deutung zu, daß er ebenſo auch Wenn wir mit unſeren bisherigen, wahrlich 
an andere „Feinde“ gedacht habe, während diefe dochſrecht beſcheidenen Erfolgen in China diejenigen 
in China unſere „Bundesgenoſſen“ waren und ihres vergleichen, die Ruß land feit einigen Jahren dort 
Truppen vertrauungsvoll unter feinen Oberbefehl ge⸗ erzielt hat, dann haben wir eigentlich alle Urſache, recht 
ſtellt hatten. In der deutſchfeindlichen Auslandspreſſefkleinlaut zu fein. Aber nicht wir üben uns in 
wird man wohl nicht verfehlen, hieraus Kapital zul dieſer ſtillen Rolle, ſondern die Ruſſen, die beſtändig 
ſchlagen undneue Verdächtigungen und Angriffe handeln und vorwärts kommen, ohne ſich ihrer Erfolge 
gegen Deutſchland daraus herzuleiten. laut zu rühmen, während wir nicht nur das, was wir 

Noch mehr aber, als diefe Wendung, die nur falſchſthatſächlich gewonnen haben, ſondern auch was wir noch 
gedeutet werden kann, wahrſcheinlich aber in einem un⸗ einmal in Zukunft zu gewinnen hoffen, ruhmredig 
anfechtbaren Sinne gemeint war, ift die andere zujin alle Welt hinaus poſaunen. Das 
beanſtanden, die nur eine einzige Deutung zuläßt, näm⸗Goethe'ſche Wort: „Handle, Künſtler, rede nicht!“ gilt 
lich die: „Ich bin überzeugt, daß die deutſch ſeſwahrlich auch von den Staatskünſtlern, wird aber leider 
Unternehmungs Inu ft fets lebhafter ſich dort (d. h. von den heutigen deutſchen nur zu oft mißachtet. Die 
in China) entwickeln wird und daß der deutſche Name ruſſiſchen beherzigen es wohl und vielleicht iſt es in 
bald einen ganz anderen Klang bekommt. Andereſerſter Linie darauf zurückzuführen, 
Namen ſind verblaßt; der deutſche Nameſwenn die ruſſiſche auswärtige Politik ſeit einer 
it hochgegangen“. Gute Chinakenner, die viel⸗ Reihe von Jahren unerhört erfolgreich ift.... 
jährige Erfahrungen für ſich haben, ſind gegentheiliger Noch eine Ausſtellung hätten wir an den hannover⸗ 
Anſicht. Sie glauben, daß Deutſchland, indem es denſſchen Reden des Grafen Walderſee zu machen. Der 
verbündeten Truppen den Oberkommandirenden ſtellteKaiſer hat fiH ihm in außerordentlichem Maaße dankbar 
und ſelbſt mit der größten Truppenzahl in China auf- erwieſen und ihm hohe, feltene Auszeichnungen zu Theil 
getreten ift, ſich den ſtärkſten Haß der Chineſenſwerden laffen. Es iſt daher nur fön und gut, wenn 
zugezogen habe und daß Deutſchlands Induſtriefder Feldmarſchall feinem: Souverän dafür gleiche rweiſe 
und Handel dies bald zu ſpüren bekommen dankbar iſt. Nur wäre zu wünſchen, daß ſich dieſe 
würden. Indeſſen mag Graf Walderſee dieſen düſterenf natürliche Dankbarkeit anders geäußert hätte, als in 
Propheten gegenüber Recht behalten, wie wir es wünſchen[dem wiederholten Beſtreben, den Kaiſer in Bezug auf 
und hoffen. it es aber erforderlich und weiſe, die zue r. das Chinaunternehmen als die allein treibende 
wartenden deutſchen Erfolge in Oſtaſien ſchon [Kraft hinzuſtellen. Graf Walderſee hat dieſes mehr⸗ 
heute in folder Form anzukündigen, und fache Betonen der kaiſerlichen Initiative gewiß ſehr gut 
zwar unter direkter Verletzung Anderer gemeint, aber auch dieſes Lob, das wohl als Waffe 
Denn daß die Schlußwendung: „Andere Namen ſind gegen gewiſſe Kritiker gedacht war, kann doch recht 


(in China) verblaßt, der deutſche Name iſt hochgegangen!“ ] zweiſchneidig fein, Noch wiſſen wir nicht, welche Früchte 


draußen verletzend wirken muß und wird, kann leider|diefes Unternehmen zeitigen wird und deshalb ift es 
nicht bezweifelt werden. In England, in Rußland, in nicht ulein ſtaats rechtlich unrichtig, dem Kaifer 
Frankreich wird man ſie auf ſich beziehen und im die alleinige Verantwortung dafür aufzubürden. Gewiß 
günſtigſten Falle alle Anſtrengungen machen, um dem war Alles, was der an fich jo ſympathiſche und treffliche 
eigenen verblaßten Namen zu neuem Glanze zu ver⸗[Graf Walderſee in Hannover gejagt hat, gut gemeint. 
helfen und den „hochgegangenen deutſchen Namen 
bei den Chineſen anzuſchwärzen. 
einmal ohne Noth durch eine ruhmredige Aeußerung, 
die vielleicht nicht einmal begründet iſt, alle unſere 
Konkurrenten auf uns aufmerkſam, gegen uns mobil 
gemacht und werden wahrſcheinlich die Folgen davon 
recht bald zu ſpüren bekommen. 

Und dann noch eins! In Hannover hat Walderſee 
auf die fauſtdicke Uebertreibung des Stadtdirektors 
Tramm „alle Hoffnungen Deutſchlands ſind in China in 
glänzendſter Weiſe in Erfühung gegangen“ erklärt, 
daß „durch des Kaiſers Entſchluß ein jahrelanger 


Worte zuſammenfaſſen läßt: „Mehr Thaten — weniger 


Worte!“ 


* y [U 


„Es ſcheint, er will doch Reichskanzler werden“, meint 
in einem durch die Schärfe ſeiner Tonart ebenſo wie 
durch eine Reihe bisher nicht bekannter Einzelheiten 
bemerkenswertben Artikel die „Voſſ. Ztg.“: 


Graf Walderſee ſcheint den Beruf nicht nur zum 


Zelbherrn, ſondern auch zum Politiker in ſich zu 
fühlen, wie einſt der Freiherr Edwin v. Manteuffel. 


Aber auch dieje Reden können nur von Neuem denſtretenen Thalſache. 


zeichnung der internationalen Friedensakte. 


hervorragenden Heerführer ſo wohl anſteht. Auch daß Frieden in Oſtaſien geſichert ſei“. Wir wiſſen nicht, was 
er die Leiſtungen unſerer vorzüglichen Truppen gebührend Graf Walderſee ſich eigentlich dabei gedacht hat. Einen 
gelobt hat, wird ihm ſchwerlich verübelt, wird ihm gedankt jahrelangen Frieden in Oſtaſien zu ſichern, liegt 
werden. Er hat ſich damit nur den zahlreichen fremd⸗ nicht in unſeres Kaiſers Macht, ebenſowenig 
ländiſchen, insbeſondere auch franzöſiſchen Lobrednernſwie heute ein Menſch es als gewiß vorausſagen könnte, 


angeſchloſſen. Ob es freilich gerade erforderlich und daß dieſer Friede auch nur ein Vierteljahr geſichert fei. f 


angebracht war, in dieſem Zuſammenhang nicht nur [Wir wiſſen wohl, daß bei Feſtreden die Worte leicht 
von der geſteigerten Achtung unferer Freunde, ſondern fließen und daß Superlative und Uebertreibungen billig 
auch von der vermehrten Furcht unſererſſind wie Brombeeren im Herbſte. Aber über ein 
Feinde zu ſprechen, die nun wüßten, daß „mitſgewiſſes Maaß folte und dürfte doch nicht hinaus: 


Er hat ſchon oft die Aufmerkſamkeit der Politiker für 
ſich beanſprucht; wir erinnern uns des Clauſewitz⸗ 
Artikels der „Nordd. Allg. Ztg.“, der beſtimmt 
war, ihn in die militäriſchen Schranken 
zurückzuweiſen. Wir wiſſen, daß er ſchon 
unter dem Fürſten Bismarck als der „,„ommende 
Mann“ bezeichnet wurde und jid genöthigt 
ſah, eine öffentliche Erklärung ab⸗ 
zugeben, wonach er dem Kaiſer als Soldat diene und 
kein Parteimann ſei. Aber wir haben auch geſehen, 
mit welchen Augen ihn der erſte Kanzler be⸗ 
trachtete, als Graf Walderſee ihn im Herren⸗ 
hauſe nach der Preßfehde begrüßte. Der General 


thür. 
nichts, ich muß mich zeigen, ſonſt machen fie das ganze wunderniedlichen Glettkau. D f 
—— | © 125 ich eben zum Waſchen antreten |noch einzelne Garben ſtehen, an den ſchönen Teichen 
wollte, lege ich mich aus dem Fenſter. Richtig, da ſtehen vorbei » e 

Mein Freund Glettkau. Und es möchte doch jo gerne modern fein 
Sie ift die und hat fich drei große Hotels in feiner idylliſchen 
Perle aller Tanten. Hellblondes Haar hat fie und Einſamkeit gebaut, die fic) zum Sterben langweilen und 
„Morjen, Kinder! Aberſaus allen Fenſtern gähnen. Wie frei und unberührt 


Deutſchland ſchlecht anzubinden“ ſei, muß billig be⸗ 
zweifelt werden. Graf Walderſee hat dabei gewiß vor⸗ 


zugsweiſe an die Chineſen gedacht, aber ſeine Worte Kind nachzuweiſen in der Lage wäre. 


Yon Oſtfeeſtrande. 
| Rings Be 


„Donnerwetter, Kinder, macht doch nicht fo einen Nun figen wir im Zuge. Die ſchönen Olivaer Berge 
Sie hören garnicht und leuchten in der Frühſonne, das Meer zur andern Seite 

aus⸗ glänzt in Tiefblau. Kinder ift das ſchön! In Oliva 
Es hilftſſteigen wir aus und machen uns auf den Weg nach dem 


Krach! Ich komme ja ſchon!“ \ 
klopfen mit immer größerer Bravour an meine H 
Ich ahne ſchon, wer fie find, die Drei. 


= und grinſen noch. Na, wartet man! 
ax, ſeine Freundin und meine Tante. 


prächtige rehbraune Augen. 


es ijt doch erft halb fünf und um fünf wolltet Ihr dochſiſt dagegen der Strand. $ f 
en ee tönt es uniſono herauf, ſich ſchon eine große Menge von Kindern und ſpringt muthig 

Du Max kannſtl gegen die friſche Brandung an. Einzelne Sommergäſte 
meiner Tante in meinem Namen unterdeſſen einen Kuh aus dem benachbarten Oliva find auch ſchon gekommen 


„Danke! Uebrigens komme ich gleich 


geben.“ 

Während ich mich zurückziehe und meinen Kopf mit 
Waſſer behandele, ſo daß die ganze Bude ausſieht, als 
fei es Oſterſonnabend, höre ich lautes Halloh eine 
ganze Weile. Als ich gerade nach einem Kragen ſuche, 
wird es ſtill. Donnerwetter nochmal. Da muß ich do 
aber wirklich — und da fehe ich denn, wie — Mar 
Nein, aber wie ſeine Freundin in einer Ecke ſteht und 
bitterlich weint. Eiferfüchtig, und noch dazu an ſolchem 
Morgen, wo die Sonnenfunken nur ſo in der Luft 
Wed 2 pi 
Bald bin ich fertig und begebe mich nach unten. Un 
während wir langſam die Straße nach dem Bahnhof 
hinanſteigen, wird unter vielem Lachen der Frieden 
wieder hergeſtellt. Was für ein Morgen! Noch iſt es 
ja {till in den Zoppoter Straßen, nur einzelne Gang- 
ſrübauſſteher begeben fich an den Strand, ſonſt hört 
man noch keinen Lärm in den Häuſern, die mit ge⸗ 
ſchloſſenen Fenſterläden behaglich ſchlummern. Die 
Sonne wirkt wohlthätig bei der Kütle des leichten See⸗ 
. liche Sera ae der Suft läht 

hnliche Fernſichten auf unjerer Wander 
zung erhoffen. GALE, Bi, Un 


gegangen werden und noch viel weniger follten Aeußer⸗ 


A trat auf den Fürſten Bis ck, d Miniſter⸗ 
ungen fallen, deren handgreifliche Unrichtigteit ſelbſt ein %%% ᷣ O cn 


tiſch ſaß, höflich zu und machte ſeine Verbeugung, 
und der eiſerne Kanzler jag ſtarr aufrecht 


Wanderung? Ach richtig! Pardon! In der Thalmühle trinken wir Kaffee. Der 


pot 
Thalmühle, Brauershöh, Adlershorkt 


ein armſeliges Fiſcherneſt war und jeine Bedeutung 
Durch die Felder, auf denen 
in das Dorf. 


Ein echtes Fiſcherdorf, dieſes 
grüner A 


In dem naiven Bade tummelt] Um dem zu entfliehen, kam er mit feiner romantiſchen 
Müller hauſte und wo ein Töchterchen war, voll von Natur, 
voll von Sonnenfriſche und Mondenglanz, auch eine roman⸗ 
tiſche Seele. Da ſaßen die drei an langen Wintertagen, 
wenn das Rad ſtille ſtand, oft in der braun geräucherten 
Stube und ſprachen vom Frühling, von fallendem 
Bergwaſſer, von Waldes rauſchen. Und die große gelbe 
Katze ſchlich hin und wieder und in den Augen der 
verliebten jungen Leute leuchtete es, wenn man vom 
Frühling ſprach. Und als der Frühling kam, die Mühle 
und ſpaßig und manchmal ſchweigen wir auch. Allen] wieder ging, der alte Müller wieder fleißig an der Arbeit 
aber greift die Schönheit dieſes Morgens ans Herz.] war und früh zur Ruhe ſich legte, da ſtanden die zwei 
fee, wie meine Tante verliebten Leute in lauen Mondnächten oft am blühenden 
Zaun oder wandelten langſam am Strand. Als 
der köſtliche Sommer wieder hin war und wieder der 


und gehen den Badezellen zu. Für denzenigen, welcher 
das Meer kennen lernen will und ſeine Anwohner, die 
Fiſcher; wer Ruhe haben will und Frieden, in 
welchen nur das Brauſen der Brandung oder ein 
Mövenſchrei hineintönt, der gehe hierher und bade ſich 
geſund in Waſſer und Luft und Licht. 

Wir lagern uns in dem Sand und reden ernſthaft 


man dehnt ſich ordentlich und ich | 
ganz dumm verträumt in die blau⸗goldne Luft ftarrt 
und mit den Händchen hineingreift, als könnte ſie das . 
Unfaßbare faſſen. Manchmal lächeln wir alle Vier und Winter kam und mit ihm die großen, ſtarken Fiſcher⸗ 
wiſſen nicht warum — Sonnenmorgen. burſchen aus Zoppot in die Einſamkeit der Thalmühle, 

Und nun wandern wir langſam am Strande ent⸗ während der blaſſe, ſchwächliche Dichtersmenſch auf 
lang nach Zoppot zu. Schuh und Strümpfe ausge⸗ſeinem Gericht hocken mußte, da geſchah das, was 
zogen, auf dem feuchten Sande, ſodaß der Welfenjchaum | kommen mußte. Und die Nachwelt war um eine köſtliche 
über unſere Füße rinnt. Manchmal verſucht einer gu| Perle reicher, als Eichendorff dann ſtil vor ſich hin fang: 
In einem kühlen Grunde 


ingen, Wanderlieder, luſtige friſche Weiſen, nach denen 
ee i i Da geht ein Mühlenrad — 


man marſchiren kann, aber das geſungene Wort ſtockt 
bald in der Kehle, das Meer mit ſeiner Majeſtät er⸗ 


Wir wollen i 
ja eine kleine Morgentour machen, mit der Bahn nachſſchmeckt nach jo einer Morgenwanderung gang vor: ſitzt, wo die Thalmühle ſtand. 
Glettkau, am Strande entlang nach Z o p 


Wir haben wieder Wunſch aufkommen laſſen, daß wir in dieſer Hinſicht Friedensſchluß gehofft und ihn feit Wochen erwartet. 


anderen Macht zu konzentriren. 


der Mühle, die hier im Thale einmal ſtand, als noch rothen Mund meiner Tante. 
mehr Grün und Natur herum ſtand, als Zoppot noch] Backe, der darauf folgt, nehme ich zur Buße mit hin. 


rauſchen fie mit dem großen ſprühenden Rad, das ſichſſchon belebter als vor einigen Stunden. Die 
unter der Wucht des fallenden Waſſers langſam drehte, Danzig haben ſchon eine Menge von Badegäſten ges 
unwillig an und ganz überzogen war mit feuchter|bracht, welche die See: oder die vornehme ſchöne Eiſſen⸗ 

gendecke. Von dem Dichter Eichendorff aus]hardtſtraße hinunter an den Strand eilen. Auch einige 
Danzig, der in der Stadt in feiner, dumpfen Gerichts⸗ſchiee Vormittagstoiletten werden ſchon ſpazieren getragen. 
ſtube ſaß, wo es nach Aktenſtaub roch und wo es ſich] Auf Brauershöhe ift auch ſchon Leben; auf der Terraſſe 
einem fo furchtbar drückend auf Herz und Sinne legte. ſitzt ſchon eine große Geſellſchaft an den Kaffeetiſchen. 


Einer der großen Zoppoter Fiſcherburſchen mit ſeiner auch das kühne Vorgebirge von Orhöf 


erinnern, 
geſehen zu haben, 
ſchildplattgeränderte 
und beobachtete den fremden Herrn, um 
langſam ſeinen Gruß mit einer 
vollendeten Verneigung ſeines 
herkuleſchen Oberkörpers zu er⸗ 
widern. Es waren Lieder ohne Worte. In 
demſelben Jahre hielt Graf Walderſee in ſeinem 
Hauſe jene Verſammlung ab, auf der Herr Stöcker 
in Anweſenheit des Prinzen Wilhelm das große Wort 
führte. Fürſt Bismarck glaubte darauf mit jenem 
in der „Poſt“ veröffentlichten Artikel antworten zu 
follen, der ſich gegen „Stöckerei und 
Muckerei“ wendete. Bei der Beiſetzung der Kaiſerin 
Friedrich hat Graf Walderſee die königliche Krone 
getragen. Das mag dem Hofzeremoniell entſprechen. 
Den Empfindungen, die die heimgegangene 
Kaiſerin für den Grafen Walderſee hegte, ſicher⸗ 
lich nicht. Denn die politiſchen und religiöſen An⸗ 
ſchauungen des Grafen Walderſee und ſeines Anhanges 
ſtanden in ſchroffſtem Gegenſatz zu denen des Kaiſers 
und der Kaiſerin Friedrich. Wir wiſſen das genau, weil 
das Kronprinzenpaar von San Remo aus die 
„Voſſ. Ztg.“ um eine . DR i te 
theilung über den Eind ruck erfuchte, den die 
Verſammlung bei dem Grafen Walderſee auf die Berliner 
Bevölkerung gemacht habe, und auch mit der eigenen 
Meinung nicht zurückhielt. Kaiſer Friedrich und ſeine 
Gemahlin haben den Einfluß, den Graf Walderſee 
auf den Prinzen Wilhelm ausübte, niemals für einen 
glücklichen gehalten. Neuerdings aber reden Freunde 
des Grafen Walderſee, und deren hat er in der Preſſe 
nicht wenige, in einem Tone von ihm, als ſei er eine 
Art Vizekaiſer — oder auch mehr. Und faſt 
1 man annehmen, Graf Walderſee halte ſich ſelbſt 
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Wir haben es für angezeigt gehalten, den Artikel 
vorſtehend ausführlich wiederzugeben, weil ſich an ihn 
ee noch eine Reihe von Preßäußerungen knüpfer 
werden. 


Das Friedensprotokoll. 
Mehr als die Hoffnung, iſt die Erfüllung der einge⸗ 
Wir haben auf den Pekinger 


das ruſſiſche Beiſpiel befolgen möchten, das fih in die Aber immer wieder verzögerte fic) die Unter⸗ 


Nun iſt 
das Ereigniß endlich da. Der Pekinger Geſandte der 
Vereinigten Staaten meldet die geſchehene Unterzeichnung 
des Friedensprotokolles durch die Vertreter der Mächte. Es 
fehlt alſo keine, auch nicht England. Der Abſchluß des 
Friedenswerkes iſt geradezu durch allerhand britiſche 
Praktiken wieder und wieder retardirt worden. Noch 
in voriger Woche, als die übrigen Pekinger Geſandten 
die Feder fon erhoben hatten, um zu unterjchreiben, 
war es der engliſche Geſandte Satow, der die 
überraſchende Erklärung abgab, er ſei nicht in der Lage, 
das Schlußprotokoll zu unterzeichnen. Dieſe aus dem 
Handgelenk hingeworfene Weigerung auf ihre Urſachen 
u prüfen, gebrach es an jedem ſicheren Anhaltspunkte. 
ber es gab Leute genug, die ſich darum Sorge machten 
und neue Gewitterwolken am politiſchen Himmel des 
fernen Oſtens aufziehen ſahen. In Wirklichkeit ging 
wohl etwas vor, es traten auch allerhand Gerüchte 
von gewiſſen Schwankungen und drohenden 
Konflikten auf. So hieß es beiſpielsweiſe, 
England wolle Weihaiwei räumen oder es als 
Dangergeſchenk Deutſchland überlaſſen. In den aller⸗ 
letzten Tagen wurde wieder berichtet, Rußland 
räume verſchiedene Poſitionen, entweder um dafür von 
China im Weſten an der britiſch⸗indiſchen Grenze ent⸗ 
ſchädigt zu werden, oder aber um ſeine oſtaſtatiſchen 
Kräfte angeſichts des drohenden Konfliktes mit einer 


An alles das denkt man, wenn man an der Stätte 
Aber man vergißt das 


züglich. Unten glänzt das Meer, von dem wir foeben Lebendige über dem Todten, und aus Reue beuge ich 
heraufkamen. Die alten Linden raufen das Lied vonſmich ſchnell zur Seite und drücke einen Kuß auf den 


Auch den Klaps auf die 


Die Zoppoter Straßen, durch die wir nun gehen, 


noch durch Jahrzehnte ſchlummerte. Von der Mühleſum nach der Brauershöhe zu kommen, ſind jetzt 


Züge von 


ie wunderbar ſchön iſt gerade Brauershöhe durch ſeine 


Dichterfeele öfer hinaus in die Thalmühle, wo der alte [Nähe an Zoppot und wie behaglich fit es fih da oben, 


wenn man den Abhang hinunter über das ſchmale Stück 
Vorland und die See ſieht. Ganz hinten rechts am 
Horizont kündet der wuchtige Marienthurm die Pracht 
der Großſtadt, die Armuth der Großſtadt. Hier oben 
ahnt man davon nichts. Auch die zu fünf hinter uns am 
Tiſche figen, ahnen davon nichts, die ahnen auch von dieſer 
Natur nichts. Provinzler ſinds, hinter Dirſchau zu Haus. 
Ihre Worte verrathen es. Aus einem rieſigen Butters 
fuber holt die Mutter der Geſellſchaft unerſchöpfliche 
Mengen von „Stullen“ heraus und vertheilt ſie an ihre 
Angehörigen. „Aber Mutter, ich habe doch eben erſt 
gegefjen.” „Ach was, immer iß man, die See macht 
hungrig.“ Da brachen wir bald wieder auf und wandern 
los durch das hübſche Koliebken nach Adlershorſt. 
Adlershorſt, der einzige Punkt der Küſte, wo 
ein Zug gewaltiger Größe in die Landſchaft kommt. 
Der ſteil abfallende Fels tritt muthig hinaus in die 
toſenden Waſſer und oft in den Winterſtürmen mag es 
wohl um ihn brauſen und heulen, daß das Geſtein in 
ſeinen Grundveſten zittert. Der Blick von hier oben iſt 
noch großartiger als von Brauershöhe. Geht man ein 
Stückchen den Fels entlang nach Norden, R ea ma 
mit dem 


drückt alle leichteren Lebensregungen und giebt nur ein] Vollkraft, feinem Lebenswillen hatte das Mädchen aus|eudtthurm und in der weiten Bucht die Strandddrjer 


tiefes, volles Schweigen, in dem man fo vielerlei denkt. der Thalmühle in feine Hütte geholt. 


Gdingen und Steinberg. Am ſchönſten iſt es, 


be 
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2 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten, 14; Auguft: 


rgend ein Körnlein Wahrheit mag in den Gerüchten 1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes. a) Agitation. % a 
PR fein. Wenigſtens ift es auffallend, daß die hier Wahlen. Kaſſenbericht. Berichterſtatter: W. Pfannkuch 3 port. > 
eingetroffene Nummer des oſtaſtatiſchen Lloyd vom 5. Julijunb A. Geriſch. b) Preſſe, Literatur, Kolportageweſen. Das Rennreiten der preußiſchen Offiziere. Der 
ſchon allerhand peſſimiſtiſche geheimnißvolle Andeutungen (Geſchloſſene Sitzung.) ; Kriegsminiſter hat po daß kein Offizier 1 apy 
giebt. Das zitirte Blatt verſichert insbeſondere, die be. 2. Bericht der Kontrolkommiſſion. Berichterſtatter: kra Ens sę . e eee Bahnen 
ſchleunigte Rückkehr Walderſee's fei durch politiſche Vor⸗H. Meiſter. , : in nädfter Beit 1525 Oſſtziere außerpreußiſcher Kontingente 
gänge nothwendig geworden, die den Fernſtehenden z. Z.] 3. Bericht über die parlamentarische Thätigkeit. Be⸗ und Gentlemanreiter in den Sattel feigen. 
noch nicht erkennbar feien; Deutſchland dürfe eben micht | richterſtatter: E. Wurm. Es ſcheint darnach, daß ſeſtens des Kriegsminiſteriums das 
durch die Anweſenheit feines Feldmarſchalls in eine} 4. Maiſeier. Berichterſtatter: Th. Metzner. f Nennreiten unter den Begriff „Luſtbarkeit“ rubrizirt worden 
ſchieſe Lage gebracht werden, wenn es in Oftafien 5. Die Wohnungsfrage. Berichterſtatter: A. Südekum lit. Sonſt hat man bisher fändig die Anſicht vertreten, daß 
zwiſchen iga ers bisher verbündeten Mächte zu P = engere | oj ol ee dry zaś 
Auseinanderſetzungen käme, dieſe aber S 3 . ; 
feien nicht länger hinaus zuſchi a n. Die Aufbahrung Crispi's. Der Bevölkerung von aufrecht zu erhalten. Unter dieſem Geſichtswinkel betrachtet 

% Neapel wurde geftern der Zutritt in die Trauerkapelle 


h konnte das Rennreiten als „Dienſt“ aufgefaßt werden. 
2 x : ź 2 : 
geſtattet, in welcher die Leiche Crispis aufgebahrt 
j = eting, 1, Aug. (Tel) iſt. Die Leiche trägt das Großkreuz des Annunziaten⸗ 

„Reuter“ meldet: Das Friedensprotokoll iſt den chine⸗ ordens, die übrigen Ordensauszeichnungen ruhen auf 
Bevollmächtigten zugeſtellt. Man erwartet Donnerstag] Kiſſen. Zur Linken des Todtenbettes ift eine Dekoration 
die Unterzeichnung. von Fahnen der Veteranen von 1848 und 1849, ſowie 

der alten Garibaldianer angebracht. 

Kaiſer Wilhelm hat den deutſchen Konſul in 
Neapel beauftragt, einen Lorbeer⸗ und Eichenkranz auf 
den Sarg Crispis niederzulegen und die Leiche als 
Vertreter des Kaiſers nach Palermo zu begleiten. 

Ueber Crispis Memoiren wird uns telegraphiſch 
gemeldet, daß dieſe bereits zu ſeinen Lebzeiten an einen 
amerikaniſchen Verleger verkauft worden ſeien. 


k. Rom, 14. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

Die Memoiren enthalten eine Reihe von wichtigen 
Dokumenten aus den verſchiedenen Epochen. Der erſte 
Theil enthält Schriftſtücke aus der revolutionären Periode 
und berichtet über den Zug der Tauſend auf Sicilien 
und alle wichtigen Korreſpondenzen mit Mazzini und 
Garibaldi. Der zweite Theil bezieht ſich auf die letzte 
Periode der Gründung des Königreichs und ſchließt ins⸗ 
beſondere Briefe mit den Führern der Linken und mit 
Bismarck ein, welche der Verhinderung einer Allianz 
zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich und Italien 
gegen Preußen im Jahre 1870 gewidmet waren. Ferner 
die Darſtellung der Miſſion an die europfiſchen Höfen, 
mit der Crispi im Jahre 1878 von der italieniſchen 
Regierung betraut war. Der nächſte Theil der Memoiren 
hat beide Kabinete, an deren Spitze Crispi ftand, zum 
Gegenſtand ſowohl bezüglich der inneren wie äußeren 
Politik des Landes. 


Wollte man das Eindringen der Salzlauge durch | 
dichte Abdeckung der Straße, jet es durch ausgegoſſenes | 
Pflaſter oder Betonirung, und ſorgfältig geſchloſſene i 
Abführung der Abwäſſer verhüten, jo würde dadurch A 
bie Ernährung und Athmung der Bäume faſt gang | 
verhindert. Durch ausgeworfene und mit Roſten abge- | 
deckte Keſſel um die Bäume könnte bieje ſchädliche 
Wirkung nur zum kleinen Theil und ungenügend gut 
gemacht werden. Dabei iſt noch zu berückſichtigen, daß | 
dieſe für den Verkehr an ſich unnöthige, faſt zweckloſe 
Anbringung ſolchen Pflaſters für eine derartige Strecke | 
nicht nur rieſige Anſchaffungskoſten, ſondern auch eine ji 
koſtſpielige Unterhaltung verurſachen würde. i! 

Alle dieſe Schwierigkeiten würde eine völlige | 
Umgeſtaltung der ganzen Allee - Anlage, wie fte 
nachſtehend in kurzen Zügen angedeutet ijt und die 
zugleich eine beträchtliche Verſchönerung der herrlichen 
Baumreihen bedeuten würde, die dabei kaum theurer, y 
vielmehr eher billiger als eine hermetiſch abſchließende a 
Pflaſterung fein würde, im Weſentlichen befeitigen; Me r 
würde den Straßenbahnverkehr in feiner jetzigen Trare f 
ungehindert belaſſen, fie würde das Salzwaſſer une z 
ſchädlich abführen und den Bäumen atmoſphäriſche y 
Feuchtigkeit und Wurzelathmung gewähren und dabei 
wenn ſie alsbald, wenigſtens auf der Oſtſeite, in Angriff 
genommen würde, auch die ſchon krankenden Bäume 
wahrſcheinlich retten. Dazu würden die Baumkeſſel 
wegfallen und der Radfahrerweg brauchte nicht in An⸗ 
ſpruch genommen zu werden, vorausgeſetzt immer, daß 
der Ausführung keine unüberwindlichen Schwierigkeiten 
in anderer Hinſicht entgegenſtehen. 

Rn Umwandlung ijt etwa folgendermaßen 

edacht: 

: Um zunächſt die Einwirkung des Salzes auf die 

Bäume zu verhüten, wird die Entwäſſerung Ber 
Straßenbahngeleiſe, bezw. des ganzen mittleren 
Straßentheils, ſoweit der gepflaſterte Streifen reicht, 

nach einem Schnittgerinne zwiſchen den beiden 

Geleiſen bewirkt und die Abwäſſer werden in einer 
beſonderen, gut gedichteten Rohrleitung unter dem 
Schnittgerinne abgeführt. Zu einer ſolchen Entwüſſerung 

iſt freilich eine Aenderung des Oberbauprofiles dahin 

nöthig, daß der jetzt etwa im Niveau der Dammkrone 

liegende Streifen etwas geſenkt, die Außenſtreifen des 

Pflaſters etwas gehoben werden, wodurch auch eine 
entſprechende Hebung der Fahrſtraßen zu beiden Seiten 
erforderlich wird. Die Wirkung dieſer Hebung muß | 
dann nach den Fußwegen hin dadurch aufgehoben werden, | 
daß der hier zwiſchdn Fahrdamm und Radfahrerweg i 
anzulegende Raſenſtreifen von vielleicht 1—2 Meter 

Breite entſprechend nach dem Radfahrerweg zu geneigt | 
wird. Ein weiterer Raſenſtreifen würde vortheilhaft 
auf der Außenſeite des Radfahrweges, an dieſem in der 
Flucht der Baumſtämme begrenzt, auf den Fußweg 
vielleicht ½ Meter hineinreichend (ab und zu mit Aus⸗ 
ſparungen für Ruhebänke) angebracht. 


Neues vom Tage. 
Gnadengeſuch. 

s Kiel, 14. Auguſt. Privat⸗Tel.) Oberleutnant z. S. 
Butterlin, der zur Aus ſtoßung aus der Marine und zu 
einer einjährigen Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt, hat ein 
Gnadengeſuch an den Kaiſer eingereicht. 

Verhafteter Spion? 

a. Paris, 14. Aug. (Privat⸗Tel.) Die Polizei in Nancy 
verhaftete einen angeblichen Engländer, der dabei über⸗ 
raſcht wurde, als er die neu erbauten Feſtungswerke ſkizzirte. 
Da er fließend deutſch ſpricht, vermuthet man in ihm einen 
deutſchen Spion. 


Die Leiche der Kaiſerin Friedrich im 
Mauſoleum. 


Anſchließend an unſeren ausführlichen, geſtern tele⸗ 
graphiſch wiedergegebenen Bericht über die Beiſetzung 
der Kaiſerin Friedrich tragen wir die Mittheilungen des 
offiziöſen Telegraphen⸗Bureaus nach über die Feierlich⸗ 
keiten im Mauſoleum: 

Vor der Friedenskirche langte der Zug gegen 
11 Uhr an. Die Trauerparade ſchwenkte zur Seite; 
die Geiſtlichteit, Pagen, Kammerherren und Generale 
nahmen dem Atrium der Friedenskirche gegenüber Auf⸗ 
ſtellung. Unter Führung des Kammerherrn der Kaiſerin, 
Baron von dem Kneſebeck, hatten ſich im geſchloſſenen 
Vierſpänner die Kaiſerin und die Königin von 
England, ſowie in weiteren Equipagen die 
anweſenden nen des Königlichen Hauſes und 
die anderen fürſtlichen Damen, ferner die Damen der 
Gefolge, diej Oberhofmeiſterin der Kaiſerin Friedrich, 
Herzogin zu Trachenberg, die Hofdamen und Kammer: 
frauen derjelben, nach dem Mauſoleum begeben, um 
den Zug dort zu erwarten. Der Sarg wurde von dem 
Leichenwagen gehoben und in die Kirche getragen. Beim 
Ueberſchreiten der Schwelle erklang ein Choral, vom 
Berliner Domchor intonirt. 

Die Majeſtäten, der Kronprinz, die Prinzen und 
Prinzeſſinnen folgten dem Sarge in das Mauſoleum. 
Als der Choral verklungen war, ſprach der Prediger 
Perſius kurze Gebetworte; er gedachte des Kaiſers, 
dem es vergönnt geweſen ſei, aus der Ferne an das 
Sterbelager zu eilen und die theure Mutter dort noch 
lebend anzutreffen. Er gedachte ferner der Entſchlaſenen, 
die ein Vorbild geweſen ſei als treue Gattin, Mutter, 
Großmutter, Schweſter und Verwandte. Er gedachte 
ihrer Fürſorge für Kunſt und Wiſſenſchaft, für die 


Zugzuſammenſtoß. 

Bochum, 14. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Ein von Bahnhof 
Präſident nach Riemcke fahrender Güterzug fuhr geſtern 
früh auf einen leeren Rangjerzug. Zwanzig Wagen wurden 
beſchädigt, zwölf Waggons vollſtändig zertrümmert. Auch die 
Maſchine des Güterzuges iſt beſchädigt. 

Der Ranbmörder Mathias Kneißl, 
der bei ſeiner Verhaftung von den ihn feſtnehmenden 
Gendarmen ſchwer verletzt worden war, iſt jetzt ſo weit wieder 
hergeſtellt, daß er aus dem chirurgiſchen Spital in München 
in das Unterſuchungsgefängniß des Landgerichts in Augsburg 
übergeführt werden konnte. 
Auch ein Boerenfreund. 

a, Paris, 14. Auguft, (Privat⸗Tel.) Auf dem hieſigen 
Nordbahnhof it ein Schwindler verhaftet, der in Belgien, 
Frankreich und Holland angeblich für die Boeren Gelder 
ſammelte, dieſelben aber für feine Prlvatzwecke verwendete. 

Baunnuglück. 

Görlitz, 14. Auguſt. (Tel.) Beim Bau des Güterbahn⸗ 
hofes in Reichenau ſtürzte eine Erdwand ein und verſchüttete 
drei Arbeiter. Einer iſt todt, zwei tödtlich verletzt. 

Mord. 

Im Walde zwiſchen Rieſtädt bei Sangerhauſen und 

Beyernaumburg wurde der Bnreaugehilfe F. Klaube aus 


In Hinſicht auf die jüngſte Proklamation des 
engliſchen Oberbefehlshabers in Südafrika, Kitchener, 
ließ ſich die „Münch. Allg. Ztg.“ aus Paris melden, 
kurz vor dem Erlaſſe dieſer Proklamation habe England 
bei den Mächten auf diplomatiſchem Wege die Nicht⸗ 


i iblichen Gef ym emherzigenſanerkennung der Boeren als frie poj SUM von dem früheren Wagenſchreiber Breuſſer aus Beyer So würde das Salz, wenn zugleich die Ablagerung 4 
7 arię paces i führende $ 50 7 beantragt. Frankreich und Rutz naumburg ermordet. Regterer hatte den Klaube in den Wald ſalzhaltigen Schnees, joweit er nicht ſofort e 3 
ſchloß mit einem Vaterunſer und dem Segen des Herrn. land antworteten, wie es dort weiter heißt, ablehnend, gelockt und ihn dort erſchoſſen. Alsdann ging der Mörder infwerden kann, auf den Streifen zöwiſchen den veran i 
Abermals jegte der Domchor ein; dann verließen nach trotzdem erfolgte die Proklamation, deren Eindruck in ein Wirthshaus und ſpielte Karten. Später ging er nochmals bezw. auf das nach innen geneigte Ra eck "+ 
einem ftillen Gebet die Fürſtlichkeiten das Mauſoleum Paris wie in St. Petersburg äußerſt ungünftig ſein [zu feinem Opfer, um ſich zu Überzeugen, vb daſſelbe tobt fet, beſchränkt würde, für die Bäume unſchädlich, die Raſen⸗ Bu 
und begaben fic) im Wagen nach dem Neuen Balnizjiol. Hierzu bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: Vermuthlich hat er aber den Klaube noch lebend angetroffen, ſtreifen würden, wenn genügend tief auf Mutterboden vi 


angelegt, den Bäumen reichlich das Aufſaugen atmos⸗ og 
phäriſcher Niederſchläge und Wurzelathmung geftatten > 
und daneben wäre der Parkdeputation eine wohl nicht 
unerwünſchte, mäßig koſtſpielige Gelegenheit zu einer in 

ihrer Wirkung gewiß nicht gering anzuſchlagenden 
gärtneriſchen Verſchönerung von Danzigs herrlichſtem j 
Naturſchmuck gegeben, denn auf den Raſenſtreifen 
könnten z. B. Gehänge vou Ampelopſis, Clematis, 
Kletterroſen, Pfeifenſtrauch 2c. angebracht werden. 

Die Einrichtungskoſten würden zwar auch keine 
geringen ſein, aber man hätte doch den gewiß auch ins 
Gewicht fallenden Vortheil, daß man mit einer der⸗ 
artigen Umgeſtaltung den gewünſchten Zweck ſicher 
erreichte, während andere koſtſpielige Unternehmungen, 
wie z. B. eine Pflaſterung auf Beton oder mit Pech⸗ 
ausgießung, immer den Charakter eines Experimentes 
mit zweifelhaftem Erfolg haben würden. š 

Sollte durch Die vorgeſchlagene Aenderung der für 
den immer wachſenden Verkehr erforderliche Straßen⸗ 
raum zu ſchmal werden, ſo wäre es wohl möglich, den 
Laſtwagenverkehr mit der Zeit ganz auf den beſſer zu 
befeftigenden Kaſſubiſchen Weg abzuleiten. Dadurch 
würde das vornehme Straßenbild der Allee nur 
gewinnen. "8 

Es kommt noch in Frage, was der Herr Oberbürger⸗ í 
meiſter auch in der Stabtverordnetenfigung hervorhob, 4 
daß nämlich die Unterhaltung der Allee Sache der 
Provinz iſt. Darin dürfte aber wohl keine ernſte 
Schwierigkeit für eine vernunftgemäße Verbeſſerung 
liegen, am wenigſten unter dem jetzigen Herrn Ober⸗ 
präſidenten, der ja gerade wegen ſeines allezeit bewieſenen 
warmen Intereſſes für die un Fan ihre Lebens⸗ 
bedingungen und Schönheiten mit Recht in allen Kreiſen 
hoch verehrt wird. , 


„Früher war berichtet worden, daß ſämmtliche 
Mächte ablehnend geantwortet hätten. Von größtem 
Intereſſe wäre es, zu erfahren, wie fih die deurſche 
Regierung zu jenem unerhörten Verlangen Eng⸗ 
lands geſtellt hat.“ 

Die deutſche Regierung hat, wie aus ſicherer Quelle 
verlautet, überhaupt keinen Antrag der engliſchen 
Regierung, betreffend die Nichtanerkennung der Boeren 
als kriegführende Partei erhalten, ſodaß zu Er⸗ 
örterungen darüber, wie ſich Deutſchland zu einem 
pian „Verlangen“ geſtellt habe, keine Veraulaſſung 
vorliegt. 


zurück. Der Zug löfte fih auf. Die Saijerin Friedrich 


Falte ihre legie te kalt 5 da er ihm die Schädeldecke zertrümmerte. Hierauf ſchleypte 
atte e le u§e e 1 h 
re letzte Ruheſt gefun en 


er den Leichnam noch eine ziemlich weite Strecke nach dem 
Bahndamm, um ihn auf die Gleiſe zu legen. Hierbei wurde 
er beobachtet und verhaftet. 

Feuer. 

Ungefähr vier Fünftel der Stadt Farſund (Norwegen) 
find niedergebrannt. Die Kirche, die Poft, das Telegraphen⸗ 
amt, die Städtiſche Bank und mehrere Schulen ſind ein 
Raub der Flammen geworden aud 12. bis 1300 Menſchen 
ſind obdachlos. 

Petersburg. 14. Aug. (Tel.) In dem letzthin vom Feuer 
heimgeſuchten Peuſa brennt es wieder. 3 Stadttheile find 
ſchon abgebrannt, die Feuerwehr iſt der Gewalt des Feuers 
gegenüber machtlos. 

Der Ansſtand der Bedienſteten der Pferdebahnen und 
Omnibuſſe in Rom 

bauert fort, nur eine kleine Anzahl von Wagen verkehrt 

unter dem Schutze der Polizei. Die Ausſtändigen hielten 

mehrere Verſammlungen, die in vollſtändiger Ruhe verliefen, 

Auch in Neapel ſind die Bedienſteten der Pferdebahnen 

ausſtändig. 


* 

Weitere Trauerfeiern werden aus dem Haag, aus 
Petersburg, wo das Kaiſerpaar nebſt der Kaiſerin⸗ 
Mutter und der Königin von Griechenland an der Feier 
theilnahmen, aus London, Konſtantinopel, 
Paris, Bukareſt, Sofia, Rom und Gibraltar 
gemeldet. 


* 
LJ * 

Der König und die Königin von England 
ſtatteten geſtern Nachmittag den in Wildpark anweſenden 
Fürſtlichkeiten, unter anderem dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Friedrich Leopold und der Herzogin von 
Albany Beſuche ab. Abends kurz vor 11 Uhr begab 
ich das engliſche Königspaar nach Hamburg. Das 
Kaiſerpaar mit dem Prinzen Eitel⸗Friedrich war zur 
Verabſchiedung auf dem Bahnhof. 


VPolitiſche Tages üherſicht. 


Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag 
findet vom 22. September ab in Lübeck ſtatt. Aus 
der vorläufigen Tagesordnung, die der „Vorwärts“ 
mittheilt, ſind folgende Punkte bemerkenswerth: 


Deutſches Reich. 


— Prinz Albrecht von Preußen, 
Regent von Braunſchweig, wird anläßlich der Be⸗ 
ſichtigung des pommerſchen Armeekorps am 24. d. Mts. 
in Kolmar eintreffen und beim Grafen Königsmarck in 
Oberleßnitz Abſteigequartier nehmen. 

— Nach dem „Berl. Tagebl.“ ſtellt der Finanz⸗ 
miniſter Frh. v. Rheinbaben die ſchon oft geforderten 
richterlichen Kräfte der Juſtizverwaltung zur 
Verfügung. Der nächſte Staatshaushaltsentwurf werde 
für Berlin allein etwa 18 bis 20 neue Richterſtellen 
aufweiſen. 

— Zum Vorſitzenden des Opberſee amtes ift der 
vortragende Rath im Reichsamt des Innern Wilhelmi 
ernannt. 

— Der vortragende Rath im Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath 
Schweckendieck iſt zum Ehrenbürger von Emden 
ernannt worden wegen ſeiner großen Verdienſte, die er 
ſich um den Ausbau des Emdener Hafens erworben hat. 


Heer und Flotte. 


J. Berlin, 14. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Wie man vernimmt, 
wird Prinz Heinrich, der den Befehl des erſten 
Geſchwaders voriges Jahr übernommen hat, als Chef dieſes 

1 Lan . ; „[Blottenverbandes noch ein Jahr in dieſem Kommando 
ne BIBI tls aur da aah belajjen werden. Der ihm unterſtellte zweite Admiral wird 

Ich aber ſetzte mich noch eine Weile bei Werminghofjlfür die Dauer des neuen Uebungsjahres an Stelle des 
hin und trank, und dachte daran, daß die zweite Saiſon] Kontreadmiral Fiſchel, der die Leitung der Kieler Marine- 
da iſt, daß die prachtvollen Spaziergänge an der Seeſwerft übernimmt, Kontreadmtral v. Prittwitz und 
und in den Olivaer Wäldern nun bald zu Ende ſein Gaffron ſein. Nach dem Schluß der bis zum September 
werden. ftattfindenden großen Herbſtübungen fol das erſte Geſchwader 
zum Theil neu formirt werden. Vor allem ſoll das Linien⸗ 
ſchiff „Kaiſer Friedrich III“, das im Frühjahr dieſes 
Jahres auf dem Adlergrund beſchädigt wurde und zur Zelt 
noch durch die Marinewerft in Wilhelmshaven ausgebeſſert 
wird, wieder dem erſten Geſchwader eingereiht werden, um 
von neuem den Dienſt als Flaggſchiff des Prinzen Helnrich 
zu übernehmen. 

Bei dieſer Gelegenheit wird die erſte Diolſion des erften 
Geſchwaders zum erſten Mal aus 4 Lin ienſchiffen der 
Kaiſer⸗Klaſſe beſtehen. In der zweiten Divifion des 
Geſchwaders verbleiben die jetzt aus China heimgekehrten 
Brandenburgſchiffe, die nach Schluß der Flottenmanöver 
während der erſten Monate des Winterhalbjahres durch die 
Werften von neuem in Stand geſetzt werden. 

Für die Dauer des neuen Uebungsjahres werden dle 
Kommandanten der dem Prinzen Heinrich unterſtehenden 
Linienſchiſſe fein: Für „Kalſer Friedrich III" Kapitän zur 
See Thiele (Auguſ), „Kalſer Wilhelm der Große“ 
Kapitän zur See v. Baſſe, „Ralfer Barbaroſſa“ Kapitän 
zur See Koellner, „Kaiſer Wilhelm II" Kapitän zur See 
Thiele (Adolf), „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ Kapitän zur 
See Wallmann, „Brandenburg“ Kapitän zur See Kalau 
v. Hofe, „Weißenburg“ Kapitän zur See Holzhauer und 
„Wörth“ Kapitän zur See v. Heeringen. Dem Prinzen 
Heinrich tt es mithin vorbehalten, felt dem Beſtehen unſerer 
Flotte ein Geſchwader zu befehligen, das fic) zum erſten Male 
in Beiden Divifionen nur aus vollwerthigen Schlacht⸗ 
rd ſchiffen W Abe ‘ 

n . es Schiſfsbewegnngen. 2 

Die Phantafie läuft zu weit. Noch iſt es ja fo ſchön. 12. Suga 1 So U Gać pe hg HE 
Man hat jetzt num erſt recht Platz, um fih wohl zu Rhein“ ift am 12. Auguſt von Riel in See gegangen. 
fühlen. etzt genießt man ja um fo freudiger und S. m. S. „Gazelle“ hat am 10. Auguſt auf der $eimretje 
intenfiver das köſtliche Leben, weil man weiß, daß der e ame oe z parter und, ift am 12. Auguft in Riel 
Winter kommt. Und wenn er kommt, dann geht er auch fing amm fen. S M. SS. Baden” und r | 


N Ą : ; z find am 11. Auguſt aus dem Verbande 1. Geſchwaders 
wieder. Ein neuer Frühling ewig ſchön lockt dann zum get „ M. ? i 
eBiederjehen in Zoppot. 8 ewig ſch 5 i etreten. S. M. S. „Geier“, Kommandant Korvetten. 


Marinedenkmäler. 

Wie das „B. T.“ erfährt, ſoll für alle im chineſiſchen 
Feldzuge geſallenen Marineangehörigen in Tſingtau ſowie 
für die bei dem Untergange des Schulſchiffes „Gneiſenau“ 
Verunglückten in Malaga ein Denkmal errichtet werden. 

Dementi. 

Zu der angeblich bevorſtehenden Verlobung des Groß⸗ 
herzogs von Sachſen⸗Weimar mit einer Tochter des Fürſten 
von Renß⸗Greiz (ältere Linie) wird jetzt von zuverläſſiger 
Seite gemeldet, daß an dem ganzen Gerücht kein wahres 
Wort iſt. 


wenn man von hier oben den Sonnenaufgang genießen 
kann. Unten im Gaſthaus nehmen wir nun einen 
Imbiß, legen uns dann an den Strand oder klettern an 
den Felſen herum und ſuchen Blumen. Am ſpäten 
Nachmittage, als die See ruhiger wird und der 
Wind gerade noch hinreicht, ein Segel zu füllen, ſetzen 
wir uns in ein Boot und fahren langſam hinüber nach 
Zoppot. Zu dem wohlthuenden Plätſchern der kurzen 
Wellen am Bug, dem leiſen Knarren des Tauwerks, 
an dem die Segel ziehen, klingt es dann gut, wenn ein 
paar Lieder geſungen werden. Und das haben wir auch 
gethan. Eruſte, ſtimmungsvolle Sachen von Schubert: 
„Am Meer“, „Das Fiſchermädchen“ und andere. Und 
als wir am Zoppoter Stege ausſtiegen, da lag die 
Schönheit eines Tages an unſerer Oſtſee ſo voll auf 


* Perſonal veränderungen. Als Oberlehrer find anges 
ſtellt am Gymnafium zu Pr. Stargard der Hilfslehrer Dr, 
Krah, zu Neuſtadt der Hilfslehrer Dr. Keßler, zu Danzig 
(Königl. Gymnaſium! der Hilfslehrer Wollert 


* Perſonal veränderungen beim 17. Armeekorps. 
v. Sydow, Lt. im 3. Oſtaſiat. n ać unter Vorbehalt 
der Patentirung, im Inf.⸗Regmt. Nr. 21 wiederangeſtellt. — 
Detering, Garn.⸗Verw.⸗Direktor a. Pr. in Graudenz, zum 
Garn.⸗Verw.⸗Direktor ernannt. — Meyer, Intend.⸗Regiſtr. 
von der Gutendantur des 18. Armeekorps zu der Intendantur 
des 17. Armeekorps verſetzt. — Guhlke, Kaſerneninſpektor 
in Thorn, auf ſeinen Antrag zum 1. November 1901 mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. — Doelfs, Zahlmeiſter, infolge 
Ernennung zum Oberzahlmeiſter der 2. Abtheil. Feldark.⸗ 
Regmts. Nr. 71 zugetheilt. 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. * 
Der Rechtskandidat Kart Rawitzki aus Thorn ift zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Culmſee zur 
Beſchäftigung überwieſen. — Der Rechtskandidat Adolf 
Wollenberg aus Thorn iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Briefen zur Beſchäftigung überwleſen. 

* Verein der Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend. f 
Die zweite ordentliche Vereinsverſammlung bei Herrn 
2 toe erate 900 vi roy ara ger cal um 
recht ſchwer, dieſe Frage befriedigend zu beantworten r. 3 wurden 7 neue Mitglieder aufgenommen, 
und namentlich über die atip otel einzelner das Gehalt für den Schriftführer erhöht, zum zweiten 
Ideen unter ihren Verfechtern eine Uebereinſtimmung Vorſitzenden Herr Palle {dle (Bürgerbräu) gewählt 
zu erzielen. Ohne den Anſchauungen und Urtheilenſund den Herren Topf, Palleſchke und rapte übertragen, 
ſachverſtändiger Kreiſe irgendwie kritiſirend entgegen⸗ zur Etablirung eines Stellenvermittelungs⸗ 
treten zu wollen, halten wir es doch für angezeigt wj 4 ras sA naka open cee 555 nen „AED 
einigen Anvegungen in der wi rage hier Raum arbeiten der nä rein ug, 4 
RM gnung widitigen Grage 7 welche am 10. September bei Herrn Ludwig ftattfindet, 

Daß das Salzſtreuen der Straßenbahn, wenn auch vorzutragen. ; 
wohl nicht die einzige, fo doch ps weſentliche Urſache © Wilhelm⸗Theater. Am heutigen Abend findet 
mit für das Erkranken und Abſterben der Bäume iſt,ſeine große Extra⸗Vorſtellung mit beſonders gee 
kann wohl als unbeſtreitbare Thatſache angeſehen wähltem Programm ſtatt und es ſei nochmals darauf 
werden; es ift alfo in erſter Linie bei der Frage derſhingewieſen, dag das fo vorzügliche Perſonal nur noch 
Beſſerung in Betracht zu ziehen. Weiter ift aber auch heute und morgen auftritt. Nach beendeter Vorſtellung 
als weſentlich zu berückſichtigen, daß den Bäumen derſfindet im Theatergarten großes Freis Konzert ſtatt. 
inneren Reihen durch die Wegebefeſtigung die Be. Herr Direktor Meyer hat die unfreiwillige Pauſe dazu 
wäſſerung und Athmung ſehr erſchwert wird, ſodaß fief benutzt, die Proſceniumslogen mit gepolſterten Theater 


Wieder ein Opfer des Krachs. 
Der Kaufmann Blöſt in Nürnberg, ein 
Leutnant a. D., hat ſich erſchoſſen. Er hatte ſich vor drei 
Jahren vom Geſchäft zurückgezogen und ſein ganzes Vermögen 
in Schuckert⸗Aktien angelegt und zwar als dieſe am höchſten 
im Kurs ſtanden. Als jetzt keine Dividendenzahlung erfolgte 
und die Kurſe ſo ſanken, trieben ihn Aufregung und Schwer⸗ 
muth zum Selbſtmord. 
NTR rere 


Lokales. 


* Wie kann die Große Allee erhalten werden? 
In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung ſpiegelte ſich 
deutlich das warme, große und liebevolle Intereſſe 
wider, welches Danzigs Bevölkerung ſeinem Stolz, 
ſeiner herrlichen, in ihrer Art faft einzig daſtehenden 
Großen Allee entgegenbringt. Daß die Allee erhalten 
werden muß, das erſcheint wohl ziemlich jedem Danziger 
als vollkommen ſelbſtverſtändlich, freilich über das Wie? 
gehen die Anſichten ſehr weit auseinander. Es iſt ja 


dem der Winter lauert. Bald, jagt er fic, wird ein 
erſter kalter Windſtoß in das frie 


welche, als Geſchenk ggegeben, fagen muß, wie ſchwer 
ekanntſchaften, ja ſelbſt Freund: 


dorthin. Aber ſie hoffen auf das nächſte Jahr. So 
wird ſich denn Zoppot nach und uach leeren. Im 
Kurgarten werden dann die Beete umgegraben, die 


Nun kann der Winter kommen ſagen die Zoppoter. 
Und er kommt dann auch. Ueber Nacht yin bie 


ige Entſchädigung in Winterfütterung nehmen wollen. 
Dem Vernehmen nach wollen eine Anzahl Befiger von 
dieſem Angebot Gebrauch machen j 


Nr. 189. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Das 550jährige Jubiläum der Friedrich 
Wilhelm ⸗Schütenbrüderſchaft. 


Trotz der großen Ausbreitung der Feuerwaffe konnte 146961 


ſich doch die Geſellſchaft der Büchſenſchützen, die ſpäter 
den Namen „Schützenbrüderſchaft vor dem 
Hohen Thore“ annahm, nur langſam ausdehnen, 
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amburg, 13. Aug. Kaffee good average Santos 

ver Sie 2731, Aj December 28½, per März 291/,, per 
Mai 29¼. Ruhig. 3 

Der Aufſichtsrath der Aktiengeſellſchaft für Stuhl- 

fabrikation (Patent Terlinden), Goſſentin bei 

Neuſtadt, eines Zweigunternehmens der Terlinden⸗Geſellſchaft 


i Die St. Erasmus⸗Brüderſchaft wurde, wie ſchon in|denn die älteren und fih für vornehmer haltenden 1 i ) 
unſerem erſten Artikel hervorgehoben worden ift, aus-|Erasmus- und Georgs⸗Brüderſchaften beſtanden weiter 212729 213218 215562 216217 221557 221826 224900 in Oberhauſen, beruft eine außerordentliche ee 
| und übten eine größere Anziehungskraft auf die Bürger 228500 229226 229299 230556 235992 239457 240643] verſammlung mit folgender Tagesordnung ein: 1. Aenderung 


ſchließlich von Zunftgenoſſen gebildet, da aber auch die 
Junker Gefallen an der ritterlichen Uebung des Bogen⸗ 
ſchuſſes fanden, erwarb die St. Georgenbrüder⸗ 
ſchaft einen Schießgarten, der um ſo fleißiger benutzt 
wurde, je mehr die Turnierſpiele in Abnahme geriethen. 
In der revidirten Ordnung von 1665 heißt es: „nach⸗ 
dem von undencklichen Jahren allhie in Dantzig die 
Ubung und Wiſſenſchaft des Bogenſchießens allewege 
vor eine löbliche und Rittermäßige Kunſt 
je geachtet worden, zu dem Ende auch die Brüder- 
ſchaft des Ritters Sanct Georgii ihr Bue 
ſammmenkunft in dazu verordnetem Loſament am 

ohen Thor bey guter Ordnung gehalten habe.“ Dieſer 

chießgarten am Hohen Thore in deſſen „Halle“ 
heute die Hauptwache untergebracht iſt, wurde ſpäter 
von dem Wachtmeiſter Simon Belkau (1548—1617) in 
eine Fechtſchule umgewandelt, die aber im Jahre 1609 
wieder abgebrochen und nach dem Ketterhagener Thore 
verlegt wurde. 

Die St. Georgenbrüderſchaft hat noch im Jahre 1800 
Mitglieder aufgenommen und iſt wahrſcheinlich in der 
Franzosenzeit durch Ausſterben erloſchen. Ihren Schieß⸗ 
garten hat die Brüderſchaft ſchon im Jahre 1798 an 
den Fiskus verkauft. 

Sowohl die St. Erasmus-, als auch die St. Georgen- 
brüderſchaft pflegten aus ſchließlich den Bogen: 
ſchuß, fie konnten daher ihre Kunſt mitten in der 
Stadt ausüben, da ſie ihre „Glücksblätter“ (Scheiben) 
an eine Lehmwand anhefteten, welche allerdings ſo zer⸗ 
ſchoſſen wurde, daß ſie faſt alljährlich erneuert werden 
mußte. Bald entſtand der ſtählernen Armbruſt ein 
gefährlicher Konkurrent in dem Feuerrohr. Schon 
in der älteſten Danziger „Willkür“ aus dem 15. Jahr⸗ 
hundert heißt es in einem Paragraphen, der von der 
Gewinnung des Bürgerrechtes handelt: „alle die alſo 
unſir Burger werden, die ſullen zeum mynſten eyn 
Armbroſt odir eyne Loethbuchße haben.“ 
Anfangs wollten die ſtädtiſchen Hauptleute nicht viel von 
den „Loethbuchßen“ wiſſen, denn deje brefen ſehre wan 
man ſe ſchot“ heißt es in einem Schreiben an den Rath, 
aber mit der Verbeſſerung der Waffentechnik ſtellte ſich 
doch die Ueberlegenheit der Schießwaffen mehr und 
mehr heraus, und der Rath ſelbſt ließ in Prag und 
anderen Städten Loths⸗ und Zielbüchſen ankaufen, welche 
er dann an die Bürger vertheilte. Nach dem Kriege 
gegen den letzten Hochmeiſter Albrecht von Brandenburg 
war der Gebrauch der Büchſen in Preußen bereits 
allgemein geworden. 

Freilich ſtellte ſich bald heraus, daß die Uebungen 
mit der neuen Schießwaffe ſehr viel gefährlicher waren 
als die Uebungen mit der alten Armbruſt, und ſchon am 
15. April 1535 mußte der Rath ein Verbot erlaſſen, in 
dem es heißt: „dat nymant na dußzem Tage er a. 
zeundt — handt — effte dergliecken Boßen bynnen der 
Stadt noch mang den Spykers, Gaerden effte ſuſt buthen 
der Stadt up ein ferendeel weges na durchſtich ſyen ſal 
loesz to ſcheten“. 

Dem unglücklichen Schützen, welcher Jemanden „to 
doende” getroffen hatte, wurde fogar die Strafe des 
Rades angedroht. Indeß lag es im Intereſſe 
des Rathes, den Bürgern Gelegenheit zu geben, 
in der neuen, nun allgemein gebräuchlichen 
Waffe möglichſt viele Fertigkeit zu erwerben, 
ſo daß er am 24. Auguſt 1543 eine Bekanntmachung 
an alle „Boßenſchutten“ erließ, in welcher er denſelben 
eine Stelle, wo fie „ſcheten und fic Swen” können, ein: 
räumte und auch ein „ezilhus“, fumie einen „Rick“ (ein 
Geſtell zum Auflegen der geladenen Gewehre) errichten 
ließ. Dieſes hölzerne Zielhaus wurde aber genau an 
derſelben Stelle errichtet, wo heute das ſtatt⸗ 
liche Gebäude der „Friedrich Wilhelm: 
Schützengilde“ ſteht. 

Und nun wiederholt ſich das Schauſpiel, welches wir 
ſchon bei der Geſchichte des St. Erasmusbrüderſchaft 
kennen gelernt haben, kaum hat der Rath einen Schieß⸗ 
ſtand hergegeben, ſo fordert er auch die Theilnehmer 
am Schießen auf, ſich zu einer Genoſſenſchaft zuſammenſzu 
ſchließen, der „allesfdiejenigen unfer burger uund burger: 
kinder die hierzu loſt haben“ angehören ſollen. So iſt 
die „Geſellſchaft der Büchſenſchützen“ 
entſtanden und auch ihnen ſtiftet der Rath 
mehrere Preiſe: „als nemlich ein Sameth 
haſelackem, item noch ein purpuriam rocklacken 
von VIII elen, auch ein Kartheick wambs laten 
Bon VIII elen, darumbe men czu gelegenen tagen 
ſchießen wird.“ Später wurde ſtatt der Preiſe in natura 
Geld zu ihrem Ankaufe bewilligt. 


liche ‚Bekanntmachungen. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Dorfe 
Steegen Nr. 48 belegene, im Grundbuche von Steegen Blatt 67 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Maurer August und Caroline geb. 


Brauer-Dzaack'ſchen Eheleute eingetr. Käthner⸗Grundſtück 


am 15. Oktober 1901, Vormittags 10%, Uhr, 


aus als die neue Geſellſchaft. Um nun der Vereinigung 
neue Kräfte zuzuführen, ſtellten die Aelterleute im 
Jahre 1576 dem Rathe vor, er ſolle einem jeden 
Gewerke befehlen, eines ſeiner Mitglieder regelmäßig 
an den feier⸗ und ſonntäglichen Uebungen zum Mit⸗ 
ſchießen zu entſenden, und daß Jeder, der um der 
beabſichtigten Vermählung willen „vor der Erb. Wette 
mit feiner Rüſtung uund gemeiniglich mit einem langen 
Rhore vor der Hochzeit erſcheinen muß,“ verpflichtet 
wurde, in demſelben Jahre 3 oder mehrere Male mit⸗ 
zuſchießen. Der Rath erließ zwar entſprechende An⸗ 
ordnungen, indeſſen wurde ſeinen Geboten nicht immer 
entſprochen, wenigſteus wird darüber geklagt, daß die 
größeren Gewerbe, wie Schneider, Schuſter, Fleiſcher, 
Schmiede, Kürſchner, Barbiere u. j. w. dem Schießen 
immer noch fern blieben. Schließlich beſtimmte der 
Rath, daß alle diejenigen, „ſo das Burgerrecht außer⸗ 
halb der Werken und Zünften hienfurth gewinnen werden 
es fei frembde oder Burgerkindere folen ein Jahr langt 
mit ihren eignen Rhören zur Scheibe zu ſchießen ſchuldig 
fein.” Nun wuchs die Mitgliederzahl der Geſellſchaft 
ganz bedeutend. Der Rath mußte nicht allein die Preiſe 
vermehren, ſondern auch die Schießſtände erweitern laſſen. 

Ein Königsſchießen, in der Weiſe wie die Erasmus- 
Brüderſchaft, kannten die Büchſenſchützen nicht, 
Hauptfeſt war das Großſchießen. Es wurde 
wöhnlich während des Dom $1i78 abgehalten, doch 


werden auch andere Werktage, z. B. der Martinimarkt, 29475 
Die Danziger 36822 37927 40229 41758 43688 45039 45248 


als Zeit des Großſchießens genannt. 
waren ſtolz, den zahlreich herkommenden Fremden ihre 
Geſchicklichkeit zu zeigen, und da auch Gäſten erlaubt 
wurde mitzuſchießen, ſo vertrat das Großſchießen 
die Stelle der Schützenfeſte, wie ſie im mittleren und 
ſüdlichen Deutſchland Sitte waren. Die erſte Kunde 
von einem ſolchen Großſchießen ſtammt aus dem 
Jahre 1574. Damals war ein außergewöhnlich fetter 
Ochſe der Siegespreis. Der Gewinner deſſelben war 
„Harmen Meckelbarth ein Dantzker Kind“. Von ihm 
kaufte den Ochſen der ſtädtiſche Pulvermacher, welcher 
ihn ſchon vom Frühjahre her gefüttert hatte, für hundert 
Gulden zurück, um ihn noch etwas weiter zu mäſten. 
Als man den Ochſen in der Woche vor Weihnachten 
ſchlachten wollte, wog er 2272 Pfund. Dies war doch 
ein gar zu ungewöhnliches Ereigniß, als daß man 
nicht der ganzen Bürgerſchaft den Anblick eines ſo 
ſtarken Thieres hätte gewähren ſollen. Am 
22. Dezember 1574 wurde der Ochſe auf einem mit 
Kränzen gezierten, mit 4 Roſſen beſpannten Wagen 
unter Begleitung zweier Trompeter und eines Trommlers 
durch die Stadt geführt. Als er dann geſchlachtet war, 
prs man in feinem Innern 7 Stein Talg vor. Die 
rei Fleiſchergewerke der Stadt kauften für je 50 Mark 
je ein Viertel, während die Haut 30 Mk. brachte. Das 
letzte Viertel aber vertheilte der Pulvermacher unter 
ſeine Freunde und „gutte hernn“, um ihnen Gelegenheit 
zu geben, von dem Fleiſche eines ſo außergewöhnlich 
großen Thieres, deſſen Abbildung in den Herbergen als 
Schauſtück aufgehängt wurde, zu eſſen. 


Marienburger Geldlotterie. 
Ziehung vom 13. Auguſt. Nachmittags. 
(Ohne Gewähr). 

1000 Mk. auf Nr. 94319. 


O Mk. auf Nr. 14569 16076 82881 157366 186143 


50 
191014 259197. 


100 ME. auf Nr. 8364 57692 58291 63604 92476 [bericht für den Monat Juni. 


126211 139744 140755 203262 211428 227810 243327 
246868 260746 273263. 


50 ME. auf Nr. 597 6262 9229 14157 14278 30685|ży 7 Mr, d. Dunbrat Magerfäfe — fd, 


243875 245941 247246 248975 249085 251538 252668 
254339 254748 255047 256142 257070 257614 257945 
258296 261908 263120 263124 267577 274684 275367 
275864, 

Ziehung vom 14. Auguſt. Vormittags. 

50 000 Mk. auf Nr. 10110. 

40 000 Mk. auf Nr. 739. 

30 000 Mk. auf Nr. 7099. 

2500 Mk. auf Nr. 226386 135516 12967. 

1000 Mk. auf Nr. 71573 155619 274861. 

500 Mk. auf Nr. 40344 139202. 

100 Mk. auf Nr. 5879 10970 19721 35442 47956 
60403 63689 72436 87916 97381 116554 119942 122269 
123982 132079 146314 149813 152678 162023 173637 
198979 199277 202566 211047 252654 265742 277297 

50 Mk. auf Nr. 623 1061 4815 4952 29394 35420 
36869 39514 43497 43751 53485 64611 73648 80529 86607 
95207 98208 98997 103056 104037 104993 123833 
130341 131067 132956 141311 150538 150866 159337 
160852 168222 172983 174213 175236 17755 180769 
200325 204041 207647 225670 229196 233749 239397 
240069 242422 247882 249471 256973 258217 260180 
261216 266304 267480 

20 Mk. auf Nr. 921 3277 5111 5519 6153 7238 


ihr 9033 9685 10033 11685 12258 14131 16497 176447 
ge⸗ 16204 


20959 
26972 
34470 
46239 
6910 46937 48662 50725 52149 52485 52725 54776 
55141 56009 56255 56303 58473 59257 63130 64757 
65235 65868 66459 67142 67649 68711 69651 71742 72215 
74193 74427 75142 77617 77854 78280 78815 79588 
80222 81939 83380 83411 83990 84483 84627 
8535 86399 89246 90910 92519 92613 93993 95065 
96433 96963 97126 97845 98889 98959 100868 102320 
103288 104611 104647 108400 109039 109543 111284 
111478 113138 114900 116678 116886 117428 118778 
120202 120874 121945 121381 121037 123101 123429 
123448 123744 125355 125499 125730 128162 
128882 135219 135251 137077 137084 138356 
141867 141975 142045 142216 144093 145186 145894 
14774 148943 149366 151031 153668 155123 156150 
156689 157236 157638 158296 158761 161776 
162700 163531 164014 164370 165255 165612 
165989 166021 166127 166181 166772 166831 
167871 168681 172197 174814 178244 179163 
181133 184524 188246 188755 188819 189126 189203 
189762 189919 190171 190930 190963 191971 194130 
195255 198738 199539 199603 200658 200664 201562 
201989 203552 203926 204399 205571 205940 206575 
207511 207753 211379 211435 211912 212450 
213560 213945 214856 216625 216661 219443 
220669 222870 223485 223344 224434 224691 
226233 226554 227258 229921 230624 231111 231161 
235053 253403 236759 237183 237386 237583 237727 
241106 242060 2244139 245601 245876 245982 
249561 249764 250174 250881 250950 251323 252324 
253265 253448 255078 256556 257275 257672 260069 
262926 262977 263469 263515 264005 264137 265287 
265308 266534 266625 266780 266945 267414 268868 
268961 269757 270190 270767 273408 274273 275341 
277215 277590 278404. 


Handel und Induſtrie. 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfts⸗ 
Angeſchloſſene Molkereien 91. 
Verkauft wurden: a. Tafelbutter 83557 Pfund, erſtklaſſige die 
100 Pfd. zu 99—106 Mk.; b. Molkenbutter 4490,5 Pfd., ſämmtliche 
u 85—97 Mk.; e. Frühſtücksräschen 500 Stück, die 100 Stück 
die 100 Pfund 


180515 20015 20235 20308 
25050 25560 25852 
29960 29989 30258 30334 


17854 
25042 
29548 


23515 


ra 


52001 52970 62413 67095 87608 92167 94017 96233 zu — Me, e. Tilſtter Käſe, vollfett 2253,6 Pfund, die 100 Pfd. 


110268 112563 125948 126863 154628 161715 166695 zu 60 Mk., 
170817 179734 188369 212960 218075 220840 224251]f. Werderküſe — Pfund, die 


256828 260596. 

20 Mk. auf Nr. 2951 3432 3539 5693 7732 8912 
9684 9929 10704 11042 11237 11788 12621 17190 18415 
20426 20975 21946 22098 24299 25641 26519 26805 26889 


die 100 Pfd. zu — Mk. 
100 Pfund zu — Mk. 
& Emmenthaler Käſe 199 Pfd., die 100 Pfd. zu 75 Mk. 

le Nottrungen für erſtklaſſige Butter bewegten ft während 
des Monats zwiſchen 98 und 104 Mk. — Geſchäftsbericht für 
den Monat Juli. Angeſchloſſene Molkereien 91. Verkauft 
wurden: a, Tafelbutter 66 178 Pfd.; erſtklaſſige die 100 Pfd. zu 


mager — Pfd., 


29122 36419 36819 38892 39465 41933 46417 47723 51517 100-110 M, b. Molkenbutter 2062 Pfd., ſämmtliche zu 
55355 56075 64383 65143 65225 67293 69680 72057 75299|88—95 Mk., o. Tilſiter Käſe, vollfett, 1924,8 Pfd., die 100 Pfd. 
77469 77733 80826 81687 82209 82809 83329 83460 84193 zu 60 Mk. Die Notivungen für erſtklaſſige Butter bewegten 
85441 85667 87839 90088 90265 91330 91498 93503 95257 | HG während des Monats zwiſchen 98 und 108 Mk. Die 


96246 98974 98982 99748 100817 106243 107798 112833 
114783 119436 120501 121502 122515 125753 128432 
128755 129784 130759 134709 136088 136373 137713 
139844 142542 142649 143743 140354 143746 1467561 Böhmen, 


Schifffahrt. 


pitalſtraße hierſel 
(rd. 


Tourlinie nach 


[Bekannt machung. 
Die Pflaſterun m 998: 


91 Molkereien feben ſich zuſammen aus: 18 Genoſſenſchafts⸗ 
molkereien (davon 9 in eignem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 
1 Geſellſchafts⸗„63 Guts⸗ und 9 ſelbſtſtändigen Molkereien, davon 
3 in Pommern, 8 in Oſtpreußen, 5 in der Provinz Poſen, 1 in 
die übrigen in Weſtpreußen. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Mittag 11½ ſtarb plötzlich am 
erzſchlage mein lieber Sohn, unſer guter 
ater, Bruder, Schwager und Onkel, 


der Kaufmann 


zahlt für Möbel, Bett., Kleid., 


der Firma in „Oſtdeutſche Holz⸗Induſtrie Aktien⸗Geſellſchaft“ 
zu Goſſentin bei Neuftadt, Weſtpr. 2. Widerruf der Beſtallung 
des Herrn Gerhard Terlinden als Mitglied des Aufſichts raths 
und Wahl eines neuen Aufſichtsrxaths⸗ Mitgliedes. i 
Mit dem früheren Direktor der Aktiengeſellſchaft 
für Grundbefitz und Hypothekenverkehr, Sanden, ijt ein 
Vergleich zu Stande gekommen, wonach Sanden zur Befriedigung 
der Regreßanſprüche den weitaus größten Theil ſeines Ver⸗ 
mögens an die genannte Aktiengeſellſchaft zu Gunſten der 
Gläubiger überwies. Der Betrag beläuft ſich auf etwa zwei 
Millionen Mark. 
K——C—ku. k IE ——— ——————— a E E 
New⸗Nork, 13. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
12/8. 13.18. 12/8, 13. 8 
Can. Pacific⸗Actienſ108½ [Lise K a ffee 
North. sPacific-Uctien) — — per Auguſt 4.85 4.80 
ń „ Preferr.] 100 96 per Oktober 4.95 4.85 
Petroleum refined .| 8.50 | 8.60 per Decemer . .| 5.16 6,00 
do, ſtandart white. 7.60 | 7.50 | Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ 125 | 125 per September .| 79 798/ą 
1 per December. .| 8114 | s14 
per Mtat..... 84% | 841/2 
Chicago, 13. Aug., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
12,8. 13,8 12.,8. 18.8. 
Weizen Schmal z 
per September 735 8.77½ 8.77½ 
per Oktober 
per December 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 13. Aug. Waſſerſtand 1,92 Meter über Null. Wind: 
Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


733% 
741g 
161g 


per Auguſt 
743/ę per September .| 8.86 8.85 
f [Pork per Aluguft| 14.07½ 14.20 


Name 
Nach 


des Schiffers 
oder Capitäns 
Bibber D. Meta „tak Mehl Thorn Königsberg 
Orlikowski Kahn Kleie Wloclawek Thorn 
Dronszkowski do. do. do. do. 
Walenzykowski do. do. do. do. 
Roy do. Pa a 
Tyranski do. do.“ do. do. 
Krzyſanowski do. do. 
Palkowski do. Ziegel 
Schul, | bo, Kleie 
Brzeſicki do. Steine 


La dung | Bon 


Fahrzeug 


do. do. 
Antoniewo Danzig 
Warſchau do. 
Zlotterie Culm 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 14. Auguſt. 
(Drig,⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Wind⸗ 
ſtärke 


ſ. leicht] bedeckt 
mäßig | wolkig 
leicht | woltig 
mäßig | Regen 


Bar. 
Mill. 


755,0 [SSO 
752,2 S 
760,4 SW 
Scilly 757,7 S 
Isle d' Aix — 
Paris — 


Bliffingen 766,2 O 
Helder 766,6 SW 
Ehriftianfund 767,2 ftill 
Skudesnaes 766,8 | ftit 
Sfagen 763,9 O 
Kopenhagen 764,3 NO 
Karlſtad 768,1 ONO 
Stockholm 768,5 ONO 
Wisby 765,3 O 
Haparanda 770,8 


Stationen. Wind Wetter. 


Stornoway 
Blackſod 
Shields 
f. leicht Nebel 18,1 
ſ. leicht] heiter 18,2 
— halbbedeckt 17,7 
— Dunft 17,0 
f. leicht bedeckt 18,9 
leicht] wolkig 19,5 
leicht wolkig 20,4 
mäßig | wolkenlos | 22,5 
mäßig | Balbbededt | 23,2 
ſtill — | wolkenlos | 17,5 


Borkum 3 7663 SW mäßig | heiter 178 
Keitum 165,2 NW leicht bedeckt 18,5 
Hamburg 764,8 NNW ſſchwach bedeckt 18,2 
Swinemünde 762,7 NNO ſſchwach heiter 21.1 
Nügenwaldermünde 762,4 ſtill — [heiter 18,8 
Neufahrwaſſer 761L,IINNW If. leicht wolkig 21,7 
Memel 762,6 O leicht heiter 24,5 
Münſter Weſtf. 766,5 INNIS |f. leicht! wolkenlos | 1 
Hannover E W leicht bedeckt - „ 
1 


Berlin 76178 NW ſchwach 
Chemnitz 768,8 WSW leicht 
Breslau 760,9 NN leicht 
Metz 765,9 NO mäßig 

Frankfurt (Main) 765,6 NNO leicht heiter 17,6 
Karlsruhe 766,1 NO ſſchwach] woltenloś | 17,0 
München 766,4 WSW öſſchwach halbbedeckt] 16,4 


Holyhead — — — — 

Bodö 768,6 O leicht | wolkenlos | 19,6 

Riga 764,6 NO W. Teichtl bedeckt 20,4 
Wettervoransſage: 

Ein barometriſches Maximum von 770 mm lagert über 
dem bottniſchen Meerbuſen, ein Minimum unter 750 mm 
weſtlich von Irland, ein ſolches von unter 760 mm über 
Polen. In Deutſchland tft das Wetter ruhig, im Nordoſten 
warm. Im Binnenland iſt es theilweiſe kühl. 

Es iſt wenig Aenderung des herrſchenden Wetters, 
zu erwarten; im Oſten iſt ſtellenweiſe Gewitter und 


Regen wahrscheinlich. z = 
Auktion. 


Donnerstag, 15. d. Mts., 


bedeckt 16, 
heiter 15,7 


Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. 


J. Stegmann, Altſt. Graben 64, Nachmittags 2 uhr werde 


krüger Haustgor r. 1. ig Et, Kath. Rivdenfteis 19 
Alte Schuhe und Stiefel werd. im Ry der orne > 
gekauft Hausthor Nr. 7. (66206 | ftreckung: ( 
2 I Pfeilerſpiegel mit Konſole, 
Zeitungspapier Tauft jed. Poſten 1 zweiſäuligen Sophatiſch, 
H. Cohn, Fijdmaxtt 12. (6887611 Sopha, Laweith. Wertikom 
ia hä i für |ófjentltj meiſtbietend geger 
Die höchsten. Preise > geicas, bare Saptung vectietgers 
Herrenkleider werden bezahlt. h. Harder, 


durch das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefer: 
ſtadt — Zimmer Nr. 42 verjteigert werden. Das Grundſtück 
iſt 0,94,92 Hektar groß, mit 36 Mk. Nutzungswerth und mit 
%% Thaler Reinertrag in den Steuerbüchern verzeichnet. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (12153 
Danzig, den 9. Auguft 1901. 


a Königliches Amtsgericht Abth. II. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermogen des Kauf⸗ 
manns Max Baden iu Danzig, Milchkannengaſſe 32, tft 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf wy y 

den 11. September 1901, Vormittags 9%, Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt 
Zimmer 42, anberaumt. (12152 


John Stobbe 


im Alter von 55 Jahren. 
Dieſes zeigen hierdurch an 
Danzig, den 13. Auguft 1901 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, von der Leichenhalle der 
vereinigten Kirchhöſe, Gr. Allee, aus ſtatt. 


m 
Tiegenhof 
| und vice versa 

zweimal wöchentlicher Verkehr. 


Tourlinie nach 


injendung von 2,00 % in 
ne ses ys 1 9 Be à 
Ingebote find verſiegelt und 

Hlbing gehörig bezeichnet fpäteftens 
und vice versa bis zu dem au 


ij 
i Dienstag, den 20. b. Mts., 
dreimal wöchentlicher Verkehr. 9 
Nähere Auskunft Vormittags 11 Uhr, 


bereit⸗ anber er 
willight durch (12183 gi ins Siobioguamt ey 
reichen. Nach Eröffnung des 
Ad. von Riesen. Termins gebe Angebote 
Fernſprecher 173. _ (find ungültig. 
ekanntmachung. Stolp, den 9. Auguſt 1901. 
Neubau der Pflaſterſtraßen. Der Magiſtrat. 
sis AE 1 A r ——— 
e Au zung der £ itt 1 
| arbeiten on Sörehungen uns] Pamilien-Naehriehten, 
4 Danzig, den 12. Auguft 1901. > Röhrendurchläfie für nachſte. xxx 
| erichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. oe e ee eee 
Ma ube , Geſt 2¹ : 
Konkursverfahren. i noży kargen Jane 


Meter lang, 
2. Lamenſtein— Gr. Golmkau] farb nach kurzem, ſchwe⸗ 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des] 3515 nn Sa rem Leiden unfere innig 
Kaufmanns Max Räder in Stutthof tft zur Abnahme der ſoll in einem Looſe an einen] geliebte Tochter 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ Elsbeth 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 


bes taneten EA? ver⸗ 
I ungen werden. JF 

thetlung zu berückſichtigenden Forderungen der Schluß⸗ im Alter von Jahr Mon. 
termin auf A > £ 215 was hiermit anzeigen A 


StaithesondererMeldnng. 
Montag, den 12. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, ver⸗ 
ſchied ſanft nach kurzem 
Leiden unſere liebe Mutter 
Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter und Schweſter 


Frau Henriette Lictzau 


geb. Niessen 
im Alter von 70 Jahren, 
welches tiefbetrübt er 


Heute früh entjchlief | 

nach längerem, ſchwerem H 

Leiden unſere liebe 
Tochter 


Olga 
im Alter von 12 Wochen, 
was tiefbetrübt anzeigen 
Langfuhr, 14. Aug. 1901. 
J. Steffens und Frau. 


Altſtädt. Graben 58. 
Br Auktion 
| + 4 Donnersta PAC, 
An el neter RANTI || Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Donnerstag, 22. Ang, Tußr, im Wege d. Zwangs vollſtrecun 
in Tiegenhof Hotel du Nori, | "| e mn 1 Bälle 
sa | Meuteich, Dentsches Hans 1 Spiegel mit Spiegel⸗ 
Freitag, 23. Auguſt, 4 Uhr, fpinb 4 Stühle, 2 Wand⸗ 
f er d e öffentlich meifibtetend gegen 
mit gutem Gang und Rücken. Baarzaßp ng t 
Gerichtsvollzieher, Danzig 
3 Zoll bis 5 Fuß 7 Zoll. Magere r ; r 
Pferde werden 5 mitgekauft RENI: 
einze 
Dresden. (12057 4 
Patenfflaſchen werden gekauft Zwaugsverſteigerung. 
Am eig 16. August or., 
ie . Vormittags 1 
demHolzhändler F. Müller in 
Blasen“, teren: u. Frauenleld. führte Gegenſtände meistbietend 
nl a. ttete, ie Schwüche⸗ ca er ver⸗ 


Offerten unt. F 158 an die Exp. Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Mattenbuden 33. 

daſelbſt in meinerpfandkammer 
Donnerstag 22. Aug., 4 Uhr, ſchrank, 1 Regulator, 1 Sopha, 
Er. Zünder leuchter 20. ꝛc. (12184 

Alter 5—8 Jahre, Größe 5 Fuß = 
Hermann H o befentlidje 

Opra, Boltengang 2pt. Kabars. 

Uhr merdę ich bei 
Hant- u. geheime Krankheiten rente nastteneno aufge: 
© | auftände heilt nach langj. Erfhr. 2162 


Hierzu habe ich einen öffent⸗ 
(12151 fachen Bietungstermin auf 


den 7. September 1901, Vormittags 9½ Uhr Freitag, 30. Auguſt 1901, Danzig, 14. Auguft 1901. zeigen (858g eń. | 2 Arbeitswagen, 2 Arbeits: 
vor dem kan , .. M| Die frauerupen inter: Monen m ober ohne Berne] ſchlitten, diuerſe Bretter, 


bliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Freitag, den 16., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des ſtädtiſchen 


Bohlen, Latten, Schwarten 
und Stangen. , 
Danzig, den 18, Auguft 1901. 
Pötzel, Gerichtsvollzieher, 
Paradiesgaſſe Nr. 4, 1. 


mtszimmer hier⸗ Panl Gallwitz und Frau 


och. ee Apotheker Neumann, 


j Berlin, Ritterſtr. 1191. 
Aus w. brief). m. gleich. Erfolge. 


Zimmer 42, beſtimmt. in meinem 
Danzig, Bi 12. Auguft 1901 ſelbſt anberanmt, zu welchem 
i 


: . z y 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. e e e 
ingungs⸗Anſchlagsformulare 


Bekanntmachung. verſchloſſen, portofrei und mit die Lazareths, Olivaerthor, Auskünfte Nr 
Bur Merdingung der Lieferung des Bedarfs an Wäfche, bezüglicher Aufſchriſt verſehen Dankſagung. nach demStolzenberg ſtatt. über Kreditverhältniſſe 2c. erth. Oeffentliche 
Hekleidungs⸗ und Lagerungs⸗Gegenſtänden für das Städtiſche an mich einzureich. erſucht werd. Für die mir in fo reichem rompt, billig u. ſtreng diskr. das . 
sen Gejammtóetrage von ca, 4000 DE, haben wir Die Unterlagen der Berdingung NM} Maße bewiefene Theil- |a| die Erpeditton b. BL. (67150 | intern. Anskunits_ n. Inkasso. Zwanggverſteigerung. 
auf liegen während der Dienſtſtund. nahme beim Dahinſcheiden 5 Ziegel⸗Beton, Bl. bureau Karl Wittmann, Am Sounabend,17,Anguster., 


General: Vertreter Ernst mittags 12 Uhr werde ich bet dem 


: Am Ta Berweck, Ludwigshafen 
unter F 156 an die Grp. (70186 P a. Nh. glidjtige kę ba ag nee bate 


en Strat nay 7 fol kraſtanſchluß nebſt Arbeits⸗ allerorts geſucht. (9866 

i Heu, Stroh und ükfel raum von ca. 30 qm geſucht. 1 _— eu Niż nee erde 

Reufahrmafjer, 18. Aug. 01 Besar ndr Wa roa ga 20 mt- 109 Gm i, Gy. (0690 Lager thiir en Bezahlung verkaufen, 

nid das Ürbeitshans, Der Mreisbaumeifter, , | rate, Geigtawiieje: 
oll. a 


Clara Lintner. 7 
ai Zeitungen werden gekauft] Kaffe ſofort zu kaufen gefucht. Pötzel, Gerichtsvollzteher 
Rassmann EES Dangebrücke 5, Felihrach. Off. u. F 116 an d. Exp. d. Bl.  $olz-Subujttie, Zoppot. 5 * 


| Montag, den 26, Anguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinemAmtszimmerzur Ein⸗ meines lieben Mannes, 
| tm ſtädtiſchen Arbeitshauſe — Töpfergaſſe Nr. 1—3 — an⸗ ſicht aus. Die vorgeſchriebenen 


des Schiffskapitäns 400 chm, wird geſucht. Offrt. 
| beraumt, woſelbſt die ma Bedingungen zur Einſicht für Verdingungsanſchläge, die Be- 


Goertz 
(12161 


die Inte reſſenten während der Dienftitunden ausgelegt ſind. dingungen und Zeichnungen sind Albert Lintner 
Danzig, den 7. Auguſt . Pie Bure 18088 en Grftatinng von 4,50 Sr. ſage ich hiermit meinen 


; enm fin ( 44) > | ttef D 
Die K ädti p frei erhältlich. (12158 gefühlten Dant. 
ie Kommiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗Auſtalten ester e 1 łn I. 


Paradiesgaſſe Nr. 4. 


145 Auguft: 


za" Mittwoch Danziger Renee Nachrichren. apy. 1893 
U be} i! 8 Tauſch. Möchte mein imMittel⸗ Zu verkaufen: 1½ m h. amerik. Zimmer⸗Linde Schüſſelbamm 34, eine geräum.] Wollengasse 14 ift e. Wohnun 
t — ] punkt der Stadt geleg. gut verz. 1 eleg. Plüſchgarn. 110. , Sopha⸗ zwei im h. großblättr. Myrten P oggenpfuhl 22123, Wohn. Stuben Kab. zu v. v. 4-6 von 5 Zimmern für 550 Mk. 
| Haus geg ein folhesingangfuße tijd), 1 Speiſetiſch, 2 Paradebett⸗ zu verk. Schichaugaſſe 9, 2rechts.|Gavienhaus ijt die 1. Etage Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, Wurſtmacherg. 60, zu verm. Näheres part. (70266 
a vertauſchen. Off. F113 a. d. Exp.] geſtelle m. Sprungformtr. Stück Gr. Geſchäftslampe u. tl. Tiſch zu vermiethen, rn oe Stube Stab, H.sttide, F. u. B. Pr. 3 Damm Ar 3 
Milchkannengasse 14, 1. Etage po "| | 1 Damentepretots 2 amean Set f , de 9, $ i B, A nen bała a 
x R s und 4 Damenſchreibt., Tr F 7 Ye A 7 it. Näheres int Vad. daſelbſt. herrſchaftl., neu dekor. Wohnun 
Freitag, den 16. Auguſt, Vormittags von 10%½ Uhr mit Stufe 45% 1 Plüſchſopha den e. 50 1 poe Nebenraum. Miethe 1000 . FF von 6 Bimm., Entree, Babee 
ab, werde im Auftrage der Beſitzerin Folgendes verſteigern: : 142.4, 1 Teppich, 6 mod. Stühle, |8! 3 Daſelbſt ift für kinderloſe Herr- Vorderwohn. v. Stube, Kab, u. Küche u. Zubehör, ſowie Gass 
1 eleg, nujęb. Buffer, innen eichen, 2 Plüſchgarnituren, Beamter ſucht mit 1000 Mk. An⸗ Lachteckiger Salontiſch, 1 mod. pe cſchaſt eine kleine Wohnung be⸗ Küche 23 121.4, Stube u. Küche leitung per 1. Oktober zu verm. 
1 eleg, Sopha mit Taſchen, 2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows, zahlung gut verzinslich. Spiegel 13 «4, 1 Schlafſopha Wohnun SUESUE ſtehend aus 2 Zimmern, Rab., 16.49 Okt zu vm Näh. Hange⸗E. | EB. daſelbſt im Laden. (70156 
1 achteckigen Solontiſch. Ausziehtiſch, 1 Krone, 2 Hängewand⸗ Grundstück fof. zu kaufen. 1 Ripsſopha 26. und 1 nußb | Veranda, kleinemGarten Küche, A EA Oe 
3 sa 8 N Off. u. F 126 an die Exp. (70016 Sen ur 12 Kl. Beamtenfamilie ſucht Wohn. N Nebenraum. 61200 Poggenpfuhl 22023, Bequeme Wohnung, 
x „ NUD. [ ) en en | © Tatetgajje 33, -|5.1. Okt in der Nähe des Haupt⸗ : * h 0 4 Zimmer, 2 Entrees, Küche 
Solegel Anoa CAT, ER es te Gert i 6 A ; Neue Matratze, 2,50m H., 1,40m dahnb. Off mit Preis a —ꝛ SESE Bada KIJE een one Mädchenftube, Waſchküche, Kell. 
2 eleg. ‚Säulen, Baten, {ehr viel Stippesfachen, . Gragere, | Eas Saure, a a Derrſchaftliche Wohnung in Kohleumarkt 35 Ste Bojadła le a. Seindamm Nr. 10, (70898 
Küchenſchrank, Gardinen, 1 Damenfahrrad, Damenſchreibiiſch A ene mas a A > zaa He py | bone, ba ß ean 
1 Nähmaſchine, Schlafſopha, Wirthſchaftsſachen u. 15 w. wozu] Sichere Existenz Jae. Mnszient, mab. Sophat, angfu EP || in ber britten inge vier Nebenr. Mietge’ 1000 M (12116 | Kleine Wohnung mit Zubehör 


> \ + : x Zimmer, Entree, Mädchen JĄ | A mi i 
einladet Leopold Sommerfeld s: Stehy. Sefi.3.v. 1.Priejtetg.6pt. |6 simmer, Balkon, Bad, Garten f 3 ? o 9% Winterwohn, Bimm., zu vermiethen Am Stein Nr. 3, 
Anktions⸗Kommiſſarius und Tarator, für Damen! Hundegajje 119, 8, Waſchtoffette für 12-1300 ME, per 1. April $ ee ri Doppel, Küche, viel EN Engl. Damm 11, gegenüber d. 


Kleine Leihbibli ath ch mit Marmorpl. u. e. Tiſch zu vt. | 1902 gefucht.Off.u.E 146(70166 | ju, verm, reis 800, «A E Laube für 180.4 fährl. v. 1.10.01 | Schlachth, Wohnung v. 3 Zimm. 
verſehen mit den neueſten Platt. zu vrk. Breitgaſſe 42, part. | Preiſe v. 18—20 auf d. Altſtadt. 


GD 8 peered od chet a la tea net ae A 
Gr. Spiegel u. Spielautomat m. Suche Stube und Cabinet zum äh. daſelbſt 2. Et. (12041 zu verm. Louiſenſtraße 8, (12148 von gleich od. Oktober zu verm. 
. IM (JI | | lil | [Ul Werken ſehr preiswert) zu Kin neues Sopha Offerten unter F 173 an d. Grp. See 


Pfaffengasse 6 Näher. Hinterh. part. r. (70886 


2 große Stuben u. Küche zum Langenmattt 26, 8, freundliche 


verkaufen. Offerten unt. F 136}. 5 Lan te „2 Stuben nebſt Zub. von ruhig. l N Í 10 1. Oktober zu vermiethen. Wohnung, 2 Zimm. u. Zub., für 

1 1 an die Exped. d. Blattes erb. CAE: Auen Be: Einw. im Preſſe b. 25 Mf ſofort Va, 6085 T 1880 Stube u. Tuche 4.1. Sept. zu om. Küche 3.1. Sept. zu vm, 35 A mon. v. gl. od. Okt. zu um. 
rauenga E , Tr. Gutgeh Geſchäft Flaſchenb. und Schreibt. 1 gr. mah. „geſucht. Offert. unt. E 164 Expd. Chauſſee nach Glettrau, 10 Min. Preis 15 Mk. Hint. Adl.⸗Brauh. 16 fan fuhr Han tir 138 
Freitag, den 16. Auguſt, Vormittags von 10 Uhr en 00 t erf Pf at łono do e : In Langfuhr (Hanptſtraße) een PA mieś er Borit. Graben 66, 2 Tr., 409 fa gr) BA esas 

ab werde ich Folgendes verſteigern: — — =} fpinde, Teich Stühle u. v. and. 2 Zimmer, 2 große Cabinets EF Balkon, Zubehör Oktbr. zu vm. 


; i on P 2A EE EE T PE a Il. Geſchäftsaufgabe bill. oder Danzig FFF 
e Ua 1 AŻ nz ; 5 Gutgehende Meierei u. 5 1 on 995 eine mo von Ca |inid Subehse 18 HEr | (| WV | 
N 777 £ > 0 Tant srhnft kinin ankinn a immern, part. oder 1, Etage, große abinet u. Zubehör 0 I] (ll 
lin 55 ae A foe Dorkofthandlung Sir an e aud dene nen ober Garten 2 in Rennie s 5 è 
i : í y z ; d o r und Pfedeftall, neue Einrichtung Frau Henning. 3 1 51 
schränke, Geldſchrank, Bettgeſtelle mit Matratzen, Speiſe⸗ Off. u. F 142 an die Exp, (70076 Sauberer Fahrſtußl tit zu verk. bs à von 3 rejp, 4 Bimmern, Kabinet, 
fifth, Sophatiſch und achterig. Salontiſch. Sämmtlice eee ee d ft z mit Gas oder elekt. Licht bevor M. v. Dühren, I 4 
Sachen rühren aus einem feinen Möbelgeſchäft und 
eignen ſich ſehr zur Ausſteuer. 
Bitte genau zu achten auf Frauengaſſe Nr. 33. 
Arthur Lewy, Auktionator. 


N. daſelbſt hochp., Panl Eim. 


Faulgraben 6-7, 


nahe Hauptbahnhof, find new 


Ry A 7 a 4 2 „jdeforirt k 
Mirchauer Prom. 2p, r. (67706 guat anm d. OTE gu mieth.geiudht Langfuhr, Bahnhofſtraße 5. Balkon, Müdğen- und Bade⸗ Senne Wa Bee 


bude, jomte allem Zubehör, u. reichl. Zubehör ſofort oder 


Bier verlag Billig abzugeben IA me Preis. OD 4 ee 2910 te per 1, Oktober zu vermiethen, 


e für [Näheres Langfuhr, Marien⸗ Oktbr. zu verm. NaH. 3. Etage. 
1000 Mk. zu vermiethen. Nah, ſtraße 6 A. Wolck. (6997 b [Zimmer u. Zubeh. SoM, mon, 
Langenmarkt 2, 1 Tr. (63900 Hohe Seigen 88 iit e Sube, zu vm. Grabengaſſe 4. Näh.2 Tr.. 


—— ——— 1 ͤ äEà2ã . eet 
%5 1 kti Woh Hundegaff e Cab. Küche für 22 %% monatl. an] Schmledegaſſe 9, I. Frage, 
{ ae 7 A l. 1. . erſch.? r 3 
Or Q Be A Ñ n 8 y ER g g en See en 0 anſt. kinderl.Leute v. 1. zu verm. herrſch. Wohnung, 4 Zimmer 


A jk | 3 Ars ih K EEE E E, ET OTER und Zubehör, zu vermieten. 

mit herrschaftlichem Mobiliar chtet, ti Amp W Suge fi oo A, qu acc line preiswerte. Nong sere Bete 2. tape. 

Breit f 79, 1. Et U San von 8 Zimmern, Badeſtube u. Hühnerberg Nr. 9a tit eine 
reitgaſſe „1. age. ; - Ab= 3 Bimmer u. Jnbehör Mk reichl. Zub. für d. Preis von Wohnung zu vermiethen. 

de e ee ehe A e ne Dame fut in Danzig, bei verm. mafiot Gag . (66376 | Mensen, acrniethen. 1b. Cine Woommg v. L Simmern, 
aſe 5 i t ? s ' ‚m. j { i bles 898 5 

nußb. Buffet, 2 Plüſchgarntturen, je 1 Sopha, 2 Fauteuils, e e Ranindenberg 120. |stfidje pp, Gintritt in d. Gart, 


2 nußb. Lrumenuripiegel mit Stufen, 1 nußb. Diplomaten-| Nollgeſchäft- Wieteret und Pup möbl; Zimmer nebſt Penſion. Miva, Inppoler- (hansseo 39, Bohn. ża 24 , u. kl. Wohng. v. per 1. Oktober er. zu v. Sang, 


7 . : i |: fer: tet be unt. 17.13 um 1. Septb. zu verm. Heiligenbrunnerweg 4, p. (70 
feinte, 2 do Beviitows, 2 abo. Sopfatide, 1 mut. Bücher: | Paten Hengeler u vers E. S. pofiapceno oppor, | Wohnung, 6 Stuben, Bor-| Ge ier g. 10, ed, Seh. JE ine ehen u be 
fótant, 1 Sopha in Plüſch, 1 ſehr gutes Schlaffopha, 2 nupó. | Auen. Saumgartichenaife 3/4, ? Alte Dame judi leeres Vorder soy Marg gor Mona ter Br. Gine kleine Wohnung. 8. Zimmern, hell Küche, Balk, 

aradebettgeſtelle mit Matratzen, 3 birt. Bettgeſtelle mit 1 11 vat immer, Nähe Breitg. 1 Treppe. tober zu Berta p (67485 P. 1. Oktbr. für 11 Mk. au kinder⸗ Eintritt in d. Gart. u. eig. Laube 
3 1 Regulator, 2 Teppiche, 1 Speiſeausziehtiſch, NIE ar tere de. {12018 fierten unt.F 117 an die Grped. | mimaa r lvje Leute zu vermiethen. Zu|uon gleich zu verm. Langfuhr, 
2 gr. Aquarellbilder, Oelbilder, 12 Muſchelſtühle, 12 Wiener- AB Anfragen find zu richten an| |, 4 Zimmer, 1. Elage, Fang- erfrag. Kleine Gaffe 8. Meierei. | Heiligenbrunnerweg 4, 1.(70236 
ftiióle, 1 efeg. Gtagere, ſowie berſchiedenes anderes Mobiliar AO großem Oofigarten, 6|żen Seriftisigver der Friedrich Out móblirtes Zimmer, tur Kleinliammerweg 13, pt., Wohnung, Stube, Küche K. B., I. Etage, Wohnung, 4 Zim, 
verſteigern, wozu höflichſt einlade. x Ba A 08 5 1 r Hern Geer Felice T » |rechts, per Okt. zu wem, (68055 vom 1. Oktober zu vermiethen. Entree, Küche, Keller ung 
Die Mishel eignen fih besonders zur Anſchaſſung beſſerer zugeben. Alles nid, Sanginby,| Ben Geo Dietrich, Thorn. Schw Meer, Gr. Berggaſſes0, LT Altſchottland 159, am neuen Boden für 552% p. 1. Oktub. 

Ausſteuer. Neuſchottland 7. 70256 
Paul Kuhr, 


Tat. > ET TAN ¢ Wohnung v. 4 Bimm. u. reichl. Weg. Heberlei u vermiethen. Nü 2 
ryn z. miethen eg. rlein. ö hen. 5. Poggen 
Ein gutes Heilige Geiſtgaſſe 6 134 an d. Erg. |320. 8. 1. OF. gu verm, (68025 Eine Wohnung, 2 Stuben helle Publ 68, 1 Treppe. Sekreiher. 


ereidigter Gerichtstaxator und Auktionator. | rye iſt ein großer eiſerner Ofen und » $ Küche, Kell. Boden, zum 1. Okt. Wohnung, auferh., pali. f. gubre 
— : 7 — Zigarren -Geschäft A Cibicieant = vest ssop) Zreundl, möbl, Zimmer zu verm.Jungferngaffe 14, 1x. falter zum 1, Ottober zu verm. 
ijt fortzugshalber von fogleihi 3 Fach Fenſter, verglaft, ſaſt mit etwas Nebeugelaß, nicht per Inn fuhr Petſchowſtr. 4, iſt e. Offerten unt. F 164 an die Exp. 
zu Asie Ni Offerten unter newl,7mal228,e.Thiired2mal218 über 2 Treppen hoch, im ane zu vermiethen § „Wohn. (ueu renov.) Frauen aſſe 28 

E12 7 an die Exped. diejes Bl. | billig zu vert, Hochſtrieß 5.(69196 ze kC! KET ; 0— | Oltbr, od früh. gorm. Pr. 14 M ißt die 2. u. 3 ag ] g 
Leder - Landaner, Doppel- des Bahnhofs von 2 g 800 Mk. E. Wohn St., N Küche, Bod. u. 3. die 8 . / Etage zum Pr. von 
+ Hochtragende Kaleſche, gut erhalten und ark, Damen zum Oktober geſucht. (10480 | im neu. Haufe von fof, zu verm. 300 u. 500.4 vom 1. Oft. zu vem, 


n . Offerten mit Preisangabe un Laden.. 1040 fn. 7 . Stb. ch. u. Jb. an körf Vente z. 
Freitag, den 16. Auguſt, Vormittags 10 uhr, Tagen friſchm chend wir, wer. zu verkauf. Mauſegaſſe 9. (68715 unter F 140 an die Grpebition| Heilige Geistgasse Grabengaſſe Nr. 1 bei Peth, | C. Stb. ch. u.36.an körl. Leute 3. 


e ! 5. 1 i i 101 „Taſtadie 22, 3, fröl. zimmer Okt. zu vermieth. Petrikirchhof l. 
werde ich für auswärtige Firma auf dem Königlichen kauft August Schulz, Seegrasmatratzen, diefes Blattes erbeten Kern und Jehle ie: neg mit Zubehr an Aae ed fant fuhr Hauptfr. 10 
Seepackhofe, Schäferei, Gr. Walddorf. (69246 assand 1 Soldaten narlier ee: bre. Off u 44. gust 8 Große Hoſennäher⸗ Dame v. 1. Oktbr. billig zu verm. if g 5 d 3 a 5 9 
in’ 15 88 x > Be Erg A dep. Eg. Br.6-8.% Off. u. . 3,3 Tr., v. 5 0 Wohng. b. 15 Bis 8 Mk. zu verm. eine herrſchaftl. Wohnun 

1 Partie Fleiſchextract in Kiſten Zr) ah s: AES aged olny m GES R 


Verkauf, ſowie 1 Halbivagen u. bl. zu vk. $undegafje102,2.(67895 | Bom 15.Ang.bi31.OFt wird eine Eine freundl. Wohnung von Schidlitz, Oberſtr. 40, 1. (69745 zu vermieten. Näheres heim 


il Pf 16 randwagen Näheres 11 515) Um Play Tür die Winter: bli 2gr.Bimmern, gr. Küche wallem IT . Di taj Brier Herrmann, (70206 
und "Pio. Büchſen Zehen. e p den eee ODATI Wohnung Je en te nalen Halbe Ale, Biegolftr. , “Stadtgebiet 97a, 
an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. Wegen Aufgabe der Hecke find) gante e in AAS ee 3.1. Schr zu verm. Rah. 1 Tr. Wohn. 4. Bimm., Balk, Debi. e y 
» A. Rehan, eee e, eee Cl Ging Kleine Wohnung e 2 oa. Śnie vn, (ON 
Auktlonator und ger. vereid. Taxator,|4 starke Arbeitsptorde bilig|5- Schlachter, Schürmfabrik | pa Miet ROSI Tal | ou vat. Starpfenfeigen 12, Keller. Nr. 26-27, 1. Et, 4Bim.,, Mide 
Langgarten 73. zu verkaufen Emaus 31, (70096 Holzmarkt 24. (11403 Div iethgesuche: Langfahr, Gi. Michaels: Nehnr., Waſchk., jof.z.um. 2925 Mattenbuden 19 


3 rrſch. Gut erhalt. Infanterie⸗Helm |? Schreibplt. b. 3. vk. Hopfeng. 108. weg 5a, Wohnung Stub., Kab. | Näh. daj. 1. Et. Jeknenemann. . Etage, 3 Zimmer, gr. Küche, 
e aden ne m. Hr Kantonalen zu en (60766 1 78.13 Mk. Í Ot pit vermieth, (69815 Zub. zum 1/10. zu verm. (12166 


I BEN Fein, OU UPL ME. (000 
s 3 AŚ] WIĘ BOLA UG Hell ,geräum, Simm. m. Küchen⸗ | 
Rentiers, m. mehr. Bauplätzen, Sehr gut erh. grauer Einſahr⸗ offener Spazterwagen, 2-jib., 2 s, ‚a, Langgarten 32 anth. an anſt.Perſ.oh. Anh. f. 13% Herrſchaftl. Wohung, 
im Reſtaurant untergebracht. eignet fiH auch ganz beſonders z. Paletot bill zu verk. Hirſchg. 1,2. SE 08 . F ͤ AH zu um. Kl. Hoſennähergaſſe 10, 2. hate Owe ate KSM 

Donnerstag, den 15. an Anlage eines Kaffeehauſes, iti Eine Krieger - Uniform zus verk. „Bogg r backs tjt die 1, und L. Etage beſteh. y 


i ältniß for U . : R] ‚10. Langgarten 97/99 
Vormittags 11 Uhr, werde ich perhältnißh. ſofort f. d. billigen > x aus 5 Zimmern und Zubehör N hl PNIU 12 zum 1,/1 9 
daselbst im Wege der Zwangs Preis v.55 050% gu ve. Gebäude: Due Bite Bede D. ; ; Preis 800 und 750 ME, zum INY DNN y [au vermietgen. (12165 
vollſtreckung: (12088 [Feuer⸗Verſicherung 15 000.4, v. Punkelgraner Rockanzug für Pin, 20,127 Bopp.. Seeſtr. 27.1. Oktober zu vermiethen. Au í ad hereid Wohuun Holzmarkt 10 it eine Heine 

2 Sophas, 6 Wienerſtühle, d. Stadt Pr. Stargard10 Min ent⸗ kl. Herrn gut erh. für 10 Mk. zu beſicht. 1012,35 U. Pallas. (10706 i i > 0, [Vorderwohnung für 18 Mk. z. 


Auktion 22 
Paradiesgaſſe A b. 20 Morgen groß, paſſend für] Off.unt.F 147 an d.&rp.d.BLerb.] Fenerfefter Geldichrant, 


1 Stuhl, Faulenzer, 2 Spiegel, fernt. Off. u. 6899 a. d. Exp. (6699 | v. Jungferng. 16,1. Brzyztuski. nen dekorirt, von 6 großen 1. Oktober zu verm. NAK. 1. Et. 
1 None ach 5 hochlehnige Schw. Damenjaquet, gr. Waſch⸗ 12 Wohnungen Zimmern, Bade- und Mädchen. — m 
Stühle, 1 Sophatiſch,1 Teppich, 2 t d tii k tiegel b. zu v. Berholdſcheg. 2, 2. Tn Prodſchred leren dern 3 3i 3 b ſtube, Garten u. vielem Zubehör, 
1 Säule, 1 Tiſch, 1 Schrank, run 8 UG e Herren, Damen- und Kinder⸗ ee ; von iet U. JAW. ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 


1 Wienerlehnſtuhl, 2 Bilder ꝛc.[ .. . kleider, Schuhzeug zu verkauf. 7, Itr neues Zeitungspapier n find zu verm. St. Barbara⸗ Ri). nebenan, Viktorig⸗Paſſage, 
öffentlich meiitbietend gegenſpertzugshalder u verkaufen. Stadtgraben 13, Ś Srp, links. . bir. neues Zeitungspapier, aije, Eckhaus. Preis 460 bis erſte Thüre, bet Reukewitz. 
gleich baare Zahlung verſteig.]Näh. Heubude, Dammſtraße 24. 8 2 Pa ae zu hab. Weidengaſſe 45. 940 ir. Nüheres beim Poller u. Eine 


7 7 tai kreuzſ,nußb. bill. zu 7 Rdłe M tipfel ` À 
Geridjianosteńee in Danzig. Heil Goiigasse, frundstück Pianino, verk. Sajładie 22, Pt. „ Gebſtäckte Auguſtüpfel zu Stadtgraben 18, EimnndXirste. herrſchaftliche Wohnung, 


— — — bei Anzahl. zu verk. 2 Kamerhithern ten. inet on k Bill. gu bf e . tt ee wę 
Auktion Heumarkt teres Gr. goiennigerg. 3, 3. + aiw i „ak ZĘ Jumpftäbticheguffe 6, bei Helter, i Miva Sersirasse 16 ee eee 92 
vor dem Hötel zum Stern. ll i (i N k Gute Geige mit Kasten pi Hab. Schreibsekretär gu verti. i , J S 
ge mit Kasten billig x 0 lettkau, 10 Min. 7 
Phare ag ar eich A Tul stile zu verkaufen. Näheres bang- Frauengasse 46, 3 j Chauſſee nach Glettkau, 10 Min. Winterw ohun g 3 opp at 
daſelbſt in einer gerichtlichen Schneidemühle u. Hevellusplatz, gange 4 part. 2—3 Nachmittag. von 5 resp. 6 Zimmern, Bade- 


Rechtsſtreitſache: 5 eg papag 099. A Pianino, 77 . ee (6903 zu vermiethen. Näh.] Sch Going 81 I Die 2 Tr. hog | einrichtung und allem Zubehör 


7 TIT ee, Ser Ser. DAN, WEIT Polifander, kreuzſaitig billig zu m daſelbſt bei Fran Benning. er 1. Oktober zu vermiethen. 
Fite 5 ährige Fuijsftute Verkaufe ümftändehalber mein | verkauf, Tdpfergafie 16, im Lad. Bob M. v. Dühren, Sani he 4 Seefizafte Nr. 39. 42456 
öffentlich meiftbietend gegen Grundſtück 2 Kronleuchter, 1 Hängelampe, » 5 / Treppen, 
Wee verſteigern. (12185 1Wäſcheſchrk., Inu gb. Sophatiſch iſt Bi ; Jopengasse No. 32, Mahnung, eine Wohnung für 20 Mk. zu vm. 


Wodtke mit kl. Wohn. an das nieder⸗ k. Straußgaſſe 5,1, r. (68905 | Ht BiN eee Lift die 1. Etage, renovirt zum ; Sobna r Ca ARE” 
Gerichtsvollzieher, Danzig, gelegte Walltertatn anſtoßend, at. d O90 gaſſe 81, parterre, Frauengaſſese, Stube, Tab., paf. 1. Oktober au germieh, Räh. 3 Zimmer und Zubehör, Breit⸗ Wohnung, 3 Zimm., Cab, Sub, 


Altſtädt. Graben 10, mit ca. 18 Meter Front. Nehme : 29” Kin ,,Brennabor-|j.cing.Dam.g.0tt. zw. Rij. „ Fr. Conditorei Jahr. (08670 Se 71 zu vermiethen. (69256 zum Abverm geeignet, zu verm. 

Hypothek oder andere Papiere Moitlauergaffe 8, 3 Treppen Strassenrenner No. 81 [68965 _ _ ap Gh Gn A Sn SG | Wohnung, A Bimmer n. Zubehör Näheres Frauengaſſe 31, part. 

H in Zahlung ev. tauſche auf ein ift billig zu verkaufen Hunde- Wohnungen von 12 bis nn für 800 A vom Oktober zu ver- Nähe Hauptbagngof, Yungftädt- 
UKTIOM 

b n. Berliner Grundſtück od. Villa. s AZ »igaffe 101, parterre. (69966 20 Mart mit großen Wohnungen miethen Vorſt. Grab, 7,pt. (69306 er tie imm, u. 2 Zim., 

Im Auktionslokal Altſtädt.] Off. u. F 176 an d. Exp. erb. (70346 . 5 Gand, Gefchr.m Neuftlb.⸗Beſchl. um 1. Oftober gu von 3 Stuben, 2 Stuben, Zwei Stuben, Küche, Boden, | 240.41 term. Näh part. Bognig. 

Graben 88 werden jeden Tag Wegen Fortzuges beabſichtige OroiUl.guvt. Brabaukspterchts. 3.0. Ohra,Schönfeldrw. 41. (69955 | ver r. Schwarz. Weg 3,1 1 Stube und Kabinet mit Keller, zum Oktober zu verm. UT. Graben 57, 3 Tr. iſt cine 

Möbel, Betten ſowie ganze ſich mein hieſiges Land, zirka Betten, breite, Gin fat Tu nean Gürtneret S. Wrobel. (68816 Zubehör ſofort oder zum Näh. Lenzgaſſe 1, part. (89290 Wohn. f 25 Mk. mon. z vm. (70006 

Wirthſchaften u. Nachläſſe zurſ10 preuß. Morgen, Bauſtellen, au . neuer Spazier Wagen Langfuhr, Brunshöferweg 18, ( 1. Oktober zu vermiethen. Kl. Wohn, an kinderl. Leute zu Bognenpfußt 14,2, Zim. Tab., 

TTT inn 4 Su, Ady . lec oae ta Sok ale Ache 1. O 9925 EWC 


Bedingungen, gegen geringe Sofort billig zu verk. Kleider Off. u. F 141 an die Exp. (70086 Garten, reichl. Zubeh., per Okt. g Weg 16, 2 Er (10601 B 
mein. Fuhrwerk franko abholen. Anzahlung, baldio zu ver- Sopha, Bettgeſtell mit Oft. u. E IM an die Exp. (70086 d+ yer h Br . PIN 
M. Btawe, Muronnon FF Mats obci Spiegel Buder Ein en d be su ver. Mäh part Lets. (OO eee Po genpfabt 73 tit die ohnungen 


Altſt. Graben 38, Hof m, Prauſt. x ng. 29,1 Tr. verkaufen Vorſt. Graben 32, pt.| Halbe Allee, Vergitr., . Wahng. Holzmarkt 5,1. Ctage, immer, || 2. Gta e, 4 Zimmer, ſowie 2 Stuben, Küche, Keller u. Bod. 
: 2 TEER Wee Oon a a en ee Mer e En MR Unten pratt At Gesch au zeit. Bu6ehör g. LOFE ob. DE a atA at ae 18. 
) r 2 a is e; . . + "i i 3 . P. x | „B. A } 
i | Gefhiften, 70/ ut erhalt. für 20 Mk. zu vertf. Geſchäfts⸗Atenſilien ureauräum. od. Ge „früher zu verm. Näheres 
. Big. glowski, Grüner Weg 12. 


rauengaſſe 8 ijt eine Wohnung, poi, uverm, Beficht 111Borm. || Poggenpfuhl Nr.67 Laden. (20065 
Ba dea A Biel oe Race ald BA 4 f immer, 2 Kab. u. Nebengefap|Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 Ar awk 
, . Defi Any an permietb Bu be klei Ak mieni k An ir "Sieber tin Dutka, (i Kaninchenberg 14 
+ gu verkauf Oatelwert 5,2 Tr.|, Petersh.an der Rnd.21/23,2,v. von 10-1 ‘Bem, SL Fache Okt. kl. Z erer e i apart Wohnung,seft.LSna, 
| ie gut erhaltene Wanduhr N i | 1-0 mm., Badejt Laube u. Zub. z. 
Kl. Reſtaurakion 4 5 eee 710408 i 1 2 $ Sin zu verk. Bundegafte 72,8. IN) 0 MIAN 1.D8t.3u0.R.6.Marawski.(70215 
oder Kastwirtkschait z. pachten hbochfeine j| Ein gut erhaltenes Banken⸗ Fahrrad fr 50-Z zu pe 1 
od. bei niedrig. Anzahl. kauf geſ. wm teschäftserundstück A| bettge ei Bilt zu vert. Baum: te LIRA AO Bag. ae. 1 es 5 Oliva, Balnhoisstrasse No, 3 
Geil. Offert, u. F 148 an die Exp. gartſchegaſſe we Koschnitzki. | p Sh i ft dazu gehörigen Entree, iſt eine freundliche Wohnun 
— mA oe ge eber ee der Betten zu verk. Bort. Grab. 50, 1. Ein aft A ML Eck, ; gu: |stiide, Boden, Seller, Trocen⸗ Bimmer, Balton und reil, 
4 $ Stadt zu verk. Abr. sub — ̃ | neuer ; : Näh beim Wirth Garten}. (68696 behör, 850 Mk. per 1. Oftober|boden u. Waſchküche per 1. Okt. Zubeh p.. Okt zu verm. (69886 
. J. 788 an die Exp. d. Bl. Ein 2 ] . ii u vermiethen Thornſcher Weg gu vermietgen. Näheres daſelbſt fal arten J. Herrſchafd. 
0 e ee Oerrſchaft iche Rr. 18 bei Goralowski. (11903) bet Herrn Röhr. (40953 gg 900 Ar . bu ben 
8. I D TP oL ATT und) 3 5 von — „ P. a. vom 
Gin gut mah. Sophatiſch billt $ Wohnungen e Simmer, helle Küche und 


a ubehör v. Okt. gu vermiethen. | fimmtl. Zubehör, inkl. Waſſer⸗ 1. Oktober zu vermiethen (69896 
i % [Ein hübſchesResigut gegen ſtädt. zu verkaufen Tobtasgaffe 28, 1. R daſelbſt. Schuldig. (66386 zins u. Flurbeleuchtung 504 ME. |-—Grzqzonabon 19. — ben 19 
ſich. othek zu 7 7 habe ich frei Waggon Neuſtadt I — š p Stadtgraben a 
rn drei e Gin Jimmer, ities Salven | i Kiapo ee >" (Gao gd d dee 
i 0 nominali feine nussb. Möbel, mit echter macher, Dildkanneng. 50,1. Näheres 11—1 u, Küche, Entree, reicht. | Drattenbuben 16, 2. Gt, 4 Bimm. all. Zubeh., Balkon, Erker per 
Beleihung Toll Hypotheken Ueber 8 lo verzinslides Muſchel⸗Plüſchgarnſtur guner- Finir, Bibel (400 Jahre alt) zu und 3—4 Uhr Weldengaſſe 29, ALA Rüde, int 1 attend EE, ‘id Simm. a ‚gu eh. Balton, Erter per 
unb Privat- Haus miethen Breitgaffe 19-20, 1, r.|vertf. Off. u. E L45 an d. Exp.] parterre 11—1 Uhr. (63746 om. Näh. tm Baubureau. (10892 N I i fi Ik 11—1 bei Scharmer, 3. Etage 
Beschaffung von Bangeldern Raub. Betigelt.m.Sprojedrmte.| Schr g.erh.Fahrrad(@Teveland)| Herrschaft Wohnung, imm. |m mr a, 1 DLON b „Hart. äs. oder tomtote von Tichtenfeil, 
f M ( Uu. Keilkiſſ., Wiener St, 2iſche, iſt zu verkaufen Broeiigasse] Cab. u. Zubehör, per Oktober f 2 Stub., Küche u. Zubeh. fof. ob. | Breitgaſſe 128-29, 
vermittelt (6626b Pfellerſp.mit toni Plüſchſopha | Mo. 18, 2, Ging. Fauleng. (70376 zu vermieth. Näheres Weiden- 1. Oktbr. a. e, an kinderl. Leute ine Wohnung fr TSWE gu 
F iedrich Basner billig zu verk. Altſt. Grabens ot. | aq — —— Ce gaſſe 29, parterre. (68756 verm. Gr. Sdwatbengafe 12 
I 63 3 Kinderbettgeſt. zu vrl. Brüder- oſten gebrauchte Ki eit ansegasse, 2 Sino, Zubehör, Fa) Fangfuhr, Bauplftraße 10, I. tg. — m 
Hundegaſſe „1 Tr. ——ß5ðrij —ů— [aße 14, Langſuhr, Abeggſtift. billig abzugeben Langgaſſe 27. 3 Tr. hell, auch Baſchk. u. Waſſerz., Entree, 5 Zimmer, Kliche,Zubh., Lan 1 t 
= Verkauf . ira ay dee © Cielan gaa aber an TOO TRG, dak Krlakel.(60090 | find Sofnumgeno 3 Stuben tend 
; a ipi jaft neuesmp.Ripsj.iehr) Gin Fleveland Fahrrad, Parterre-Wohnnng, 2 große 7 Näh. dof. Kricket, (69696 | find Wohnungen v. 
ża 2 e Grundstück Bil bert. Wiefgergafte 1,patt. faſt neu, zu verkaufen Lang⸗ Ane helle Küchs, er Große Gerbergaffe J. fämmtl. Zubehör zu vermiethen 
rund ſtüm mit Hof, lin guter Gers äftslage bei Nuß. Klelderſchr⸗ nußb. Ver⸗ garten 82, Ratzke. IAK eller für 450. ev. Werkſtatt Große Gerbergaſſe „Hauptſtraße 92, 2, links. (69876 
BantGup 11 84000 M ‘Ainge lung | tiforw, ant. Eichendorpelſchr. zu Prerh Rihmafa, 6. uk. Heilige a Oktober zu vermietgen behör Saal-Etage, 4 Zimmer, großes Elegante Wohnung 
er DA. * “u verkaufen bur. N verkaufen. Poggenpfuhl 73, 1.| Geiſtg. 143, Eg. Holzmarkt, 3 Tr. | Johannisgaſſe 58. (6797b i AG f A 
5 SOD pee toe 3. A 4 ih Heil. Geiſt⸗ Git erh. Bettgeftell f. 4 Mk. zu 7 Für Liebhaber! WE Herrſchaftliche Wohnung, -7 Zimmer, Bad, Balkon 
erk. Dif. u F ot Exped. (69126 | rte Rui at, gaſſe 84. verkauf. Poygonpinh! 46 Hot. | Eine Majolita⸗Vaſe, Tan te 4 def. Zimmer, Mädchenz. helle M er, 
een ee mi Fa umftändefalber au vertanjen | om eee — Karsaneiem u e Serm 
F umſtändehalber zu verfa Ą elingsg. P. T. uggarten 73, 3 
vollem Aus ſchank u. Material⸗ Leere asser: Bartholom.⸗Kirchen . 19, i. Ld. 6—8 Bimmer und reichlicher Ae r e e Zangenmarkt 2, 2 Tr., Stube, Kab., Hl. Küche u. ar 
zu» RT A Starke eichene Fäſſer mit eiſernen Reifen hat abzugeben|T Paar finrte Arbeitögeihirre Zubehör gu vermiethen Poggen-| Keller, per 1. Oktober für 600 5 Zimmer, Badeg, 2c. für 1200.% | 3. 1. Oltör. zu verm. Prs. 15 ME. 


Mattenbnden Nr. 24, 1 Treppe. 112085) Joseph Rehse, Pfefferſtadt 74. zu verkaufen Langgarten 82. pfuhl 42. Näheres part. (67946 l zu verm. Näh. daſ im Lad. (670 4b gu verm. Mäh. 1. Etage. (63896 "Näheres Schſengaſſe 2, 1 Tr. 


: ME My: 
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uw Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 


Saison- usverkauf 
hochmodernen Waschstoffen! 


Der vorgerückten Jahreszeit wegen verkaufe ich nachfolgende Artikel zu nebenſtehenden concurrenzlos 
billigen Preiſen. 


Waschstoffe i Gretonne pije Mtr. 50 Pfg., jetzt Mtr. 28 Pfg. 
4 "n Rips-Pigué „ m 55 m 75 | m” 37 W 
n Goteline u n 70 2 n “ 40 tL 
k ,Damassé „ „ „ „ „ 48, 
; , Brecat e ee eke 
3 , Foulard 7 
h Ud Epingle „ n 95 75 1 77 68 „ 
A „Organdy „ „10 Mk. „ „ les Mk. 


Rester von modernen Kleiderstoffen in allen Längen 


für Hauskleider, Sport-Costumes und Kinderkleider pp. 


zu jedem annehmbaren Preife. (12159 


14) Auguſt. 5 Nr. 189. f 


das Erste 
e Tapeten- 


Versand-Haus 


(któr Neli 


Filiale Danzig 


| i ges Hundegassel02. 


Naturelltapeten schon von 10 Pfennig, Goldtapeten von 22 Pfennig 
und Fondtapeten schon von 35 Pfennig pro ganze Rolle in nur 
hochmodernsten Zeichnungen und bis zu den elegantesten Gold-, 
Sammet- und Ledertapeten. 
Versand durch ganz ra ee 
Musterkarten können einstweilen nicht vera folgt werden. 
Dagegen aber ohne jede Verbindlichkeit 
Musterrollen in jeder gewünschten Preislage, 
Eröffnung der Verkaufslokalitäten Hundegasse 102 
Mitte August dieses Jahres. 
Bitte unsere heutige Eröffnungs-Anzeige beachten zu wollen, 


Die General-Wine Company A.-G., 
' nun den Zweck verfolgt, durch billige Preise allen Klassen der Bevölkerung 
aden Gonnss 

arantirt reiner Naturweine 


zu ermöglichen, errichtet uberall Niederlagen, woselbst die Weine zu den von der 
(| Gesellschaft festgesetzten Preisen zu beziehen sind. 


“a ay 


"Typy ‘ON Srzueq rzoqooidsui0g 
© 


$ 7 7 q des Vereins deutscher und ausl. Tapeten-Fabrikanten 
; ge Nichtmitglied und des hiesigen Hiindlerringvereins, (12058 


RN Ara 


? > NS A Tan 1 | , fein alt J Roth und jor ½ FI. Mk, 1,60 etc. 
Ich bitte von meiner außergewöhnlich günſtigen Offerte recht umfangreich Gebrauch zu maker Auszug aus der vollstän- łat ea a alt ) Weiss (Gold) Ber M 2 pn 60 „ 
3 || dicen Preisliste, welche von | Skerry, fein alt p Jam » 160 „ 
dig EA r Madoira, fein alt » a » » 160 5 
i jedem Depositär gratis ver- Moscatel, fein alt ehe m » 160 „ 
abfolgt wird. Samos, süss, feinste Marke 5 % „ SCO 
Bordeaux-Welue 1 » 1,25 „ 
Direktion: Königsberg i. Pr., Kaiser Wilhelmplatz 1, Kurt Lemke. 


Niederlagen: P. Dahmer, Danzig, Stadtgebiet 39. 

Gehr. Gramatzki, Danzig, Milchkannengasse 81. 
E. Kroeling, Langfuhr, Hauptstrasse 85,86. 
P, Gillmann, Zoppot, Schulstrasse 10. 
R. Jankowski, ,, Wilhelmstrasse 10, 
Edmund Helfer, Elbing, Brückstrasse 7. 
&. Kaffke, Pillau 


Langenmarkt Nr. 1 u. 2. 


Fernsprecher 101. ý Fernsprecher II0l. 


paul Kneifels Haar- Tinktur. 


fertige Thiiren 


Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für 
den Haarboden ſo ſtärkend, reinigend u. haarerhaltend, Thürfutt 2 2 
felbit bei vorgeſchrittener Kahlheit, ſofern auch nur die Urtutter f ; 
geringſte Keimfähigkeit noch vorhanden, ſo zweifellos 8 kl id j 
papi ift, re: altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte ekleldungen 
empfohlene Kosmetikum, und wird man durch kein Mittel I * ; 
je einen Erfolg finden, wo dieſe Tinktur wirkungslos Fussleisten hat in feiner Sitzung vom 18. April d. J. in der Strafſache gegen den 
bliebe. Pomaden und dergl. ſind bei Eintritt obiger Gehohelte Fussbód Apotheker. in .. entſchieden, daß unter dem Namen 
Fälle, zac | aller Reklame derartiger Mittel, gänzlich HOVE Fussboden Se 
untzlos. Derartige, ſowie Erfolg garantirende Mittel Stabfussböden „Migräuin 


nur dasjenige Präparat abgegeben werden darf, welches von den Jarbwerken 
vorm. Meiſter Lucius & Brüning in Höchſt a. M. unter dieſer Bezeichnung 
in den Handel gebracht wird. 

Es begeht daher jeder, der dieſes Waarenzeichen für eine andere 
Waare benutzt, eine ſtrafbare Handlung. 

Es liegt im Intereſſe des Publikums, beim Einkauf von „Migränin“ 
in den Apotheken zc. darauf zu achten, daß die Umhüllung, welche das Medikament 
einſchließt, die Aufſchrift 


und Anpreiſungen ſind Schwindel, denn ohne Keimfähig⸗ 
keit kann kein Haar mehr wachſen. Die Tinktur iſt amtlich 
geprüft. In Danzig nur echt zu haben bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, Lietzaws Apotheke, Holz- 
markt 1, in Flaſchen zu 1, 2 und 3 Mark. (2342 


Empfehle mein Parterre gelegenes 


photographiſches Atelier 


ſtets auf Lager 


va Sa 


rſten Ranges FEAT „Migränin“ 
eryre anges. (11752 
rägt, d di ißh t, daß ihm d a Ó 
Schuhwaare OW e verbrechen ee e ee 6511 


H. Grosse, Ketterhngerg. (Verläng. d. Poſtgaſſe). 
e Wer SÓwiójc, deren Sav 
i a Winer: lin. ſchnelle Heilung, d 9 8 
na diskret, fre. Hygien. Anst. Dir. Lorje, 
Berlin C. 22. e. (10387 


E Nutzho 


find zu haben (66166 
nur Hausthor 7. 
} i (1444m | Gelbe Hrn.⸗Schnürſch v. 4,00 an 
SektMarke |. Ranges in allen Weinhandiungen H.⸗Schuhe mit Gummiz. „2,50 p 


Herrenſegeltuchſchuhe „2,25 = ! er me TE 7 
m Herrenhausſchuhe . „1,50 p joe eee „Fortuna“, Heilige 


Damenknopfſtiefel . „3,50, : 
Swieta Grifigafe 48, Eike Suhgafe, skata te 


A ee gebe 130 A N i 7 
f Bug itiefel, Roßleder, £ 
‘© andhing i | 8chertnopfich,,8g1dr.,3,00 » | Thatſache, daß der Inhaber jetzt ſchon über 
$ Bausjch.m.Gumimiz.,0,80 y 4 
fieh ć : A A 


Gt Knabenf egeltuchſch. „0,75 » If (ll 


25mm ſtark, zur Iſolirung, Schalldämpfung 2c. verkauft unter 
Fabrikpreis Faul Reichen ery, Sundepatic 10 (67876 


N i see d — Nur bis zum osa? ji 1 en : a POZA aa 
ede e a j ; ORE, u. ind 
. Runge, Paradlesg. 20. (67 90 18. Anguſt ae ga und Bohlen, | |su ganz billigen Preiſen. Koi GAR 
ut kaa Om He : A w m 7) ee N Py ) . 
Enpetenkleben 25 gł. an ana „ ” ir N M ) minik hi oP billig reparirt hat. 
Off. unt. an die Exp. (6909 b 4 fi 229 1 d „ w m A M 
Gut arbeit. | Stickereien, Spitzen, Balken ⸗ an RER Dad: it! Deckenſchalung, ler: Du ſiehſt ja heute retzend Alles zur „Tortaua | ’ 


aus, liebes Kind, und bift 


empfiehlt lich Schuffedamm 54,1 || vorgezeichneten u. 
jo 9 
Sie: 


1 eg. 
Hille ge Sn Sant) bestickten Hand- 
arbeiten, Corsets c. 


zum 

H. Agamen 

Kein Gummi. D. R. G. M. Dominik Langearton 

ee Zanfenbe Ane] „nd verkaufe, um bis zu 
mungsſchreihenvonf][dieſem Tage zu räumen 

Aerzten u. A. ½ Sch. diefelben zu fabelhaft 


gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. 


H. Gasiorowski, Komtoir Dominikswall 2. 
Dampfſägewerk: Kielau. (10778 


it | 


Keine Uhr 
P s : koſtet über ' 
1,50 Mark 
ohne neue Erſatztheile. 
(67655 


r HE. Bohr & Co.. 
pier- WARCE G gel Bindel, zum Dominik nur Langgarten vor dem Hauſe 96. 


AA à 
FR Pracht- 5 Re turen zum Ei den Í 
N 7723 para 8 nfegen von unſeren Steinen werden ſofort angefertigt, 
Verleger 4 8 Katalog Wollwebergaſſe tee 2 g Trauringe werden nach den neueſten Fagons umgearbeitet. 12067 | 


$ © init ca, 2000 ( r i 9 i 
irc faj. botów AVE en. Loner workskirper golem Ga, t 1: QOOCHIHOOSHHOS BE9989939888 | 


+ . 

(12 Stiit) = 2 4, . Sch. piti ‘ a 8 

— gen Preisen, Be- A EBI 
ſonders mache auf einen a iy A P m W WON Oo ® ONI LNU (ll 8 
großen Poſten Corsets E. vor der Kirche habe ich s x 
aufmerkſam. (69166 ee 22 a ihn mir gekauft. 2 Bis zum 18. August. $ 
A. Grafflea ee hs Miomantn 3 

> = ae le ZZ Behr'ſche Diamanten. © 
ahmungen, S. Schweitzer || aus Berlin. = 8 — e * M 
pothefer, Berlin 0, Holz- . 

marktatr, 60/70, 5 Stand Langgarten Ba S = [es — Die befte Diamant⸗Imitation der Welt. — 8 
Erkenntlich z der Firma. 268 U = E ® Herſtellung aus den feinſten Kryſtallen in Verbindung mit Halbedelſteinen, welche 
lait ird one pęk E N Homö 0 ath An 3 4 | {| G unferen Steinen eine Härte und Haltbarkeit geben wie jedem echten Diamant. © 
Ska eh = 1 Mi” o PR 1 w 2 Broichen. Ohrringe, Ringe, Nadeln, Knöpfe zc. in groker Auswahl. 8 | 


von Meſſer, Scheeren, Waffen, Alten fetten Werderkäſe (für 


i f Jernrohren, Gold⸗ und Leder⸗ Fz 1 oe in größter Auswahl, Briefmarken. Briefl. Behandl.Liebhab d. 60 und 70 J, j z 

| Apparate waaren ac. (unentbegrtić für] (200 Ui KEY N überrafch. Neuheiten, guien aiher Pt. 40, 50 1 e ac e ten yi Jiny 
13 ür ü ý BES te b TTT Wiederverk. ) empf. 

i f unübertroffene Silberjtabl: . had wj rea, Ganz hervorragend ſchönen K.Haudehaiz, Pfeſſerſt 42 (08 84b 


men u. M fabriziert einzig und allein (70056 


Rafirmeffer mit Etui gu 2 AM, 


% und ŚĆ UWE ARJ 
1 „ldesgt, IN WENN AY gung von Transparenten 2 50 
l „ co Soei A 1. SZAN \ > Mamenszüge 20); jomie Sa at Welz en Feine Wäſche e ° 7 
Ueber unſere neuen erſtklaſſ. — ai Foche- Solingen, 2 ER Aufitellung ganzer Arran⸗ 7 ° ler Z a, ter a owt 
Bier Apparate verfenden|Stahlwanven-gabrit, (2769m]| WE gements gu bill. Preiſen. a ta enter pipe Pa wird mit auch ohne Glanz janb. , 


en Auf W. a. gewaſchen. Den Herren Wiederverkäufern Proben gratis und franko. 


Poften, desgleichen (118421 Plättanſtalt Hundegaſſe 100, 1. k7«.᷑rĩ?1ẽ —, —•—' —ʃ 
Wy Carl Seydel, DI” Santröggen. ag || EI Möhelumztige fowie jeder] Klaviere werden gut u. ſchnel 
Heilige Geisigasse 124. Dom. kegifton hei Taunsberg. Flandern, tägl. ſriſch geräuchert, and. Transport w. billt geſtimmt Kleine Muüßleng 3, 


Preis-Courante gratis. (7609| Feiner, gut empfohlener a 
Gebr. Franz, Privat - Mittagstisch| A 
| Königsberg in Pr. iſt zu haben Jopengaſſe 6,2 Tr. — ‘ 


aus⸗ 
(10599 88 part. part, rechts, Rudolph Gregor, \ 


Wiedrokf. ſu t Brodbänkeng. 48.1 geführt. N. Altſt. Graben 


Rr. 189. wcittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Auguſt. 3 | | 


680, 
aus reinem Uebermuth „verhauen“, wurde auch 686, 698 und 704 Gr. Mk. 139 per Tonne. an ge usa a are bewirth. 
hier zur That. Olczewski hatte fiń in Folge von Hafer inländiſcher Mk. 13h, 136 per Tonne bezahlt. j . e ifia ere werden auf of en es Kaiſers 
Drohungen in ſeinem Bette verkrochen, als in der Linſen ruſſiſche ae zus mittel Dr. 166, grohe MEI Gäfte der Offiziere drs 48, Infanterieregiments fein 
Nacht zweimal je zwei Mann an fein Bett kamen und 167, N gente popa. 0 ver 30 RB. geh ' — Ow wi 
mit Peitſchen auf ihn einſchlugen. Den Rath eines Roggenkleie Mk. 4,7½, 4,50, 4,75, beſetzt Mk. 4,35 per Das Teſtament der Kaiſerin Friedrich. 
Unteroffiziers, ſich zu wehren, befolgte O., als er zum 50 Ko. bezahlt O London, 14. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die „World⸗ 


will mifen, daß das Teſtament der Kaiſerin Friedrich 


i 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

aus Berlin telegraphirt wird, nach Vollendung der 
vier Wochen nach dem Tode eröffnet werden ſoll. | 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Erweiterungsbauten zur Herſtellung von 
Maſchinen und Keſſeln auch großer Schiffe 

herangezogen werden, was bisher nicht möglich war. 
a Von der Küſtenpanzerſchiffs⸗Reſervediviſion 
IL der Oſtſee werden nach Beendigung der großen Herbſt⸗ 
> manöver die Schiffe „Aegir“ und „Siegfried“ 
BR außer Dienſt ſtellen. Als Stammſchiffe der Divifion 
verbleiben während des Winterhalbjahres „Hagen“. 

und „Odin“ zu Danzig in Dienſt. 

* Der Männer⸗Turn⸗Verein Danzig begeht nächſten 
Sonntag ſein Sommerfeſt im Café Grabow, deſſen 
ſchöner Garten einen vorzüglichen Schauplatz für die 
PN; verſchiedenartigen Veranſtaltungen des reichhaltigen 
| Programms bildet. Schauturnen, Spiele, Beluſtigungen, 
Fackelpolonaiſe, Schlachtmuſik und vieles andere ift ver: 
treten, das Konzert führt die Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 aus. 


REIS 


SA REE re ys 
megen 


in 
„[Friedrichshof fet dem Prinzen Heinrich zugleich mit 


einer großen Geldſumme hinterlaſſen. Der Reſt des 


Diviſion war O. wegen Körperverletzung mit tödt⸗ Vermögens ſoll zu gleichen Theilen unter ihre drei in 


lichem Erfolge zu 3 Monaten e verurtheilt 


Sn oe A A 1] grunde ſtand die Aujmirisbewegu $ Das Gejammtvermögen wird auf 20 Million t 
beantragte, weil die That ein Racheakt fei, die in Aue be. Letztere 5 ee i z 5 4 BR 
Erhöhung der Strafe auf 6 Monate, O. feine Frei⸗ durch günſtige Berichte über die Lage des engliſche 8 i 


ſprechung. Das Gericht ſprach den Angeklagten frei, marktes. Der Fondsmarkt lag fiń. Spani äger. ve we 

well es annahm, doit Sier der 5 53 Mias 3 B- Bahnen, verneint Sanaba Pacific Bögen um» Sen. mj Das franzöſiſche Vereinsgeſetz. 
„G.⸗B. anzuwenden fet, da der ngeklagte[ New Vork, sufammenhängend mit günſtiger Verkehrs⸗ Paris, 14. Aug. (W. TB.) „Echo de Paris“ fagt 

in urcht der 8 hrecken und Beſtü entwicklung der Bahn, Schiffahrtsaktien ſtill. Später Banken > ; 1 : > a 

Be, Wich ee "Van Wein ke ge ae nen | kafeima de Saicaittetimmingen gan | 

Der Freigeſprochene wurde nach dem Beſchluß des etreidemarkt. (Tel. der „ ou eueſte Nachr.“) Vereinsgeſetz im „Journal officiel“ werde um einen 3 


3 bie fo nöthige Feuchtigkeit gekommen. Einzeln traten 
p Fe düngen auf. 


I j gleich zu anderen größeren Märkten ſehr[ mit demſelben zu einer Verſtändigung zu gelangen. 
heit zu geben, ſi u dem Urtheil zuſkräftigen Widerhall den. f , 
äußern. (22) a — 3 esen beträchtlich im fone Verkäufer waren ſehr vor⸗ Der Miniſterpräſtdent fei geneigt, zu dieſem Zwecke an 


6 Uhr für den geſammten Verkehr geſperrt. ſichtig. Die Kaufluſt war allerdings nicht ſonderlich lebhaft. den Beſtimmungen einige Umarbeitungen vorzunehmen. 
* Der ſtädtiſche Krankenwagen iſt ſeit geſtern j Der Umſatz ift denn auch nur müßig geweſen. Ge agi l - e $ von 
einer größeren Reparatur wegen außer Betrieb Provinz. A Sm oe hay e Anerbietungen etwas} st. Paris, 14. Aug. (Privat⸗Tel.) Um das Kon⸗ 


A ines und es werden bis zur Wiedereinſtellung des⸗ 
elben die Krankentransporte durch Transportwagen 


gregations⸗Geſetz zu umgehen, wollen die Orden | 
) des ſtädtiſchen Arbeitshauſes ausgeführt. 1 


mädchen eines Fleiſchers, Helene M. aus Zoppot, wegen Berliner Viehmarkt. ſich nunmehr ihrer klöſterlichen Gelübde entbinden 


Die M, leugnet die Unterschlagung und giebt bezw. für 1 Pfund in Pfg.. , Eine Monardenentrevue? 1 
an, das Geld von ihren Verwandten geerbt zu haben. Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete g. Kopenhagen, 14. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Hier 1 


fol im September eine Zuſammenkunft des Zaren mit 
7 i enährte j und gu enährte älter öni 
aufzugeben nnd fih im Herbſte d. Is. zu verheirathen. 00-00; a gering gengörte leben Alters "50-52. S TEE RING en eee enen, 


N ; uilen; 
; 19 „| m. Zoppot, 14. Aug. Die von dem Amtsvorſteherſa. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00; b. mäß CAE 
| ee See Anmeldung Lee enen Basten te feiner Seit gegebene Anregung, für unſern Ort einelgenährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e, er Türkiſche Beamte. 


eigene Muſiktapelle zu beſtellen, ift nach und genährte 48-50. Färfen und Kühe: a. volifietidige | (“ Konſtantinopel, 14. Aug. (Pprivat⸗Tel.) Eine 


2 As ; ie fleiſchige, ausgemüflete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu große Anzahl Beamte der verſchiedenen Minifterien f 
meldung muß bis 7. September eingereichtſvom 1. Januar 1902 eine ſolche mit den bisher an die 7 Jahren 00—00; e. ältere naj Ara und Pe wandten ſich telegraphiſch an den Sultan, weil fe feit 


Stelle eines Ortskapellmeiſters von Zoppot ift dem genährte Kühe und odcien 46-50 e, gering genährte[ mehreren Monaten kein Gehalt ausgezahlt erhalten 


Kiehhaupt, dem MANNAN der deren > hatten und mit ihren Familien die Bitterfte Noth leiden. 
iehhaup em langjährigen Direktor der Badekapelle 8. ül ber: a. feinjte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte i i 1 i 3 
ift nun dieſer Tage aus dem Bureau des Gemeinde⸗ Saugkälber 68—72; b. mittlere Mağ- und gute Saugkälber Gegen die Bittſteller wurde die Unterſuchung eingeleitet 


i r Y 5 vorſtandes die Mittheilung zugegangen, daß in Anbetracht 6206; c. geringe Saugkälber 50-60; d. ältere gering A > | 
‘| aD dł BE e oken der Verhältniſſe eine Erneuerung des Kontraktes für den Sc OK Trafttämmer und jüngere Maſthammel e pe ; 4 
die nächſtjährige Saiſon mit ihm nicht ſtattfinden könne. 0568 b. ältere Paibemmet 60-08; A mäßig genie 20. ej kr aka eine 1 99 Same 4 
l x e (Merzſchafe) 56—58; d. amme i oflama itchener's bes | 
großen Verdienſte des Herrn Kapellmeiſters während der Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) 00 — 00. : W Tiesi iei niet Unbehagen. Es Rates erwartet 4 
mehr als zehnjährigen Wirkſamkeit als Leiter der Bade⸗ Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und d gen. FG | 
Kapelle von Zoppot hervor und ſchließt mit dem Be⸗ deren Kreuzungen tm Alter bis zu Lh Fahren 60—61; daß eine beträchtliche Anzahl von Boerenführern 
i £ ae 00-00; e. fleifchige 58—59; d. gering entwickelte] die Waffen niederlegen (?) werde, um ihr Eigenthum 

Aenderungen der am 1. Januar in Kraft tretenden 5557; e. Sauen 54-56. 


| 
| 
| 
beſtimmte Erwartung hegen darf, der Scheidende werde Dom din der auftrieb bleiben etwa 180 Stück unverfanft.| Transvaal⸗Geſandtſchaft habe bei den Mächten Prote ft 4 | 
| 
| 
| 


uchen mird die Stammzuchtregiſter in Ordnung zu rung f a " u retten. „Daily Mail” meldet aus Brüffel, die 3 
1 Sollte Herrn agody ne diesbezügliche Organiſation auf dem Mufifgebiete die Gemeinde die Verlanf und Tendenz des Marktes: 3 „2 A Hel, | 
Anmeldung fein Fuhrwerk geftellt bezw. ihm die Reiſe⸗ Kälber del ltete fi . k : Sal 9 
| foften und Diäten meh ersetzt zen er bet Vorſtand das in Ehren bisher geſchwungene Mufikicepter von. Von den od aves gay des Auf degen die Proklamation Ritdener’s eingelegt und es 4 
| unnachſichtlich nach $ 5b, c, d der Statuten gegen die Zoppot wieder aufnehmen. Dem Muſikdirektorſtriebes verkauft. werde als gewiß angeſehen, daß Botha nunmehr 4 


Modes aus Gera geht der Ruf eines tüchtigen Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus- 


Stam zen einjdjretten. energiſchen Kapellmeiſters vorauf. Nach längererſſichtlich geräumt. 


) Repreſſalien verfügen werde. 
Marienburger Lotterie. In der heute Vormittag 


p A Thätigkeit bei der rühmlichſt bekannten Kur.————— R j P | 
Sa Sai, a me ae art Pena ie ga, oh TV i 
$ 3 nube.aus ambur eht ode eit mehreren eburten. riefträger eop erz wick er 4 f, > , 
und 290866." BO Ry a OE: il tN Ol Se Fahren der Snine von Gera vor. Schriftsetzer Georg Hammer, ©. — Arbeiter Gottlieb London, 14. Auguſt. (W. TB.) Der „Standard“ 


‘ ; Golleß, S. — Goldſchmied und Graveur Walter Kneller, veröffentlicht einen Feldbrief, in welchem es heißt, der | 
* Wegen Diebſtahls ift N. M. verhaftet worden, Gr] e: Zoppot, 13. Auguft, Die Badedirektion hat Be- Bei 5 5 ee 2 xd 
fatte ein aß „ Werthe von > ML. für eineſſchloſſen, daß von morgen ab die Konzerte wieder auf- e e Boerenkommandant Beyers fet kürzlich in einem Gefecht 
Forderung von 94 Mk. bei einem Fleiſcher am 1. Damm ver⸗ genommen werden. Bezüglich des Tagesſchluſſes Maſchinenheizer Rudolph Ruttrowski, S. ſchwer verwundet worden, man glaube nicht, daß er 
lic ente zus ölefeu Faß aber Därme für 80-90 ME, Heim a er A eam erą pase Er ALU on F Robert Fiedler, T. — Metall⸗geneſen werde. Ferner berichtet der Brief, daß der ! 
. onnerstag ab um r und vom 1. September abſdreher Bruno Erban, S. — Schl lle Ott N \ A $ 
„Plötzlicher Tod. Geſtern Mittag 12 Uhr verftarb|gereits uni 7 Uhr BAL 7 E. — Schloſſergeſelle Fredrich ee 1 i. 2, 3 Transportdampfer„Montroſe“ mit 900 gefangenen Boeren . 4 


plötzlich am Herzſchlage in der Kl. Delmühlengafje Herr] st, Prauſt. Aus Anlaß des diesjährigen Kaiſer⸗ ehelich 1 S. nach Bermuda abgegangen ſei. 

Rentier Stobbe von hier, welcher ſich auf einem mandvers werden am 18. bezw. 14. und 15. September „ By 1 E e e ae Ps p Ph an iu] Berlin, 14. August. (W. TB) Die Bof. Big.“ N 

Spe guten ee vom 14 glg Stich 800 Pferde hier Aue e a 1 8 71 Theodor Guſtav Miau, hier und Meta Renate meldet aus London: Heute erſchien eine von 400 = 
1,60, Fordon 1,76, Gulm 1,66, Graudenz 2,24, zu [Ktenlien zu Hochzeit. — Kaufmann Heinrich Ernſt Albert 


und zwar das Fußartillerie⸗Regiment Nr. 11, eine Möller zu Elbing und Anna Coeleſtine ei Löri n ee U Pri Mane wi ee Sin | 
Abtheilung des Feldartillerie⸗RKegiments Nr. 35 und zu Berlin. — Landwirt) Albert Auguſt G 185 be und Anna die Miniſter Salisbury, Balfour, Chambers | 
eine Schwadron z V Nr. 2. ean A us voor ede ee ee dA oe lain und an Campbell Bannerman: gefendetes Mani: E: 
* Di A í i a ma Johanna na . : A | 
4 12 Perjonen, darunter 2 wegen Dlebſtahls, 1 wegen Körpers dat U Dieſchnn, füt Ue 3 Preiſe pate 43 200 880 Schult, hier. — Kaufmann Alfred Ostar Ulrich zuffeſt, welches darauf dringt, den Greueln des Krieges | 
| ande A ae 1 J aeut e 100 Mk. ausgeſetzt waren, unternahmen 8 Radfahrer Hannover und Thereſe Lonife RATA hier. — Sithograpgjin Afrika durch ſchleunigen Friedensſchluß | 
:1. ef unden: Oldene Damen⸗Remontoir⸗ N y 2 e : z $ E „3 
Hox, 1 Brilen. Futteral mit MRidelgeld, 1 Biandiepein für Als Erſter gelangte nach 19%), ſtündiger Fahrt ein perde ned Gdriitieger Paul Pelikan, hier, und Metaſein Ende zu machen. Ein dauernder Friede würde ge: | 

Gottfried Schnelle, 1 filberne Herren⸗Remontoir⸗Ahr mit|geborener Marienburger, der Maler Oſtrowski, ans [Kotz ke zu Kanſeran. ſichert ſein, wenn die britiſche Regierung den Boeren 
Nickelkette, abzuholen aus dem Fnndbureau der königlichen Bit Zweiter wurde der Radfahrer Abt, Dritter der Todesfälle. S. des Schiffseigners Hubert Raffel, Amneſtie, Autonomie und Schadloshaltung für die 
Poltzeidtrektton; 1 goldene Damenuhr mit Kette, abzuholen Wettfahrer Joethe aus Berlin. — Geſtern traf hier ein|17 Tage. — T. des Kämmerei Kaſſen⸗Aſſiſtenten Julius i 8 <= — 

6 Gull cz l goldener aE ops, gez . S., Graben 40, dom Transport bannoverſcher Fünen ein, die die Weſt. Seen 13 W. — Cigenthimer rang Hebel, Zi Y. erlittenen Verluste verſpreche. 

„Juli cr. 1 goldener Trauring, a A. S., abzuholen vom preußiſche Landwirthf aftskammer für Beſitzer ange⸗ 6 M. — S. des Werftarbeiters Max Witt, 12 W. — S. des 


+ 
Kurzebrack 2,62, Pieckel 2,54, Dirſchau 2,70, Einlage 2,52, 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 2,00, Wolfsdorf 1,84 m. 

+ * Polizeibericht vom 14. Auguſt 1901. Verhaftet: 


| 
Schüler Kurt Thomas, Mirchauer Promenadenweg 11, bei Schuhmachermeiſters Eduard Ku 8 M. — S. des Arbeiters | 
Zudwig. Verloren: 1 reams Portemonnaie mit 6 bis] kauft hat Faden ere in 8 M. — ES Jobaunes Eduard Japan und Korea. | 

| 7 Mart, 1 Silbergeldftiie und Kaſſenabſchnitte vom Zigarren“ 1. Neuſtadt Weſtpr. 12. Aug, Im Zwangó|Gtobbe, 85 J. . T. des Arbeſters Alben rapti, | sky. Petersburg, 14. August. (Privat⸗Tel.) Aus 
geſchäft Otto; 1 goldenes Kettenarmband mit Sicherheitskette, verſteigerungstermin ift das dem Gaſthofbeſitzer Maxſ10 Tage. — S des Arbeiters Julius Stryſewski, todtgeb. — Sosul wird berichtet, daß die koreaniſche Regierung an r | 

i 1 goldener. Ohrbouton mit rother Koralle in Herzform, abzu⸗ Ne Dring gehörige „Hotel Schmelzthal“⸗Sagorſchſ T. des Schmiedegeſellen Augnit Ciecior, 5 W. — S. des 2 8 8 

geben im Fundbureau der könfgl. Polizeidirektion. (Er. Neuſtadt) von dem Kaufmann Ernſt Kopittke⸗Drehers Otto Richard Stetten, 4 M. S deſſelben 4 M. den japaniſchen Geſandten die Aufforderung gerichtet | 
A Schöneck für den Preis von 32800 Mt. erſtanden worden. — S. des Kutſchers Sa Breve, 110. — T. hes Arbeltere hat, das dortige japaniſche Poſtamt zu ſchließen. Da j 
„Königsberg, 13. Aug. Der Polizei in Wormditt Hermann Lurfomsti, 3 M. — G. des Reſtaurateurs elie 1900 dem Weltpoſtverein beigetret | 
ſtellte fih der feit Januar b. J. ſteckbrieflich verfolgte gegen and err A — ©, des Gdjifsnbrednev| Torea im Jahre ee | 
Schornſteinfegergeſelle Friedrich Gujtav Czelin ati Friedrich Beh r wdów? 11 Anh 1 Ai ginmergefellen fei, wäre das Fortbeſtehen des Poſtamtes nicht mehr a 
aus Königsberg. Er A. an, mehrere Diebftähle, megen F A F 0 z ſtatthaft. Der japaniſche Geſandte erwiderte, die 4 
welcher er geſucht wird, ausgeführt zu haben und äußerte Forderung ſetze ihn in Erſtaunen, da Japan im | 
| 
| 
| 
| 
| 


auch, daß er von dem Morde an Fräulein i NE 
z, be etwas wiffe Was an dieſer Angabe wahr EGpezialdienſt Jahre 1899 von Korea geſtattet worden ſei, ein eigenes 


iſt, wird ja wohl die Unterſuchung ergeben. a N Poſtamt in Sosul zu unterhalten. 
paz A,B. u, enter), eee für Drahtuadricten, - a | 
Gerücht, daß der hieſige Vorſchuß verein infolge : kadr + J Berlin, 14. Auguft. (Privat⸗Tel. e arbeits⸗ "4 
von Gee bei Ber Zirma Aron Bernftein] „Die Beileidserklärungen Bülows. ſtatiſtiſche Kommiſſion al Ae "Ex Os ein į 
hier geführdet jet. Das Bureau des Vorfdugvereins} Neapel, 14. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Gattin diesbezüglicher Antrag bereitslin nächſter Zelt att ebracht | 
wurde von tauſenden Menſchen umlagert, ſodaß die Crispis ging vom Reichskanzler Grafen Bülow folgendes diesbezüg cher Antrag bereitslin nächſter 8 8 J | 
Polizei zur Aufrechterhaltung der Ordnung einſchreiten Telegramm zu: Soeben habe ich die traurige Nachricht wird, ſcheint nicht feſtzuſtehen. Jedenfalls dürfte der * 
mußte, Der Vorſchußverein hat durch Zettelanſchlag | Gedanke, die arbeitsſtatiſtiſche Kommiſſton gemiffer- | 
bekannt gemacht, daß feine Kaſſe ununterbrochen bis[ von dem Ableben Ihres ruhmreichen Gatten zur > . k 
i 8 ; ; h jetz ; P maßen als Grundlage im Reichsarbeitsamt zu betrachten a 
morgen Abend 8 Uhr geöffnet iſt. Kenntniß Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs gebracht. 5 ne | 
meee a Es drängt mich, Ihnen meine volle Theilnahme an und als ſolche weiter auszubilden, als ein ſiegreicher „ 
Schiffs⸗Rappor:. Ihrem großen Verluſte auszuſprechen. Deutſchland betrachtet werden. Di r 4 
Neufahrwaſſer, 18, Auguft. ſchließt fi von Herzen der Trauer Italiens an und], J. Berlin, 14. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die Eine 
Cn! Seien, von Stajer 5 kommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion 
burgh mit Heringen. „Adele,“ Sd. Fapt. Bönchen, von] wird dem hervorragenden Staatsmann und opferwilligen 


he ER © „Brünette,“ SD., Kapt. Zielke, von Patrioten ein trenes Andenken bewahren. Die Freund: beginnt jetzt ſchon mit den Vorbereitungen für die 


ee h Rechnungsjahr 1902, "3 

Geſegelt: Niar” SD, Nant, Dammann, nach Bremen, ſchaft, die mir Francesco Crispi ſtets bewieſen, zählte Steuerveranlagungen auf = 18 SA, a 02 „ 
ſchleppend „Die Woche, Kapt. Hibben, nach Bremen mit Holz. ich zu meinen liebſten Erinnerungen. Graf Bülow. Dieſe Veranlagungen werden . ges “a 
„Carla,“ SH, Rapt, Holſt, nach Lörſe leer. „Albula,“ SD., ſtalten als diejenigen im Vorjahre, weil für das Jahr N | 


| Aus dem Gerichtsſaal. 
„XX Elbing, 12. Auguſt. Das 14 jährige Dienſt⸗ 
Š mädchen Louiſe Speckmann des Lehres Grigoleit in 
f- Reichfelde zündete am 6. Juli im Stalle das Stroh an, 
‘ wodurch Stall und Scheune niederbrannten. Die 


1 verurtheilte heute das Mädchen zu F Entweder — oder. „a e ki Einſchätzung unſerer Ergänzungsſteuer za 
| onaten Gefängniß. i F B. Frankfurt a. M., 14. Auguſt. (Privat⸗Tel.) erfolgen muß. e 
Ska: Be un a BGC Letzte Handelsuachrichten. Man ſchreibt der „Frankfurter Zeitung“ aus Berlin:] Brüſſel, 14. Auguft, (W. T.B.) „Petit Bleu“ wera É 
g Bataillon Nr, 17 N Diebſtahls in fünf Fällen zu Rohzucker⸗Bericht Wie man uns von einer beſonderen mit Berliner Hof⸗ öffentlich eine Depeſche . 3 a a 

| 1 Jahr 6 Monat Gefängniſt und Verſetzung in die von Paul Schroeder. kreiſen in Beziehung flehenden Seite mittheilt, ift an Krüger, in der die Ger er die Erkrankung 


zweite Klaſſe des Soldatenſtandes, den Kanonier 
4 Johannes Stark vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 15 
R en Sittlichkeitsvergehens an einem Mädchen unter 
À 77 Aren zu 6 Monaten 3 Tagen Gefängni und 
Regi Monier Guſtav Schimmek von demſelben 
giment wegen Diebſtahls in zwei Fällen zu ſechs 

finguifż. 


Bafte 88° Mk. —-—. Termine: Auguſt Mk. 3,52 |, Sepember Zolltarifentwurf nicht eben groß geweſen. Man] w. Wien, 14. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die Meldungen 


Mk. 8,55, Oktober Mk. 8,45, November⸗Dezember Mk. 8,45 i über die angebliche Erkrankung der Exkaiſerin 
Januar- Mürz k, 8 0270 Gem. Melis I Mk. 28,45. betrachtet als Hauptaufgabe der Reichskanzlerſchaft des 8 * f 


; : ftettg. Termine: Auguft Mr. 8,521, Grafen Bülow die Erzielung neuer und für unſere[ Eugenie werden dementirt. $ m 

September Wit. 800 8 Mk. 8,45, Nope Mk. 842% al Produktion ANETA: AR Handelsverträge und H. Wien, 14. Aug. (Privat⸗Tel.) Der Abgeordnete p | 

ene Se a oh) 2 26 erwariet, daß Graf Bülow in diefer feiner Aufgabe Pra de dankt für die Kundgebung in Brud, hält jedoch am | 

lang, [meje Oli haben werde, ale in der Durchfegung der ben Gntfdtujie fet, die Bigepräfidentiaft im Parlament 
verletzung — ało Nr. 88 wegen Körper] Wetter: regneriſch. Temperatur; Plus 190. Wind: NO. Kanalvorlage. Jedenfalls jei die Zukunft derf niederzulegen. 


Weizen matt, zum Schluß niedriger. Gehandelt tt in [Bülow'ſchen Kanzlerſchaft unzertrennbar] G. Belgrad, 14. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die Gerüchte 
ländiſcher Sommer: 760 Gr. Mk. 165, 766 Gr. Mk. 166 unde Ja theilwei AR Kabi 4 
Mk. 167, 788 Gr. Mk. 167, leicht bezogen 780 Gr. Mk. 165, mit den Handelsverträgen verknüpft. von einer theilmeifen Demiſſion des Kabinets 


bezogen 769 Gr. me gates Hark papanin 740 ar, Mk. 155, — werden dementirt, | 

ruſſiſcher zum Tranſit roth 777 Gr. Mk. 180 per Tonne. Unfere Oſtaſiaten in Wien O —— — — — ; 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 738 und ie N + $ a a 7 8 i : 

750 Gr. Mt. 133, Alles per 714 tr. per Tonne, n. Wien, 14 Auguft. (Privat⸗Tel.) Ein Bataillon Berantwortlid für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell, 


| 

für den lokalen Theil, ſowie den Gewidtjani: Alfred Kopp, n 

Gerſte feine niedriger, für geringere fehlt jede Kaufluſt. ; z nteviereni si ür Probinzieleś: Walter Krank, für den Anferatenthetl s l 
Gesch wurde inländiſche große 674 Gr. Mk. 197, 704 Gr.] des erſten oſtaſiatiſchen Infanterieregiments trifft Ende R A 1 | 


c b n Mi i. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Mek. 129, 707 Gr. Mk. 130, weiße 692 Gr. ME, 186, 707 Gr.[ September auf dem Wege von Trieſt nach Berlin hier un Radigten Fuchs u. Cie. u 


| 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: eee A allerhöchſter Stelle das Entzücken über den vorgelegten] des letzteren für unbegründet erklärt werden. | 


Nacht zum 16. Juni der Gefreite Schleiffer der 
A en 38, Artillerie « Regiments BUSE. afer 
daß er cd am Kopfe derart verwundet, 
tödlichen Hieb gu alten Morgen ſtarb. Den 

chen Hieb hatte ihm der Kanonier Olezewski 
verſetzt, als er in der Nacht an ſein Bett kam, um ihn 


Te au prügeln. Die Unſitte, daß die Kameraden des 


Mittwoch Danziger Renefte Nachrichten. 114. Auguſt. 


x Wieder E E Wieder! gaj at ivi ZE oo zu | 
Eröffnung des Dominiks Mittheilung! 


che Weichſelm. u. Oliva. o 
Am Dakobsthor Den Herren Schneidernteiftern Danzigs 


2 D oan 


Grosse Spezialitäten- -Vorstellung. 
6 Vorletztes Auftreten "ME 


Fratelli Riccobono 
ehemalige Mitglieder des Zirkus Barnum & Bailey. di. 114. 15. We 16. August 


“lara ‚Bernthal, 6 
und der Provinz die ergebene Mittheilung, daß 


nihal, 
unfere diesjährige große 


eil. Lell Geli n. Gelb meg y M orb iomicbeg. le 
Herbst a. Winter-Collestion 


Matjes -Heringe, 
J von Dienstag, den 20. d. Mts. an L 


in ver Een LI * 
6 ck bei Gustav 0 
J zur Ausgabe und zum Verſand gelangt. 


zu 5 J per 
(68916 Seiltz, "MiG 21. (12080] $> 
Hühnerfedern à Pfd. 20 Alk 
b Langgarten * 1 zu gaser. O 


Der befte Dreſſur⸗Akt der Welt. 3 Pferde. 5 Hunde. 


Ferner: 10 Elite⸗Nummern. 
Nach beendeter Vorſtellung: 
Grosses osses Garten- Freikonzert. 


a Wintergarten 


Beſitzer u. Direktor: Carl Fr. Rabowsky, 


R. A. Neubeyser’s Etablissement IZ 
(70046 i 


3 Nehrungeriveg 3 
Sonnabend, den 17. Auguſt: 
M w Tanzkränzchen 2 


mit großer Blumen-Polouaije. i 
Militär⸗Muſik. Anfang 7 Uhr. : 


Kurhaus Heubude. 


Donnerstag, den 15. Auguſt 


Großes Militär- eei, Konzert. 


: 22186) . Manteuffel. 


de | obra „łam lag N 


\ Frühstücks - Lokal ZĘ 
Donnerstag, den 15. Anguſt 1901: für die geehrten Harktgängerinnen. (7393 /@ : 7 
Doppel- Konzert 


von a CPP des Jnf.⸗Regt. Nr. 128 aj wir er 


Die etwa noch hierauf Refleftivenden erbitten he 
uns rechtzeitig Kenntniß zu geben, damit wir allen 
Wünſchen gerecht werden können. 


Riess & Reimann, 
Tuchmaarenhaus, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


| Bon heute ab wieder täglich: 
! cr - Vorstellung. 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. 
Näheres die Plakate. 


Um mein Lager zu dem, Ende dieses 
Monats stattfindenden, 


nach 


Langenmarkt 9-10 


möglichst zu fene mache noche 
mals auf die 


ganz bedeutend 
ermassigten Preise 


mi Mmmm | 


osses Pracht-Feuerwerk und i | Ä 
Beleuchtung des Kur 1 $ rl Tra er Saulen 9 
Anfang Ea „Begin bes Seremet BBE € Gitte mur ; auf 440 Platze an der a 0 ee e TA GAT 3 Eragon Säule: 5 a 
e Bade- Direkfton. von Warmb, Dr. jur. ur noch 15. und 16. d. Mts., von Madhu. | C 4 i $ Eifenbahnfcienen = & 
! Hote I de Stolp i 3 Ahr ab fündlich eine Vorſtellung. ; La nt ner a offerirt zu billigſten Preiſen (0551 = 
: $ x | a 
F R x Möhel-Fabrik, M 18 S. A. Hoch, Sohamisgafe 2930. £ 
> za” Täglich: ug Bene oi = ee 7 angenmarkt No. 2, Hypotheken⸗Kapitalien K [ 
; Grosses > Doppel = Konzert $ Kurhaus $ Far Die gekautten Suchen konnen aut Hypot ‘Aidt apita len 
der hier fo beliebten © 3 $ a a do ae z [lofferirt bei höchster Beleihungsgrenze und ie 
OEI: Tyroler Truppe Seppl Zurlinden Wester latte. > i : || gemigem Binsinbe 
3 en 50 AE SPM : or 2 iE ki RT en Beohbintenge je 50 aż 
i Anfang: ie 8 Uhr, cents 7 Uhr. 3 | fir 50 iż s Al KKKKKKKKIKK a. 
Entree frei. M. Nitschl. 2 inn. \ 
20400000006 2000006060 4406060064063 sai itar -on det zu: a S Ausverkauf 2 7% 
Apollo - Theater. a se" eme 
I Sountags 4 Uhr, Snee as 


2 empfiehlt 


$ Richard Gieshrecht, 


$ muchikannangasze No.22. $ 


Cüglich Spesialitäten-Dorftellung. A m 


Nach der Vorstellung Unterhaltungsmusik 
und F : hen Rane gui 
— KOCE S| 
Café Noetzel. 


Bänder, Stoffe, Morgenhauben, 
Coiffüren, Schleifen, Cravatten 


Schleier, Rüschen 


00694699 0000008 zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Director P. Dise konmi, | Saug-u.Dendpumpen 


: Kaiserhof Flügelpumpen 


Baupumpen 


4 w ` 

Eigen Mittags: Jauchepumpen 

henlaurand „Unter. den Linden“ ee ee 

„ und Gejel Saugkörbe 

Am 580 Waſſer 11. He e 5 u. ſonſtige Bumpentheile, K| tie 
Neu! P 7 Neu! IIzu ſoliden Preiſen. x ferner (12015 R A 
A Son 3 Ruitkowski, Haufſchlauche H 
Riesen-Konzert-Phonograph [sets Seitanne me. 42 J Gartenſchläuche I 


bleibt bis heute die beſte Sprechmaſchine. Er giebt mit 
wunderbarer Reinheit und unerreichter n fämmtliche 
Töne wieder. Zur gefälligen Anſicht lade 


. uno Zielke. 


Velmeizersarten, | 


: Schweizer: und Gilfiterzfettkófe per Pfd. 60 Pfg. 
iLife (Limburger) 2 Stück 25 a. empfiehlt 


nn oF ee oe EES 


stn Maschinen brik 
L. Zobel; Fre Jenny Neumann, 


Hundegaſſe Nr. 16, 


— vis-a-vis der Kaiserlichen Post, — 


Wegen vorgerückter Saison. 
s Empfehle räumungshalber: 12146 
: Damen-u.Kinder-Hiite,Blumen, 


Erstes lui M MON 
102 Hundegasse 102 ost be: 


Elektriſchen. 
Ede Minuton degaje 


— EE Krönung 15. Auguft, orm. 9 Ahr. 


eee 


Familien⸗Abend. : fit an ae 
mee Nichtmitglied des Vereins deutſcher Tapeten⸗Fabrikanten u. Händler. 


Für hervorragend schöne Tapeten 1900 zwei goldene Medaillen. 


ca. 60 Proz. Ersparniss Kai in, 


BE- Das Erste Ostdeutsche Tapeten-Versand-Haus liefert jeit Jahren für deutſche 
ra und öſterreichiſche Fürſten⸗ und Regentenhäuſer, Armeen, größere Werften, Werke, Bau⸗Ver⸗ 

einigungen u. ſ. w. — a ſtändige Kundſchaſt in Städten wie: Paris, Berlin, Venedig, Wien 
DES" Gufarejt, Plewna u 205 


Wohl ein Beweis feiner Leiſtungsfähigkeit und Reellität! 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
Wc . 


Vbilofophifjer Borttag 


> bes 4 syk, Teipsig Büroerverein m Fahrräder |e 
onners ag, en ugust, hr, Donnerstag, 15, 5 er. unter A 
t Aula von Abe bej Preis. 305 
Dr. Scherler’s höheren Müdchenſchule, e a er Hofer] A 1 
Thema: Religion Gänſege e 2850, 16 grobe jet * . 

nicht mehr neben unserem Leben, ait 2b 203 iign balteg 


äh. ć 
u! © 
lles 1901er Frühbrnt, Exped. dies. Blatt erb. 10478 et 
unser Leben selbst Religion. garant. lebende Ankunft franko | Tap.-Ausv., Bez. v. G. Schleiſi gine, l 
Diskussion. PERS CHR SANTOR Hue, Aberallhin lief. Moritz Kaphan, von 15. bis 1p. Rolle, b. 190 
— Eintritt frei. Reznau 33 (Mähren), (7049611 m Borde umf. Brodbänkg. 48. 


Katalog ; 
N gratis und | 


An alle 


pi onnar von „g 


Wie ich feſtgeſtellt habe, find meine Cigaretten on Boka mit minderwerthigen W gemiſcht, in 
meiner Verpackung, verkauft worden. Der betreffende Gefchäftsinhaber verſuchte dieje. offenbare Täuſchung des kaufenden Publikuuis damit zu 
entſchuldigen, daß er anders die Nachahmungen nicht los werden könne. 

Auf Grund dieſes Vorganges nehme ich Veranlaſſung, — Jeden zu warnen, Machahmungen 
meiner geſetzlich geſchützten Cigarette in den Handel zu bringen und dieſelben womöglich als mein Fabrikat auszugeben. 

Das verehrte Cigaretten kaufende Publikum bitte ich ergebenſt im eigenen Intereſſe, geſälligſt darauf zu achten, daß meine Cigarette 
No. 18 unter der Nummer den Namen J. Borg unverkürzt trägt. 

Mein bisheriges Beſtreben, die Cigarette als 2 Pfennig Cigarette in bester Qualität, welche jeder Konkurrenz die 
Spitze bietet, herzuſtellen, hat, wie ich zu meiner Genugthuung ſagen darf, nicht nur in der Provinz Preußen, ſondern auch in vielen andern Provinzen 
Anerkennung gefunden und meiner Spezialcigarette weit und breit Eingang verſchafft. 
en ich noch bemerke, daß die Cigarette in faſt allen hieſigen Cigarren⸗Geſchäften erhältlich, zeichne hochachtungsvoll ganz ergebenſt 


Telephon Nr. 948. Cigaretten-⸗ Fabrik „Stambul“, «WF. Borg - Danzig. 


(12160 


- feinen Bildern kann man ſehen, was die Boxer für eine 


Nr. 189. 2. Beilage der „Danziger Neneite Nachrichten““ Mittwoch, 14. angut 1901 


Und das mir, der im nächſten Jahre feine ſilberne Stall tragen. Inzwiſchen hatten Soldaten einen Arzt Pflocken, Haare zc. auf die Straße hinabfallen zu Laffer, 
Hochzeit feiert! Und dabei lag in dem ouvert die herbeigerufen. Dieſer erſchien auch ſofort. v. Kroſigk Ebenſo werden vielfach auch alle Fußdecken, Teppiche a 
Photographie einer jungen reizenden Dame. Doch derſwar aber inzwiſchen verſchieden. Woher die mörderiſche zum Fenſter hinaus geſchüttelt, und der Nachbar m 
Menſch ſoll fih nicht abſchrecken laſſen, ich verſuchte noch Kugel gekommen war, konnte man zunächſt nicht feſt⸗ es fic) gefallen lafjen, daß bei ihm all' dieſer Sta 
einmal mein Glück und ſuchte die beiden letzten nochſſtellen. Allein vor der Reitbahn, in der Nähe eines wieder hineinzieht. Eine rückſichtsvolle Hausfrau dürfte 
lebenden Azteken auf. Er war 60, fie 50 Jahre alt, Gucklochs, ſtand ein Karabiner, in dem noch ein ſcharferſes wohl uicht thun und wird es von ihrem Mädchen ſicher 
verheirathet waren fie feit 35 Jahren. Jedenfalls ge⸗ [Schuß enthalten war, Die nähere Unterſuchung ergab, nicht dulden. Die Straße ift doch auch nicht der MüM 
wann ich die Ueberzeugung, Bag die alten Azteken daß dieſer Karabiner als Mordwaffe gedient haben muß. kaſten der Bewohner. 
anſcheinend das „Javol“ in ſehr ausgiebigem Maaße Der Dragoner, dem dieſer Karabiner gehörte, befand Dieſelbe Hausfrau aber, die es duldet, könnte gerade 
gebraucht haben müſſen, denn der Haarbuſch, den die ſich, als der Schuß fiel, in der Reitbahn, deſſen Thäterſchaft in beſter Toilette unten entlang gehen, rend ſi 
beiden Leutchen trugen, war von einer beüngſtigenden war mithin ausgeſchloſſen. Allein zwei Dragoner wollen von oben auf den ſauberen Anzug all' dieſer Unrat 
Fülle. Dann wurde uns die kleinſte Prinzeſſin derſzur Zeit der That am Guckloch zwei Leute mit ſteifen entladet, und wäre dann gewiß nicht angenehm davon 
Welt vorgeführt, die machte allerdings einen ſehr unver⸗ Mützen und Mänteln, d. h. alſo Unteroffiziere ſtehen berührt. Oder aber eine Etage niedriger ſteht gerade 
heiratheten Eindruck. $ geſehen haben. Der Verdacht fiel auf den Unteroffizier recht ſchönes Kompott, welches abkühlen ſoll, im Fenſter 

An den Menſchen hatte ich nun genug und beſchloß, Marten und deffen Schwager, den Sergeanten Hickel.] und wird nun von oben mit all dieſem Kehricht gewürzt, 
nun mein Glück bei den Thieren zu ſuchen. Ich betrat Erſterer fol kurz vor dem Schuß in der Nähe der Stelle wie würde dies einer Hausfrau gefallen? — Wie in 
eine Menagerie, aber da herrſchte eine Temperatur, daß geweſen fein, wo der Karabiner urſprünglich geſtanden anderen Großſtädten, fo wird dieje Handlungweſſe und 
fogar die tropiſchen Beſtien die Zunge zum Halſe her⸗ hat. Er hatte fih auch durch einige Redensarten ver⸗ Rückſichtsloſigkeit gegen feine Mitmenſchen auch hier in 
ausſteckten, und ein armer Zottelbär mit einem ſchönen düchtig gemacht und mußte nicht genau anzugeben, wo Danzig polizeilich verboten fein, doch ſcheint das wach⸗ 
dicken Pelz wußte fih vor Angſt garnicht zu laſſen und er ſich zur Zeit der That aufgehalten habe. Endlich ſame Auge der Polizei hierauf zu wenig Obacht zu 
wiegte feinen dicken Kopf in jo bedenklicher Weiſe hinſwurde er dadurch verdächtig, da fein Vater, der früherſgeben, ſonſt könnte man dieje Unfitte nicht fo oft wahr⸗ 
und her, daß ſelbſt das ſchneidigſte Kriegsgericht auf Wachtmeiſter der vierten Schwadron war, fih wegen nehmen. : 
Unzurechnungsfähigkeit erkannt hätte. Verzweifelt jtürgtejichlehter Behandlung des Rittmeiſters zu einer anderen] Vielleicht denkt die Leſerin mal darüber nach, wie 
ich nun in die friſche Luft, wenn man die dicke Staub- Schwadron hatte verſetzen laſſen. Da angenommen ihr ſelbſt dies gefallen würde, wenn fie plötzlich mię 
wolfe, die fic) über dem Schauplatz lagerte, mit dieſem wurde, daß Marten ohne Deckung die That unbe- Unrath überſchüttet wird. p 
Namen bezeichnen will, und gerieth in einen Zirfusjmerkt nicht ausführen konnte, im Uebrigen auch zwei 
en miniature. Die Sache ließ ſich zuerſt ſehr nett an, Leute mit ſteifen Mützen am Guckloch geſehen 
es trat ein kleiner Spitz an, der tanzte und ein Spinn⸗ 
rädchen drehte, dann erſchien Madame Pompadour, 
welche ſich ſehr vornehm die Schleppe nach⸗ 
tragen ließ, ſchließlich wurde die Sache aber 
bedenklich, es traten zwei junge Mädchen auf, 


Der neueröffnete Dominik. 


Kaum hatte in der letzten Woche das fröhlich lärmende 
Treiben auf dem Vergnügungsplatze vor dem Jakobs⸗ 
thor begonnen, da mußte es auch ſchon wieder ruhen; 
der Schatten des Todes, der eine hohe fürſtliche Frau 
in ſein Reich gezogen, breitete ſich auch hier aus. Der 
A. mußte verſtummen, nicht nur der Ernſt zog 
ein, ſondern auch trübe Sorge, denn die trauernde Ruhe 
bedeutete, für diejenigen, welche die Budenſtadt zur 
Kurgweil errichtet, zugleich die Unterbrechung von Er⸗ 
werb und Verdienſt. Und darin liegt zugleich der Grund, 
weshalb nun, lange nach ſeinem eigentlichen Ende, der 
Dominikstrubel noch einmal beginnt. Es ſoll den 
Veuten, welche allerhand ſchöne Dinge zu zeigen haben 
und die Gelegenheit zu mannigfacher vergnüglicher 
Unterhaltung gaben, die Möglichkeit geboten werden, 
die bisher verſäumten Einnahmen wenigſtens zum 
Theil nachzuholen. Nun, und die Danziger werden 
gewiß auch nicht böſe ſein, daß es ſo gekommen iſt; ſie 
hätten ja ſonſt garnicht gewußt, was ſie mit dem Gelde 
machen ſollen, welches ſie ſeit Langem für die Dominiks⸗ 
freuden aufgeſpart hatten. 

So beginnt denn heute der „Vergnügungs⸗Dominik“ 
aufs Neue für 3 Tage ſein Daſein, heute früh ein 
wenig feucht zwar zunächſt, aber das ſchadet ſchließlich nicht 
viel, dadurch wird wenigſtens der Staub etwas gelöſcht. 

Aber ſeit dem Anfang voriger Woche kann den 
Leſern fon Manches von alle dem, was es auf dem 
Dominik zu ſehen giebt, entfallen ſein; wir geben 
deshalb einer in voriger Woche zurückgeſtellten Ueberſicht 
heute noch nachträglich Raum. 


Eine Wanderung über den Dominik. 


Das muß man den Dominiksleuten laſſen, in Bezug 
auf die bildliche Darſtellung von aktuellen Ereigniſſen 
find fie an Fixigkeit jedem Konkurrenten über. Wie 
lange z. B. hat es gedauert, ehe „Die Woche“ eine von 
ihrem „eigenſt zu dieſem Zwecke hingeſandten“ Moment⸗ 
photographen verfertigte Aufnahme von dem Geſandten⸗ 
morde in Peking brachte, die Dominiksleute waren viel 
fixer, ein Künſtler aus Elbing hatte ſchon längſt ein 
chwungvolles Bild von den Ereigniſſen entworfen; als 
er Momentphotograph auf dem Platze erſchien, war 
die Sache ſchon längſt veraltet, und außerdem taugte 
ſeine Abbildung nichts, denn Herr Ahrens in Elbing 
hatte von dem Vorfall eine viel vollere Darſtellung 
egeben, die entſchieden den Vorzug verdient. Und erſt „die 

hriſtenverfolgungen in Ching.“ Von dieſen hatte ſich der 
a: Abgeſandte des Herrn Scherl wohl⸗ 
weislich ferngehalten; nicht ſo der Dominikskünſtler, auf 


Hunde am Seeſtrand. 
Sehr geehrter Herr Redakteur! 
Das am Strande auf der Weſterplatte lagernde, die 
herrliche Seeluft genießende Publikum wird in arger 
Weiſe dadurch beläſtigt, daß einzelne Perſonen Hunde 
mitbringen und dieſe durch Hineinwerfen von Holz⸗ 
ftiidden in die Gee zum Apportiren veranlaſſen. 
Waſſertriefend kommen die Hunde dann zurück, laufen 


das eine Anſpielung arf den neuen aa fein? Als 


der Anklage, Kriegsgerichtsrath Lüdicke, beantragte 
gegen Marten und Hickel die Todesſtrafe, gegen 
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rauhbeinige Geſellſchaft geweſen find. Aber nicht allein 
im Ausland, ſondern auch im Inland iſt der Dominiks⸗ 
künſtler feinen photographirenden Kollegen „über“. Wer 
da welß, wie peinlich die Juſtizverwaltung die nicht zur 
Zunft gehörigen Menſchen von Hinrichtungen ausſchließt, 
der kann dem Künſtler ſeine Anerkennung gewiß nicht 
verſagen, der uns ein Bild von der Hinrichtung der vier 
Verbrecher in Graudenz geliefert hat. „Vom Schaffotte fließt 
viel Blut, wenn man's nur recht betrachten thut“, heißt es in 
einem alten Studentenlied, auf dem Dominik fließt aber 
noch mehr Blut von dem „Rutſch auf dem Raſirmeſſer“. 
— Was würde wohl Herr Scherl für ein Honorar an⸗ 
legen, wenn ihm ſeine Photographen ein Momentbild 
aus der Hölle brächten, auf dem ſeine Herrlichkeit der 
Teufel nebft feiner würdigen Großmama mit „teufliſchem“ 
Behagen beobachtet, wie arme Seelen von boshaften 
Teufeln auf die Schneide eines großen Raſirmeſſers 
geſetzt werden und auf dieſer nicht ganz angenehmen 
Rutſchbahn barfuß zu Thal fahren müſſen ? 

Doch der Dominik bietet uns auch angenehme Bilder. 
Viel Vergnügen macht zum Beiſpiel ein Beſuch des 
Kinematographes des Herrn Baeſe, welcher eine 
Reihe amüſanter Scenen, wie wir ſie ähnlich im 
Wilhelmtheater geſehen haben, bringt, und zum Schluß 
als $aupi: und Staatsaktion das Leben und die Thaten 
der Jungfrau von Orleans vorführt. 

Ich hatte ſchließlich genug von all den blutigen 
Scenen unb beſchloß, mich friedlicheren Sachen gu: 

umenden. Da reizte mich die Ankündigung in einer 
ude, daß ein gezähmter chineſiſcher Boxer zu ſehen fei 
und ich beſchloß mir dieſen intereſſanten Oſtaſiaten zu 
betrachten. Er jah zwar etwas ruppig aus, hatte aber 
einen langen chineſiſchen Zopf auf ſeinem Hinterhaupte 
Kejeftigt und betrug ſich ſonſt jim ganzen und großen 
recht manierlich. Er ſchlug das Tambourin und murmelte 
voni einige Worte, die mir ganz chineſiſch vorkamen, 
ſchließlich hielt er mir mit einem verbindlichen Grinſen 
ſein Tambourin unter die Naſe. Als ich in Ermangelung 
chineſiſcher Caſh einen Nickel abgeladen hatte, über⸗ 
reichte er mir ein grünes Kouvert mit der löblichen 
Abſicht, mir meine Zukunft zu enthüllen. Aber o großer 
Kungfutſe, wie wurde mir zu Muthe, als ich die Auf⸗ 
ſchriſt las; dort ſtand nämlich geſchrieben: 
„Jetzt ſträubſt Du Dich zwar immer noch, 
Kommſt aber doch ins Ehejoch!“ 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“ 


wie bei der erſten Verhandlung, die Rechtsanwälte Paul jahendenfalls, iſt der von ſolcher Beſtie Angefallene 
nicht berechtigt, dieſelbe niederzuſchießen ? 


„ „ „ „ . 


Die vorſtehende Zuſchrift berührt ohne Zweifel einen 
beſſerungsbedürftigen Uebelſtand. Es iſt bedauerlich, 
daß durch derartige grobe Rückſichtsloſtgkeiten von 
Hundebeſitzern ſchließlich die Polizei — Weſterplatte 
gehört zum Danziger Polizeibezirk — gezwungen ſein 
wird, ſchärfer gegen den Unfug einzuſchreiten. Es wird 
dann leider der Gerechte mit dem Ungerechten leiden 
müſſen und unſeren vierfüßigen Hausgenoſſen, die ſich 
natürlich auch gern einmal ohne Maulkorb im Waſſer 
tummeln, dieſes geſunde Vergnügen arg beſchnitten 
werden müſſen. Für das Baden und Apportirenlaſſen 
giebts doch wahrhaftig am freien Seeſtrand andere, 
wenig beſuchte Plätze genug. 

— — — — — ? aE 
Lokales. 


— — — — A ETE MEER SOMO TET FIERA 
Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk 
vor dem Oberkriegsgericht. 
(Unberechtigter Nachdruck verboten.) 

fr Gumbinnen, 12. Auguſt. 

Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk, dieſer 
in der Geſchichte der deutſchen Armee wohl einzig 
daſtehende Fall, wird am Donnerstag das Ober⸗ 
Kriegsgericht des 2. Armee = Korps beſchäftigen. Der 
42jährige Rittmeiſter und Eskadronchef v. Kroſtigk, Sohn 
des Generals der Kavallerie v. Kroſigk, befehligte be: 
kanntlich die vierte Schwadron des hier garniſonirende 
Pommerſchen Dragoner = Regiments v. Wedel Nr. 11. 
Er ſoll ſehr ſtreng im Dienſt und deshalb wenig beliebt 
geweſen ſein. i : 

Am Nachmittage des 21. Januar d. J. gegen 4 Uhr 
nahm v. Kroſigk mit einigen Abtheilungen feiner Schwadron 
in der Reitbahn Reitübungen vor. Es handelte ſich in 
der Hauptſache um das Einreiten von Remontepferden. 
Ein heftiger Regenſchauer rieſelte auf den Kaſernenhof, 
der Abend hatte längſt zu dämmern begonnen, es 
mochte zwiſchen 4½½ bis 4¾ Uhr Nachmittags geweſen 
ſein, da ſauſte eine Karabinerkugel in die Reitbahn. 
Die Kugel ging dicht an dem Kopfe des Wachtmeiſters 
Bupperſch vorbei, traf den in der Mitte der Reitbahn 
ſtehenden Rittmeiſter von Kroſigk mitten in die 
Bruſt und durchbohrte dieſem das Herz und 
die große Lungenſchlagader. Der Rittmeiſter rief 
347 neben bat pe e von 

ofmann zu: „Haben Sie geſchoſſen! och ehe aber ; ; 
etzterer ere dente ſiel der Ca zur Nicht zum Fenſter herausſchütteln! 
Erde. Oberleutnant v. Hofmann ließ den ſchwer ver- Eine recht lüſtige, aber leider auch ebenſoviel ver- 
wundeten Rittmeiſter ſofort auf eine Strohpuppe legen breitete Unfitte vieler Hausfrauen ift es, die Haarbeſen 
und ihm die Kleider aufknöpfen. Alsdann ließ er den nach vollendeter Reinigung der Wohnung zum Fenſter 
noch ſchwach athmenden Rittmeiſter in den nächſtenhinauszuſtäuben und alle die im Beſen geſammelten 


— 


Eingeſandt. 


ladung an der Grenze befördert werden, deren Zollſatz unter 
10 Kopeken betrügt und bei denen die Beſchaffenheit des 


FF Na, Elschen, Deme jungen Freunde laſſen uns Thee gemacht. Sie müſſen ja durch und durch ge⸗ſſo wird er wohl dafür danken, ſich hier aufs Land zu 
F 4 im Stich. Was meinſt Du, ich will mich lieber aus⸗ kältet fein, Herr Inſpektor.“ : vergraben,“ ſagte er zuletzt. i : 

$ lags Ea RR o ziehen, beim Stillſitzen ift der ſchwarze Rock fo une] „Das ift recht, Elfe,“ lobte der Vater. „Und wir] „Es gilt einen Verſuch,“ beharrte der Paftor, 
en: : Sie hilft das Kreuz dir tragen, 24 bequem.“ 3 „. |trinfen zur Geſellſchaft mit, nicht? So war's doch. Er erreichte denn auch, daß Wiegers verſprach, erft 
Und macht noch Alles gut. ślę: Elſe verſchluckte die heiß auffteigenden Thränen. gemeint? So ein bischen Warmes beim Plaudern Erkundigungen über ihn einzuziehen und dann ein 

$ A Spitta. Sie konnte nicht reden und nickte nur. p iſt doch auch gar gemüthlich, wenn man dabei den|Anerbieten an ihn zu richten. 

400€00000060000010615000005000000060 „Nun, nun, Mäuschen, ſieh nicht jo betrübt aus. Wind fo heulen hört.“ ; m ira Sr ee eS Se eS > 
k Es ift ihnen wohl etwas dazwiſchen gekommen. Vielleicht“ Im Laufe des Geſprächs meinte der alte Wiegers: „So, Lisbeth, nu lang man blos nach die Caffe 


~ Bein Recht. 
Roman von Marie Diers. 

46) >. (Nachdruck verboten.) 
w (Fortſetzung.) w 
In dem Hausflur des weinumrankten Pfarrhauſes 
ſtand die ganze, kleine Geſellſchaſt, Elſe, Hanna und 
die beiden Backfiſche, alle in hellen, luftigen Kleidern 
und weißen Strohhüten, und wartete mit glücklichen 
Augen und klopfenden Herzen. 

Bei jedem Räderrollen auf dem Pflaſter liefen ſie 
an die Hausthür. Am liebſten wären ſie jedes Mal 


ein anderes Mal.‘ „Ich habe dem bisherigen Gutsſekretär heute zu da oben aus dem Schapp (Schrank). Die hat Jochim 
In der Studirſtube ſchlug es feds.’ Neujahr kündigen ie ad es iſt ſo schwer, ban immer als Jung gehabt, weißt Du noch?“ 
Da ſchrak fie auf. Das Fenſter der Speiſekammer Rechten zu finden. Ich muß ihm viel anvertrauen. „Es ift aber’n Stück aus 'n Rand rausgebrochen, 
ging auf den Garten und über den Zaun hinweg] können, denn ich bin nicht mehr wie vor zwanzig Mutter.“ 
hatte man den Ausblick auf einen Feldweg, der ſich Jahren. Und außerdem muß er diskret fein und die] „Was das woll ſchad't! Dafür is der Kaffee heut 
zwiſchen den Wieſen hinzog. Und dort — dort ritt Intereſſen unſerer Herrſchaſt hüten.“ um ſo ſchöner und der ſeine Napfkuchen, da läuft 
pier See dN ohne Gruß, ohne Blick —| Der Paſtor 1810 9 . Kopf. „nah us fot Du 15 a 8 PEA gulammen, Wie lange 
, auch jo we in Fache 
Da ließ fie die Arme ſinken und brach in zorniges rd wäre ich Ihnen behilflich N 1 „Wenn der Omnibus ſich nicht verſpätet von 
Weinen aus. Er hatte alles uur — vergeſſen. In das Schweigen klang plötzlich Elſe's Stimmeſ wegen den Schnee, dann kann klap warten und 
: Zwölftes Kapitel. p ELA 8 schlag $ g ſpek hätte schale und mj de Jug ee Gently ibon 
d $ j ; $ Ray n abe einen Vorſchlag, Herr Inſpektor, aber $ 
an ek ein ee = In oe Bey a Der Novemberwind heulte um das Pfarrhaus und ſich weiß nicht, ob's gehen wird. Schreiben Sie doch ſo lang mal auf.“ A 
und weiter zu f hen. Aber jetzt mußten ſie har trieb die letzten gelben Blätter in dem Obſtgartenf mal an den jungen Wolfram.“ ' „Den Baum fegen wir nachher erft rein,“ ſagte 
bis der Waren Pal Sicht kam leg adj, und fie och wirbelnd in der Luft umher. Der frühe Abend war} „Wolfram? Meinen Sie aus der Familie des Frau Bertha. „Kann fein, daß Joachim in die Kirche 
auch meiſt ſch lan daß es der erwart pe Gon eingebrochen. Im Studirzimmer des Paſtors Nachtwächters? Har der ſolchen Sohn 4 ſwill. Dann mach ich derweil die Lichter an, daß er 
nicht wan jas ange vorher, da 4 Song brannte die grün beſchirmte Hängelampe über dem Ab t ; Sie d A plbreunt, wenn er wieder kommt.“ y 
Dannan Page aon Eee fube anbauen Galia, | 0 der en, De Spin, mien Sie, benn nit?) “Sony ging in Se Sammer, Grau Bertha Borie 
ber Ginn dk t 5 h ur ling 6. Dichter, graublauer Tabaksrauch ſchwebte in der von Hans, ich meine a e ene eee os a die 1 te 
iad se pr Luft und füllte das Gemach. ie grau e d j EASE eat ajtaminet, führte. te ihren Mann dort 
un — einhalb — dann vier — dann ſchon halb⸗ a in maka aa 12 t a i totte, > es wurde l bemerkt. Ihremſſchnarchen hörte, kehrte fie beruhigt ik Den e a 
fe that an 4 bem Schreibiſſch tidte schläfrig der Regulator. A in en aer ein e 9. 00 iy Die frühe Dämmerung des Dezemberabends brach 
Kleid ging ſie be ae 1 ee ie ab Auf dem breiten, rothbraun be ogenen Sopha, überſer den jungen Mann und engt ben “tae Biegi 2 pee że herein. Draußen wehien die Flocken, es 
die Körbe mit an 1 WE A me : dem ein Bild des gekreuzi ten Whriſtus hin N jabl förmlich ſich an dieſen | 15 D 3 TOOL ed der an bach Weibnachtswetter, Aus aus der 
Blättern verpackt en Kartoffeln und den in grünen zurückgelehnt der Paſtor im Sólafrod a A der Anſicht 410 0 b 6 p 10 WER 70 en wn ieder Kammer, deren Thür Lisbeth angelehnt gelaſſen hatte, 
nung wäre d en rhe ls ae g 1 Böen Gite die lauge Pfeife im Munde Br; n = Selb ‘ina bei et die Herrſch alt, und drang der Duft von Tannennadeln, 
Büchſe mit cine ja Kober mit dem Gebäck und der e HS nee oe 555 55 a Sniereffe für die Herrſchaſt, und Ueber Frau Bertha tam das Fieber der Erwartung. 
ftrablen, die immer welter Kalten, dann riche lune In der Thür erſchten jeht Elſe mit einem Präsente.“ deer Cane die nde due, aut Ge este telpwelie bin und ber, bald ans Genfter, bald 
fie vorſichtig zu dem Bay. Ja die Stube "ob er auch brett, auf dem eine Theekanne aus weißem Porzellan Wiegers faßte die Sache ruhiger auf. Er war auer durch die Stube. Sie rückte an den Taſſen, 
t eie aus MARE ee n die Stube, 8 M: a nb & affen Handen, Das dunkle Hauskleid, durch ein nicht direkt dagegen, aber die Familie des Nachtwächters glättete das Tiſchtuch und jah zum hundertſten Male 
mit dem geliebten Salao euch Jabe e. helles Sch chen anmutig gehoben, fand ihr gut, gate. er den Pastor durch Tele Bees ofall Bier Stunde nad) ber laut fidenden Wanduhr, 
Nach einer Weile af der e aha Bia i at g geyoven, gut. hätte er den Paftor durch fein bedächtiges Zweifeln Na, wirklich war es endlich einmal vier geworden. 
W Age" 77377 nen w Ak, OS 5 eu "A 


„So!“ ſagte fie in ihrer friſchen Freundlichkeit, und Wägen erzürnt. igh In einer Viertelſtunde konnte der Omnibus da fein, 
leich habe noch eben in aller Gejdwindigteit ein Lagden} „Und wenn er, wie Sie fagen, letzt in Berlin iſt, wenn der Gdów ihn nicht aufhielt. BR 
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Gutes die Möglichkeit einer Defraude ausſchließt. Die Ani- 
nahme folder Güter in das vorstehende Verzeichniß kann 
jedoch nur mit Genehmigung des ruſſiſchen Zolldepartements 
in Petersburg erfolgen. 1 
der königlichen Güterabſertigungsſtelle Danzig, Lege Thor, zu 
erfolgen, welche die Wagen zur Beladung anweifen läßt. Die 
Wagen werden vorausſichtlich vom 1. September d. J. an 
verwendet werden können. 

* Neue Beſtimmungen über die Verhütung der 
Geflügelcholera werden vom Pollzeipräſidium im „Danziger 
alter re ie bekaunt gemacht. Nach denfelben darf aus 
Italien herrührendes Geflügel nicht entladen werden, bevor 
es amtsthierärztlich unterſucht iſt, Bei Feſtſtellung von 
Geflügelcholera hat der Thierarzt fofort die Weiterreiſe zu 
unterſagen und Anzeige zu erſtatten. Die Beförderung der 
ungetheilten Sendung kann geſtattet werden, wenn ſie in zwölf 
Stunden einen Standort erreichen kann, wo eine Abſonderung 
möglich iſt und wenn die Wagen ſo eingerichtet ſind, daß ein 
Herausfallen von Koth, Streu 20. unmöglich iſt. Geflügel⸗ 
ſendungenſaus Itallen unterliegen einer achttägigen polizeilichen 
Beobachtung und Abſonderung. Die Stallungen von Händlern 
derartigen Geflügels unterliegen laufender thierärztlicher 
Unterſuchung. 

k. Holzeinſuhr auf der Weichſel aus Rußland. Aus 
Thorn, 12. Auguſt, wird uns geſchrieben: Die erite Woche 
des Monats Auguſt brachte eine Steigerung der Holzeinfuhr. 
Bom 1. bis 8. Auguft paſſirten die Grenze bei Schillno 158 
Traften mit zuſammen 421473 Stück Hölzer, während in den 
letzten 10 Tagen des Mongts Juli 130 Traften mit zuſammen 
385 669 Stück Hölzer eingeflößt wurden. Das Einfuhrguantum 
der erſten Auguſtwoche war nur um 21 000 Stück Hölzer ge- 
ringer als in der bisher ſtärkſten Einfuhrwoche vom 16. bis 


(Ohne Gewähr.) 


878 930 88 1065 81 145 86 296 318 
43 62 98 965 85 88 { 
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636 700 22 31 851 960 92 225 
501 733 67 035 19 19072 95 141 68 225 39 308 


Mittwoch 


Die Beſtellung der Wagen hat bei|d 


A TALI a TEATS FETE AI 
8. Ziehung 2. Klaſſe 205. Kgl. Preuß. Lotterie. | 180 87 354 479 516 623 30 113488 501 802 96 942 
8 1 8 ‚gu ffe 2 : Ra P itt b rie 114049 129 342 556 96 620 725 879 908 115438 
tehing vom 13. Nn! „vormittags, 530 668 747 872 973 116039 148 268 448 761 94 
Rur die Gewinne über LAG Mt. find den beireſſenden 985 91 117146 72 322 441 531 90 638 701 924 
s Nummern in Klammern beigefügt 118018 21 211 86 387 441 5 


207 9 645 90 764 67 
sy. 821 52 82 


3004 


‘ 34 
bes 719 805 7 943 189115 75 82 [200] 244 378 525 


enthielten zu 79,9 Prozent mit 336 816 


der Holztransporte behindern. 


Handel und Juduſtrie. 


Hamburg, 13. Aug. Zuckermarkt. 


per März 8,65, per Mat 8,75. Ruhig. 


Hamburg, 13. Aug. Petroleum  ftetig, 
white loco 6,90 

Paris. 13. Aug. Getreide-Markt, Weizen 
ruhig, per Auguſt 22,70, per September 22,90, per September⸗ 
December 23,20, per November -Februar 23,65, Roggen 
ruhig, ver Auguft. 15,25, ver November⸗Februar 15,90, 
Mehl ruhig, ver Auguſt 28,65, ver September 29,05, per 
Septimber- December 29,50, ver November - Februar 29,90, 
NÜBÖL ruhig, per Auguſt 64, ver September 64½, per 
September⸗December 65, ver Jauuar⸗April 65. Spiritus 
ruhig, per Anguſt 273 4, per September 27è, per September: 
December 28½, ver Jannar⸗April 28%, — Wetter; Schön. 

Warts, 13. Aug. Rohzucker ruhig, 58, nene 
Konditionen 21¼ 4 22½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 
100 Kilogramm, per Auguſt 253, per September 259%, per 
Oktober⸗Januar 2515, per Januar⸗April 264. : 


Standard 


016 74 
200] 19 41 372 400 19 


7 12 357 

915 69 1281002305 415 714 919 70 
201 63 427 572 82 678 82 5 

6 117 36 85 284 349 605 16 876 974 131169 

aon 597 784 996 132034 99 140 be 86 


800 91 97 
7079 244 46 424 796 963 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


22. Juli, welche 164 Traften mit 442 625 Stück Hölzer aufzu- 
weiſen hatte. Die vom 1.—8. Auguſt eingegangenen 153 Traften 
i tüd fieferne Hölzer, 
u 4,2 Prozent mit 17374 Stück tannene, zu 7,8 Prozent mit 
33125 Stück eichene Hölzer und zu 8,1 Prozent mit 34 158 Stück 
Laubrundhölzer. Die jetzige Hochwaſſerwelle, welche 
den Waſſerſtand des Weſchſelſtroms hier um 2 Meter erhöht 
hat, wird für einige Tage das regelmäßige Weiterſchwimmen 


| Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſts 88% frei an Bord Hamburg per Auguft 8,50, 
per September 8,52, per Oktober 8,45, per December 8,45, 


8 
73 762 865 941 141396 459 
21503 5 637 55 7 R RE has 161 240 50 


20329 
46 355 62 81 484 521 84 7 


24 259 414 613 712 936 61 806 73 991 144034 95 742 62 
95 730 903 36 i 9 612 49 74 749 92 46000 
71 26047 93 14.00 2250 972 147020 36 179 485 

13 543 44 50 778 952 


ay lon 400 
150015 96 207 60 302 57 90 854 956 151146 273 
584 688 99 889 152103 390 508 85 632 701 5 853 77 909 
40 153274 417 513 656 947 62 154053 326 422 517 
778 867 960 155283 357 603 61 810 56 914 156118 
307 24 48 426 55 896 157166 305 402 78 81 557 716 
958 158078 140 84 213 31 308 60 485 521 616 57 799 
159106 87 258 322 52 405 511 70 662 906 78 82 

160090 334 74 432 65 547 619 34 730 924 161199 
319 547 85 708 89 804 162181 247 49 351 461 74 560 


0_[500] 840 

35108 [200] 60 306 32 403 64 36053 66 373 

206 795 857 999 37060 101 64 296 632 50 763 935 38177 
261 353 638 740 806 37 39001 45 85 162 766 384 

4: 276 333 64 459 668 709 832 43 54 [200] 41160 

30 56 73 42055 80 141 212 43 51 80 305 

4 0 43051 143 241 328 41 455 58 


Stellen- 


70170 34 


481 87 247 39 247 48 324 52 471 508 72 672 814 67 912 187020 30 


5 40 163 228 64 362 442 560 753 800 906 55 VRAIN 
780 80 252 71 490 93 510 39 648 773 803 918 80 189007 
0275 949 168 262 304 30 444 537 621 755 802 994 i 
45 944 79019 126 190136 83 275 413 698 701 87 877 [300] 935 
671 191128 43 249 066 820 59 192482 567 911 193118 


500 733 61 74 892 997 194115 55 56 297 367 818 
195140 480 507 793 94 196070 456 (200 505 646 
758 197071 391 462 545 94 729 847 910 198166 254 
356 692 94 760 199035 100 96 227 39 441 625 941 
200060 268 350 454 64 526 68 621 38 77 872 968 
86 201066 164 78 222 322 85 418 625 851 202130 
508 77 705 966 78 203066 95 98 380 533 68 698 890 
204097 164 262 98 342 483 516 27 798 917 25 205087 
232 741 881 905 60 206024 106 43 79 430 602 63 815 
57 989 207081 114 94 268 78 82 409 55 593 873 
208280 471 500 34 653 766 919 209559 854 964 
210191 209 385 464 564 825 71 211960 212012 
110 50 250 488 612 757 985 213032 46 57 128 264 74 
305 96 404 79 554 74 665 796 986 @214251 636 56 65 


74 217_801 81020 38 57 63 205 
624.47 73 (10001 742 23 


75 63 


8008, 
339 [1 
64 71 9 
46 146 239 300 53 81 417 78 


70 7 9 
425 93 678 86 714 910 
„686 93 807 88070 182 
5 30009 135 536 65 70 94 [300] 786 925 9 

2 45 861 37 99 92140 5A 156 8 1622 
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Stellengesuche, 


Nachrichten 


finden durch die 
„Danziger 


Aeneſie 
Nachrichten“ 


14, Auguſt. a 


höher, do. per Oktober 8,09 Gd., 8,11 Br., per April 8 
Gd., 8,50 Br. 


13,90 Br. Wetter: Bewölkt. 
Glasgow, 13. Auguſt. Roheiſen. 
Warrants 53 sh. 9 d. Middlesborough 46 sh. 1 d 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern, 
à 13. Auguſt 1901. 
Für inländiſches Getreide nt in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 

FEDER b 
Best Stettin. 166—171 134--139 — 133—139 
Stolp . . , = = —— — 
Danzig.. | 176—117 | 187—139. | 130-145 | 134-138 
Thorn 10—172 | 142-148 | 125-132 | 130—135 
Königsberg i. Pr. 163—178 '| 129—133 125 120—136 
Allenſtein 167—176 130—135 117—120 126—132 
Breslau . a S 166--183 142 —148 132—150 131—148 
Poſen 6 110—180 135--144 14534 140—145 

„ „ | 179—181 147 130 e 

0 . 


0 — 


Bromberg 
Bifa — — m 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. b, I. 712 gr. p. 1. 678 gr. p. I. | 450 gr. v. l. 
142 — 161 


Berlin 171 


Stettin Stadt 171 129 = 139 
Königsberg i. Pr. 170 138![g — 135 
Bole e 184 148 150 148 
oſen 180 142 — 145 
Raps: Breslau 270. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Bon | Nach | | 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 
Chicago Berlin Weizen] Auguſt 
Liverpol Berlin | Weizen | September. 
Dbefja Berlin | Weizen. Loco 
Riga Berlin | Weizen do. 
Baris Weizen Auguſt 
Amſterdam | Köln [Weizen] November 
Berlin 


Roggen 
Berlin | Roggen 


en 
13,8. |12.8. 


170,00] 166,25 
168,00} 164,25 
171,15] 169,76 
166,25] 165,09 
163,75] 168,76 
188,75] 182,00 
RR 

146,00 
139,75 


8054 Sts. 
72% Cte, 
5 ſh. 91/5 b. 

87 K 


144,50 
139,75 


Berlin | Roggen do. 72 Kop. | 142,26) 142,26 
Amſterdam Köln Roggen] Oktober 132 hl. fl. 144/760 —.— 
New⸗hork | Berlin | Mais | September | 63½ Cts. | 131,25 128,15 


Ziehung vom 13. Auguſt 1901, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 1 i 
+ Nummern in Klammern beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) 


66 6033 50 7383 408 
90 9139 44 1 82 574 84 820 952 
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— 88055 68 250 308 78 660 
68 75 90 738 84 816 


- , 
Pet, 13. Aug. Getreidemartt, Weizen lata 

9|6avon für Spekulation und Export 
Roggen ver Oktober 6,73 Gd, 6,74 Br, Ruhig. 0 Lie 
[Hafer per Oktober 6,29 Gb, 6,31 Br. 
5,26 Gd., 5,27 Br., per September 5,32 Gd., 5,33 Br., per 
Mai 5,21 Gd, 5,22 Br. Kohlraps per Auguft 13,80 Gd., 


Mais ver Auguſt 


Mixed numbers 


3. Ziehung 2. Klaſſe 205. Kgl. Preuß. Lotterie. 


G Mt. find den betreffenden 


fied 983 8142 269 748 


$53 540 720 878 14031 50 100 73 243 313 [200] 559 617 

35 231 453 [1000] 540 863 16061 72 196 

4 17080 139 66 282 590 832 72 

4.8061 275 358 420 764 [500] 72 84 825 919 19062 228 
384 455 571 


618 42 PL 345 406 526 648 773 865 74 


7. 
918 83077 100 11 88 205 316 488 97 581 701 68 73 90 
4105 [1000] 538 50 669 733 993 86129 35 8 


BE 129. 


Liverpool, 13. Auguſt. Baumwolle. Untjag: 6000 Ballen, 
500 Ballen. Tendenz: 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. Auguſt⸗ 
September 4 Verkäuferpreis, September 4 do., Oktober 
40% do., Oktober⸗November 4¾ do., November ⸗ Dezember 
4% do., Dezember⸗Januar 4 do., Januar⸗Februar 4½ do., 
ar Loam tles do., März⸗April 43, do., April: 
at — d. 
Havre, 13. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 6 bis 
it rae Baiſſe. Rio 32000 Gad, Santos 50 000 Sad Recettes 
v2 Tage. 
Havre, 13, Aug, Kaffee good average Santos per 
Auguft 34, per Septbr. 34½, ver Dechy. 35, Kaum behauptet. 
Mew-YorE, 12. Auguſt. Weizen eröffnete tramm. Die 
Preiſe ſtiegen auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den 


—Seeplätzen, Berichte des Waſhingtoner Ackerbauamts, Abnahme 


der Verſchiffungen von Argentinien, reichliche Käufe, günſtige 
europäiſche Marktberichte und Deckungen der Bailfiers ; 
ſpäter abgeſchwächt auf ungenügende Exportnachfrage und 
reichliche Verkäufe, Schluß jedoch ſtramm. — Mais eröffneze 
ſtramm, die Preiſe zogen ſtark an auf günſtige europätſche 
Marktberichte, Berichte des Washingtoner Ackerbauamts ſowie 
im Einklang mit Weizen und auf Deckungen der Baiſſiers; 
ſpäter abgeſchwücht auf dringendes Angebot. Schluß feſt. 

Chicago, 12. Auguſt. Weizen im Preiſe ſteigend auf 
bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen, Berichte 
des Waſhingtoner Ackerbauamts, Abnahme der Verſchiffungen 
von Argentinien, reichliche Käufe und günſtige europfiſche 
Marktberichte; ſpäter ſchwächten ſich die Preiſe ab auf un⸗ 
genügende Exportnachſrage und reichliche Verkäufe. Schluß 
jedoch ſtramm. — Mais ſtteg ſtark im Preiſe auf günſtige 
europälſche Marktberichte, Berichte des Waſhingtoner Acker⸗ 
bauamtsſowie entſprechend der Feſtigkeit des Weizens und auf 
Deckungen; ſpäter führte dringendes Angebot Abſchwächung 
herbei. Schluß feſt. 


Uniibertroffen zur Haut- und Schönheitspflege. 


MYRRHOLIN-SEIFE 


Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. 
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Jetzt — jetzt wurde ja alles anders. Jetzt behielt 
ſie ihn ja hier. Das war doch zu ſchön, kaum aus⸗ 
zudenken. Draußen auf dem Vorwerk Wildkrug, in 
der Stube von dem vorigen Sekretär ſollte er et Pr 
Zwar war es recht weit, faſt ein halbe Stunde von 
hier und ſo todteneinſam mitten im Felde. Aber 


1000 Mark Gehalt, freie Station und der Erſte auf 
dem Gute nach Herrn Wiegers! Ob er ſich dazu 
wohl freute? r hatte nur ganz kurz geſchrieben, 
erſt, daß er es annähme und dann, daß er zu Weih 
nochten käme. Aber warum follte er ſich nicht freuen? 
Es war doch immerhin eine Bevorzugung für ihn. 
So jung und ſolch ſchöner Poſten! 

Da erfaßte ſie mit einem Mal wieder der Jammer. 
Bevorzugung! für ihn, der hier eigentlich der Herr war. 

Wie durſte ſie ihm ins Auge ſehen, ihm, den ſie 
um alles gebracht hatte! Ach, ſie wollte ja gern auf 
alles verzichten, ſelbſt auf das Weihnachtsſeſt mit ihm 
— wenn ſie ihn jetzt ſehen könnte in der herrſchaft⸗ 
lichen Equipage, ſtolz an ihrem armen Häuschen vor⸗ 
len dem Schloſſe zu, das ihn als Herrn be- 
2 grüßte. 

Sie ſtützte die Arme auf das Fenſterbrelt und 
ſchluchzte krampfhaft und trockenen Auges auf. 
| Da kam Lisbeth wieder herein. „Nu is er fertig!“ 
| . ſagte ſie ſtrahlend. „Is doch mwunderhübſchen Baum! 

So grade und dicht is unſer nich. Morgen bring ich 

die Kinder, die müſſen ihn auch ſehen.“ f 


HR „Still!“ unterbrach fie Frau Bertha. „Horch! find 

das nicht Räder 24 ne AG: 
#4 Lisbeth ſtutzte. „Ja, das is er! Das is er!“ ſchrie 
fous fie und lief in das Schneegeſtöber hinaus. Frau 
15 Bertha wollte ihr folgen, aber ſie konnte nicht. Sie 
zal trat nur an den Tiſch und rückte bebend vor Erregung 
dg an den Taſſen. 


Das Rollen kam näher. Dann hielt der große 
* ſchwerfällige Omnibus vor dem Hauſe. Noch ein paar 
| Minuten und fie hörte eine Stimme im Flur — eine 
klangvolle Männerſtimme. $ 
3 Frau Bertha preßte die Hand auf ihr laut klopfendes 
Herz. So ſprach er jetzt? Sie empfand plötzlich fo 
etwas wie Furcht vor ihm — fo männlich, jo vornehm 
war er jetzt gewiß! — i ; 

Da öffnete fig die Thür und er ſtand auf der 
Schwelle. | 


ik dafür war er doch hier und bekam ſolche gute Stelle.“ 


War das ihr Joachim? Der große, blonde Schnurr⸗ 
bart. — In der Erregung wickelte fie ihr Schürzen⸗ 
band feſt um die Finger. ' 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine Gpiſode im Sterbezimmer im kaiſerlichen 
Schloſſe Friedrichshof wird jetzt noch auf eigenartige 
Weiſe bekannt. Der engliſche Geiſtliche Canon 
Teignmouth⸗Shore, welcher in der Sterbeſtunde bei der 
Kaiſerin Friedrich weilte, hat ſie in der engliſchen Kirche 
zu Homburg bei dem Träuergottesdienfte am Sonntag 
ſeiner Gemeinde erzählt. er beredte Mund des 
geiſtlichen Herrn wußte das Geſchehniß mit einem 
ſolchen Zauber von poetiſcher Verklärung zu une 
kleiden, daß ſeine Zuhörer tief ergriffen wurden. Als 
die Kaiſerin verſchieden war, 1 0 5 ihre Töchter ihr 
Sterbebett mit Blumen überſchüttet und hatten in 
die Hand der Todten einen Strauß weißer Lilien 
gedrückt. Durch das offene Fenſter ſchien die Abendſonne 
hernieder und warf über das kalte Antlitz der Todten 
einen roſigen Schein. Plötzlich ſchwebte ein weißer 
Schmetterling durch das genen herein, umkreiſte die 
Todte einige Male und ließ ſich auf den Blumen in 
ihrer Hand nieder. Dann ſchwebte er, wie er gekommen, 
leiſe empor und ſchwang ſich in den Strahlen der ver⸗ 
löſchenden Sonne wieder hinaus in den Park, wo er 
aufwärts den Blicken im Aether entſchwand ... Die 
Trauernden hatten ſeinem Fluge alle mit zugeſehen, es 
dünkte ihnen, als ob er auf ſeinen leichten Flügeln die 
Seele der Entſchlafenen mit zum Himmel empor⸗ 
triige — — — 

Revolte in einem griechiſchen Militargefangnif. 
Im Militärgefängniß in Athen wo 120 Strafgefangene 
untergebracht find, kam es geſtern zu einer verhängniß⸗ 
vollen Revolte. Zwei Gefangene waren aus dem Ge⸗ 
fängniß dem Unterſuchungsrichter zugeführt worden. 
Bei ihrer verſpäteten Rückkehr befanden fie ſich in an- 
getrunkenem Zuſtande. Es kam zu erregten Scenen 

wiſchen ihnen. Man flüſterte ſich die Namen dieſer und 
pih als „Verräther“ zu und plötzlich waren die 
Gefangenen in zwei durch wilden Haß geſchiedene, bis 
auf die Zähne mit Revolvern und Meſſern bewaffnete 
Parteien, die „Meſſenier“ und die „Athener“, geſchieden. 
Dem Oberwächter, der die aufgeregten Gemüther zu bes 
ruhigen trachtete, koſtete dieſer Verſuch beinahe das Leben. 
Er alarmirte die Wache. Nachdem die Raſenden Ober⸗ 
leutnant und Sergeant durch geſchleuderte Ziegelſteine 
ſchwer verwundet hatten, wurde von der 14 Mann 
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Die Ziehung der dritten Klaſſe b 2 
ſchen Raine findet fatt am pie 16, 12. und 18 Sepłemiec 


geſchoſſen. Man erreichte dadurch aber nur das Gegen:|phantaftijher Kriminalroman. Die Gauner hatten es auf 
theil; denn die Gefangenen gingen nun in geſchloſſenen [das unterirdiſche, mit Stahlplatten ausgelegte Sicherheits⸗ 
Gliedern unter der Anführung eines mit dröhnenderſgewölbe der Goldſchmelze abgeſehen, in dem zwar immer 
Stimme kommandirenden Kavalleriſten „ſchlagt fie nieder, nur die Ausbeute eines Tages aufbewahrt wird, das 


ſchlagt fie nieder!“ zum Angriffe vor. So jah fiH denn aber an dem Tage, wo der große Streich ausgeführt 
8 


endlich die Wache genöthigt, mehrere Salven, im ganzen wurde, 68 000 L. Gold enthielt. Um in das Gewölbe zu 
50⸗Schüſſe, in die Reihen der Aufrührer abzugeben. gelangen, bohrten die Diebe einen gut 200 Fuß langen 
Als fiH der Pulverdampf etwas verzogen hatte, lagen Tunnel, der bei einem Eiſenbahntunnel mit einem 
fieben Todte oder tödtlich verwundete Gefangene amſkleinen Schacht begann und unter dem Gewölbe endete, 
Boden. Eine nähere Unterſuchung über die Angelegen⸗ Man berechnet, daß die Anlage dieſes Ganges wenigſtens 
heit iſt bereits eingeleitet worden. Oe dive maler A hein auch ig! a lach 

Ein hübſches Hiſtörchen theilt ein engliſcher Soldat[Gewölde mußten die Diebe ein Loch wie das Mannlod 
aus Gd. RORY 9110 mit: Ju 5 derſeines Dampfkeſſels durch die Stahlplatten bohren, mit 
Blockhäuſer in der Nähe von Brandfort, das eine Be⸗ denen das Gewölbe gefüttert war. Nicht weniger als 


atzung von 12 Mann und einem Sergeanten hatte, 
pielte man eifrig „Napoleon“. Selbſt die Schildwache 
nahm am Spiel theil, da man die Boeren für zu feige 
hielt, um ein befeſtigtes Blockhaus anzugreifen. Man 
hatte gerade Karten gegeben und der Sergeant, der 
Vorhand hatte, rief: „Drei!“ die Schildwache ruft: 
„Vier!“ Da ertönt plötzlich eine fremde Stimme: „Ich 
mache „Napoleon! Hände in die Höhe!“ Die Boeren 
hatten das Blockhaus beſetzt. Karten, Geld, Munition, 
Gewehre und Munitionstaſchen kam in den Beſitz der 
Boeren, die mit einem „Wir wünſchen guten Morgen, 
nächſtens haltet beſſere Wache!“ die verblüfften Eng: 
länder ihrem Schickſal überließen. f 
Der Nordpolarforſcher Baron Adolf Nordenjtiöld 
iſt im Alter von 69 Jahren in Stockholm geſtorben. 
Der Name Nordenſkiölds ift mit der Geſchichte der 
Norbpolarforſchung eng verknüpft. In den Jahren 
1858—78 leitete ex fünf ſchwediſche Expeditionen in das 
nördliche Eismeer, vornehmlich nach Spitzbergen: «i 
der vierten erreichte er 81 42/ n. Br., den gördſich ten 
bis dahin von einem Fahrzeuge beſuchten Punkt. 2870 
entdeckte er in Grönland die drei größten bis jetzt be⸗ 
kannten Meteoriten. Den größten Ruhm erwarb fir 
Nordenſkiöld durch die Durchführung der Nordoſtdurch⸗ 
führung entlang der Nordküſte Sibiriens auf dem 
Dampfer „Vega“ in den Jahren 1878—1879. 1880 
wurde der Forſcher zum Freiherrn ernannt. Erwähnens⸗ 
werth iſt dann noch ſeine an Ergebniſſen reiche Fahrt 
nach Grönland im Jahr 1883 j 
w dem Golddiebſtahl, 
(Californien) verübt worden ifi, wird gemeldet, daß als 
Golddieb ein Deutſcher Namens Johann Winters ver⸗ 
haftet worden iſt. W. ift geſtändig. Er war früher in 
der betreffenden Goldſcheideanſtalt beſchäſtigt und fon: 
ſtruirte den Tunnel, durch welchen er ſich Bugang au 
den Anſtaltsräumen verichafite, in ſechs Wochen. Alles 
Der Bericht über die Mus- 


— — 


Gold ift wiedererlangt. 


ſtarken Wache, um die Leute einzuſchüchtern, in die Luftführung des Verbrechens lieſt fih übrigens wie ein 
EW EJ ae 389) „15% Ä SIA ł N 16 isi aa sga 25 x 
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der kürzlich in Vallejo] 


150 Löcher wurden in die Panzerplatte bis auf eines 

dates Breite unter der inneren Oberfläche angebracht. 
Dann ging man in einer der letzten Nächte zur That 
über, bewerkſtelligte den Durchbruch und brachte die Beute 
in Sicherheit. Währenddem meldete einer von den 
Arbeitern der Schmelze ſeinen Kameraden, er habe 
Geräuſch vom Schatzgewölbe her gehört und vermuthe, 
es ſpuke dort. Er wurde von ſeinen Kameraden aus⸗ 
Raa Die Diebe brachten inzwiſchen vier dieſer Gold⸗ 
löcke bis an die in der Nähe des Eingangs gelegene 
Landungsbrücke, wo ſie ein Boot mitgenommen haben 
müſſen. Wie eilig ſie es hatten, geht aus dem Umſtande 
hervor, daß fie Gold in Säcken im Werthe von 
22 000 L. unberührt im Gewölbe liegen ließen und zwei 
Goldblöcke im Werthe von etwa 10 000 L. unterwegs 
zurückließen. Die Verbrecher waren ſo vorſichtig, ihre 
Fußſpuren mit Cayennepfeffer zu beſtreuen, um die 
Bluthunde zu verhindern, ihre Witterung aufzunehmen 
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Familientiſch. 
Tauſchräthſel. 
Du ſtehſts bet jedem Säugethier, j 
Vertauſch den Kopf, ſiehſt d's am Wagen, 
Pertauſch den Kopf, fo wird es dir 
Von einem Fürſt der Bibel jagen, 
Auflöſung folgt in Nr. 191. 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 1872 1 
Kartenvertheilung: 
©. a, bB; aA, D, 9; bA, K, 9; dA, K. 
M. cB, a10, K; bD, 8; cA, K, 9, 8; d9. 
H. dB, a8, 7; b10, 7; c19, D, 7; did, D, 
Skat: ds, 7. à tel: 


& 
1. V. bB, all, a8. 8 
3. V. a9, cB, dB (~4), 
5. V. dA, b8, aio 


JP 
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2. V. aB, aK, a7. 

4. M. d9; aD, dK, s 
i , 6. V. b9, bD, bi0 (—13). 
Die anderen Stiche macht der Spieler; die Gegner find 
nur bis 17 gekommen. ; í 
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